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liche Unſtimmigkeit der deutſchen en in Verſailles. 
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Italien kriegt's doch — 


Augeblich Fiume zwei Jahre ſelbſtändig, 
daun italieniſch! | 


1 


eutiche Delegaten ungeduldig? | 


I 
! 
| 
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(Geliefert ı der Belle‘ „Untitled Breb Uffociations”.) 
Raris, 6. Mai. Die italienische Delegation wird Mittiwoc Wieder | 
hier eriwartet, als reqnlare Teilnehmer an den riedensverhandlungen. | 
Yondon, 6. Mai. ine Parifer Tepeidie der Londoner „Erdausne | 
Telenraph' Co.“ beiagt, die brennende Krane bezüglid Finmes je] 
jest in vollem Ginflang mit der italieniſchen Regierung beigelegt wor- | 
dei, — und zivar anf der Grundlage, daf inme zwei Jahre hindurd; cin | 
iich felbit renierender Hafen jein und fodann an Jtalien übergeben wer- | 
den jolle. er 
Berlin, Vontan, 5. Mai. (Etwas veripätet.) Cine halbamtliche | 
Meldung beiagt, die Friedensverhandfungen wirrden in feiner Weile dnrdh | 
die Abreiie der dentidien Minijter Kandsbera nnd Gicsberts aus Ver-| 
inilles beeintradjtint werden. | 
(In Raris iit,nach anderer Meldung, nidıts darüber befannt, dai; 
die beiden abaereiit Find oder abzureiien aedenfen; nnd viele in Paris 
alanben, dieie Perliner Anaabe jei nur für „einheimiihen Berbrand“ | 
beſtimmt.) | 
Siopenhanen, 5. Mai. (Meldung eines britiihen Norreipondenten in 
Perlin.) Gin Perlister Blatt teilt nnterm neitrigen mit: Die dentiche | 
riedensdelenation habe ein gemeiniames Ultimatnm an die Alli- | 
ierten gerichtet nnd nur bis geitern abend um 5 Uhr riit für eine Ant« | 
wort negeben. Das Mltinnatnm erkläre, dak die Dentichen genötigt fein | 
würden, nadı Berlin zurüczufchren, falls die Interbreitung der Friedens» | 
bedinannaen nod) Weiter verzögert würde! | 
(Andere Berliner Menldungen stellen in Abrede, das ein folder | 
Egreitt bis jett getan Iunrden fci.) | 
lud China will dabet fein. | 
Karis, 6. Mai. Die dinefiihe Delenation der riedensfonferen;z | 
;ündte fih an Praiident Milfon mit dem Grjuchen, fi ins Mittel zu | 
'enen, damit auch China nnter die Dachte aufgenommen wird, De es | 
aritattet ift, der Interbreitung des Frricdensvertrages an die denticden | 
Vertreter in Perinilles beiswivohnen. Dreizehn Nationen aenichen 
diefes Vorredt, und China war heute nadhmittag nod nicht dabet. | 
Der Vertrag wird im Speiieiaal des Hotels Trianon Mittwod; nadı- | 
mittan den Dentichen überreicht, im Beifein von Präfident Wilfon, Pre: 
mier Ylond-Georac, Premier Glemencenn — weldier das Schriftitüd ein- 
höndint und eine Aniprade hält — und tunhriheinlih auch Prentier 
Orlando. Herr Wilfon fist zur Rechten von Seren Glemencenn. Die 
Benticdhen Delennteh werden nad einem beinnderen, Feineren Tijche 
geführt. 


Ueber tauſend Klauſeln im Friedensvertrag. 

London, 6. Mai. (Berichtet vom „Univerſal Service“.) Der Arie | 
densvertrag mit Deutſchland enthält mehr als tauſend Klanſeln! Viele 
derſelben beziehen ſich auf ältere Friedensſchlüſſe und andere frühere 
Regelungen. 

Unter den bedentenden Klauſeln ſind: 

Pariſer Vertrag von 1815 — 38 Klanfeln. 

Vertrag, der den Krimkrieg beendete — 35 Klanſeln. 

Friedenspräliminarien von 1871 — 10 Klanſeln. 

San Stefauo 1878 — 29 Klauſeln. 

Die wichtigſte der über tanſend Klanſeln aber läßt ſich unter ſechs 
Hanpttiteln gruppieren wie folgt: 

1. Militär, Flotie und Flngweſen betreffend. 

2. Gebietsfragen. 
Finanzen und wirtſchaftliches. 
Serannuortungen für Kriegsverbrehen and Beirrafungen für | 

ſolche. 

3. Der Völkerbundvertrag. 

6. Juternationale Arbeiterfürſorge-Beſtimmungen. 

Für das allgemeine Publikum bietet der Friedensvertrag viele Ueber⸗ 
roſchungen im einzelnen. Andererſeits werden hunderte von Punkten 
für das gewöhnliche Publikum unverſtändlich ſein. 


Oeſterreichiſches Kabinett proteſtiert. 


6, 


itNfortierten und den 


von 


| 
| 
| 


Hai 


( oa. 
Gel, Mai. 


te aus Mich aemeldet, bat das deutich-viter 
reichiſche Kabinett eine längere Erklärung veröffentlicht, welche behauptet, 
Präſident Wilſon habe den neunten der von ihm ſelbſt aufgeſtellten vier 
sehn Punkie verletzt, indem er den Londoner Geheimvertrag von 1916 
anerkannt habe, worin u. a. die italieniſch-öſterreichiſche Grenze feſtgeſetzt 
wird. Denn die betreffenden Beſtimmungen ſchlöſſen die Annektierung 
von Südtirol in ſich, ohne Rückſicht auf die Nationalität der Bewohner 
und ihre Wünſche. 

Die Erklärung ſagt des nähern, daß die Italiener ihre Anſprüche 
auf Südtirol lediglich auf ſtrategiſche Erforderniſſe ſtützten, und zweitens, 
daß dieſe Anneltion eine Verletzung des Grundſatzes des Selbſtbeſtim— 
mungsrechts der Völker ſei, den Präſident Wilſon in ſeiner Rede vom 
1. Juli in Mount Vernon aufftellte. Es wird darauf hingewieſen, daß 
ſich die öſterreichiſche Regierung ſchon vor länger Zeit erboten habe, 
Suüdtirol militäriſch zu neutralifieren und ſich mit der wirtſchaftlichen 
Verwaltung zu begnügen, daß aber auf dieſes Angebot niemals eine 
Antwort erfolgt ſei. 

Die Bekanntmachung ſchließt mit der Erklärung, daß wenn Italien 
Südtirol nehme, der Reit von Tirol unvermeidlih in Deutihland auf: | 
gehen müſſe, was zur Folge babe, das; Deutſchöſterreich, mit Ausnahme 
von Deutſchland, von der übrigen Welt abgeſchnitten ſei. 


Fragwürdige Entſchuldigung. 

Paris, 6. Mai. In jugoſlawiſchen Kreiſen in Paris wird folgender 
Grund für das Vorrücken jugoſlawiſcher Truppen in Krain über die im 
Waifenſtillſtand jeſtgeſetzten Grenzen angegeben: 

„Die ſloweniſche Bevölkerung von train war von zügelloien deutich- 
oiterreihtichen Notten Erpreflungen ausgelegt und Iud die jugoilaiicen | 
Truppen ein, die Grenze zu. überfchreiten, um diefe Banden zu entwaff- 
nen und das Land zeitweilig zu beſetzen.“ 


Nicht von Franzoſen erbaut. 


Mai. 
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Berlin, 5. Die deutichen Zeitungsverireter, die ji bei der | 
deritinen Friedensabteilung in- Berjailles befinden, jchieken int allgentet- 
non foniervative Berihrte nad) der Scimat, aber Shürmann, Siorreipons | 
dent der „Deutjdden Tageszeitung”, der während de3 Sirteges immer 
eine jiyarie Feder führte, hat Tein Blatt vor den Mund genommen, Er 
it fchr ärgerlich über die Behandlung der Deutihen feitens der Yyranzo- 
ien und in feinem legten Bericht Schreibt er, die den Teutichen gewährte 
Freiheit der Bewegung tet jehr beichranktt. So hätte eine deutliche 
Stenvographiitin, die in einer Apotheke Zahnpulver Faufen wollte, nahezu 
Nrjadhe zu diplomatiichen Verwidlungen gegeben, und fie wurde jhhlichlid 
auß der Apotheke ausgewieſen. Amerikaniſche Korreſpondenten, die 
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America, Gewerkſchaften 


Arant Wr Stleczenett, 


ı deutfchen Spalte 


gen der Gewerkſchaften 


In Gerichte getragen. 


Bäckermeiſter ſuchen um Einhalts— 


— 
u 
— 


befehl gegen Streiker nach. 


Brotfahrer werden abtrünnig. 


Zie haben heute den itreifenden Badern 
ein Ultimatum geftellt, au das fich ! 
diefe aber nicht Fehren werden. —\n- | 
halt de8 Geinchs um Cinbaltsbefehl, | 


| 
Die Ward Baling Co, Julius | 
Weiß, Eugene Lipp, Charles D. See: | 
fer, Charles Reininger, ©. Benoiwsti, | 
Mar Jacobfon und eine Menge wei: | 
tere Bädereibefiter, „Tomte alle Folche, | 
weiche ſich anſchließen wollen“, haben 
heute Richter Denis Sullivan im 
Superiorgericht um einen Einhalts— 
befehl gegen die Bäcker- und Kondi— 
torarbeiter, Internationalelnion von 
2, 13, 49, 
62 und Tobias Heilmann, 
Charles Hohmann, Frank Schneider, 
C. Sventſen, 
William Krans und zahlreiche andere 
Beamte und ſonſtige Mitglieder der 
genannten een er man ng Bei. 
um fie „am Bonkott, Roftenitehen, Be: | —— re 
läfinen bon a und Angeiteil: | Belgiſches Maſchineugewehrgeſpann. 
ten und der Verhinderung der Zu— 
fuhr und Ablieferung von Mehl, 7 
Mil, Hefe, Zuder, Kohle uw.“ an! Sites 


die Bädereien zu verhindern. ls! a BAT SEN —— ER : 
Anwalt der Gewerficaften schob] Waſhington, C. 5. Mai. Der mächtige Appell des Schatzamts— 
„ılli ’ v B 


Hope Thompſon Einſpruch. da er das | jefretärs Gl}; und anderer ‚ftärferen —— auf die Sieges— 
Gefuch, welches etwa fünfzig Seiten Freiheitsauleitze ſcheint ſeine Wirkung nicht zu verfehlen! 
Mafchinenſchrift umfaßt erſt prüfen Dem Schatzamt wurde heute berichtet, daß im ganzen ſchon über 
möchte, und der Richter verichob dar. 1900 Millionen Dollars gezeichnet ſind, und Beamte glauben, daß noch 
auf die Verhandlung bi8 Donnerz- | vor heute abend 2 Milliarden nder darüber gezeichnet fein Fönnen. 
tag. i Ge Heißt, dad; nedi viele Bürger mit ihren Zeidunngen nur bis zu 
55 aibi, beißt es in dein Geſuch, der letzten Stunde zurückhalten, und gegen Eude der Woche noch eiue 
Bier etiva 3000 Büdereiarbeiter, pie Pohflnt vor Snbijtriptionen erwariet wird, Die genügend ſein dürfte, 
icht am Ausſtand feien. Des — die ganze verlangte Summe (4 2 Milliarden) zu decken! 
teren Seitung fei in den Händen von! . Aber mod; immer werden Fleine Zeihmungen 
— wölhſulichen Volke dringend bedurft! 


Heilmann und Hohmann. EsAſen 

den Geluchitellern von den Gewert— Graf Schulenbu 
— 

Mai. 


297. 
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ENGE ri mE Par WIESE WERNE ———— — —— — — — — — — r — — 


— 


e— zwei Milliarden heute erreicht? 


J 


anleih 
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— 


vom ge 


22 


rss Memoiren. 
unterbreitet worden, der in Paral— Zürich, 5. (Geliefert vom „Univerſal Service“.) Graf Frie— 
lelſpalten in engliſcher und deutſcher drich von Schulenburg, früherer Kommandeur des Garde du Korps Ne: 
Sprache verfaßzt worden ſei. Man giments, dann dienſttuender Generaladjutant des Kaiſers, und während 
babe fie aufgefordert, ihm unter der) des Krieges Generalſtabschef der Armee des früheren deutſchen Kron— 
Ne zu unterzeichnen. | yrinzen, bat iiber die Abdanfung des Kaifers und fiber die ihr vorher: 
e feien auf die neuen Yorderunz) gegangeneit Begebenheiten eine Schrift herausgegeben. In ihr beſpricht 
Li ten nicht einge- er nur das, was er jelbit miterlebt hat, und in feiner in der „Berliner 
gangen, und jeither jeten vor ober in rreiheit“, dem Organ der Umabhängigen Sozialiften veröffentlichten us 
ber Nähe der Bädereibetriebe Streiz| jcyrist, jagte er im Mefentlichen Kolaendes: Als ih am Vormittag des 
terpoften, manchmal ganze Gruppen, 9, Nopember in Spa eintrat, Fand ich dei aanzen Generalitab in einer fo 


Ihaften ein neuer Arbeitsvertrag 


— 
? 


DI 


und Nacht arbeiten Taflen, um eben 
(eine Brotnot zu verhüten, und bis: 


"Nun aber fordern 


tätia, melde Die Kunden und Urs! 
beitfuchenden unhielten und berebe=! 
ten, von dem Gejchäft fern zu bleiz! 
ben unter der Behauptung, deſſen 
Befiter jeien unbillig gegen die or-| 
ganilierien Arbeiter. Much jeien die | 
Kunden und WUrbeitiuchenden als| 
„Scabs“ beihimpft und mit Gewalt! 
bedroht, Arbeiter nad ihren Wo: | 
nungen verfolgt und durch Streiter- | 


poften vor der Wohnung beläftigt | 


und an abgelegener Stelle überfallen] 
und mißhandelt worden, 
| ftändigen hätten 


Die Aus: | 
fih verichmoren, | 
Geſuchſteller zu 
ruinieren, und es bliebe letzteren 
feine geieglih wirkfame Abwehr 
mögli, da die Ausitändigen finan: | 
ziell unverantivortlih jeten, Scha: | 


die Gejchäfte der 


 denerfagflagen exit nach langer Zeit] 


zur Verhandlung aelangten und in— 
zivtichen das Geihäft der Gefuc:| 
fieller vernichtet oder diefe gezivun: | 
gen würden, Tih den Forderungen | 
der Ausftändigen zu füaen. Des-| 
halb wird der Richter erfucht, durd | 
(Sinhaltsbefehl „das Poitenitehen, die | 
Beläftisung von Stunden, Arbeitern | 


und Arbeitfushenden, die Verfolgung | 
don rbeitern nad) ihren Wohnun: | 
gen, die Verteilung von Flugblättern | 
\vor den Bädereibetrieben 


ufm.” zu 
serbieten. 

Die Gewerfichaft der Brotfahrer, | 
bie fich jeit Ausbruch des Streiks a:= | 
weigert hat, Brot auszufahren, das 
nicht den Gemerkfchaftsitempel trägt, | 
hat jegt nad Ausiage der Streiter, | 
aemeinfante Suche mit ven Groh-! 
Lädern gemadt, um der Bürgerichatt | 
von Chicago die Deduna ihres Brot⸗ 
bedarfes zu erſchweren und ſie gegen 
die Sache der Streiker einzunehmen. 
Diele haben befanntlih in den Be- | 
trieben, deren Beliter das neue Lohn: | 
abfommen. unterzeichnet haben, ihre | 
Leute, fofern dies nötia war, 


I 
Sn l 
Tag 


gelungen. 

Brotfahrer, 

genannten 
einſtellen, 


auch 
die 


daß die Streiker in den 
Betrieben die Nachtarbeit 


lang iſt ihnen dies 


wie dies ja in ihrem neuen Arbeits- 
vertrag vorgeſchrieben 


ſei, und dro⸗ 
hen im Weigerungsfalle mit einem— 
Streik der Brotfahrer in Dienſten 


Erkl 


niedergedrückten Stimmung, die an eine Panik grenzte. Beſehlshaber 
von Diviſionen, Brigaden und auch Regimentern waren herbeigerufen 
worden, um über den unter ihren Truppen herrſchenden Geiſt zu be— 
richten. Feldmarſchall Hindenburg hatte ihnen mitgeteilt, daß tm 
Deutſchland die Rebolution ausgebrochen ſei, und daß ſich die Eiſen— 
bahnen, Telegraphenlinien, Warenlager und Brücken auf der anderen 
Seite des Rheins in den Händen der Revolutionäre befänden. Deshalb 
liege die Gefahr nahe, daß die Armee verhungern müſſe, falls die Re— 
volutionäre den Transport von Lebensmitteln verhindern würden. 
Der Feldmarſchall machte dann-Alle darauf aufmerkſam, und das war 
aut wie cin Befehl, daß ſie zugeben ſollten, daß ſich die Armee wei— 
gern würde, in einen Bürgerkrieg hineingezogen zu werden. Graf 
Zdhulenhurg seyreibt dann weiter, in. einer Bejprechumg, bei der auch’ ic) 
sugegen war, wurde dem Starler’ don Sindenburg md don General v. 
Sroener die ganze Yage Har vor Mugen geleat, und bin geraten, jotort 
abzudanken. Der Kaiſer fragte dann mich, was ich dazu zu jagen hätte, 
und ich antwortete ihm, „die Armee des Kronprinzen hätte unter faſt 
übermenſchlichen Anſtrengungen 


— 
1 * 
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ne 
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Drei Perſonen erſtickt. 


| Spät heute nahmittaq wurde der 


| Polizei gemeldet, daß im Haufe Nr. 
15408 Emerald Ave. drei Perfonen 
Ian Ya3 erftidt aufgefunden worden 
ſeien. Ob Unfall oder ein Fall von 
gememſamen Selbſtmord vorliegt, 


| 


— — — — 


| Schs biszwölflebend verbrannt. | 
Columbus einge: 


Hohes SZiunshans in 
älchert, — Bier kleine Kinder mut— 
maßlich unter den Toten. 
Columbus, O. 6. Mai. Sechs 

Menſchenleben, möglicherweiſe zehn 

orer zwelj, und eine Anzahl Schwer— 

verletzte, von denen mehrere im Ster— 
ber. liegen, hat geſtern abend Feuer 
in dem hohen Zinshaus in der Broad 
und Front Straße, mitten im Ge— 
ſchäftsviertel, gekoſtet. Eine ganze 

Anzahl Erwachſene wurde gerettet, 

indem ſie in die ven der Feuerwehr 

aufgeſpannten Nee fpra.gen, auf 

'aleiche Weile lerne tinder, Die von 

den Eltern aus den cberen Stodiver- 

ken herabgeworfen wurden. Es wa— 
ren heute morgen die Leichen von 

CEharles Speaklman, Frau Karl 

Steigelwald und der Eheleute George 

Reifſnider identifiziert worden. Im 

vierten Stodiwerte fanden PBoliziften 

heute morgen die ftarf verfohlten 

Leichen eines Mannes und ein. Frau 

im Bett; ihre Namen find noch nicht 

feftaeftellt worden. Die vier Kleinen 

Kinder der Fruu Gteigeiwald fin 

vermutlich im ſechsten Stockwerk, 

aus dem ihre Mutter herabiprang 
und zerichmettert wuri., umgelom: 
men; piele Perfonen werden noch ver= 
mißt, und die Polizei vermutet, daß 
ein halbes Duteind Mrenfchen in den 
oberen Stodiverien abgejdmitten 
tourde und elend zu Tode fan. Die 
5sjährige Frl. Unna Koyce hatte ich 
aus einen Fenfter herausgebeuat und 
wurde, nachdeın der Brand geldfiht 
worden war, halbbewußtlos heraus» 
getragen; die Kerzte haben fie aufge: 
geben. SHre nteren Störperteile 
find entfeglih ve.vrann:. Undere 

Bewohner des Huufes Tiegen mit 

ichweren Brandivunden uno gebrodyes 

nen Gliedern im SKranfenhaufe. Das 
fünfte und fechäte Stodimerf, mo da3 

Feuer am jchlimmiten hauite, Tindb 

eingeltürzt, und Nahforichungen nad) 

Zeichen Tonnten erft im Lauf des Ta— 

ges wieder „ufage,ommen werden; 

dort wohnten die meilten ber nod) 
|vermißten Leute. 


a en EEE EEE ——— 


Sheriii ermordet. 

Geheimnisvolles Veridwinden in einer 

Vorſtadt von Kanſas City. — Ihr 

biutbeiledter Siraftwagen gefunden. 
| Sanfas City, Mo., 6. Mai. She: 
xiff Nofeph Toltert vom County La 
Fayette, Südweſtmiſſouri, und feine 
beiden Gehilfen McDonald und 
Etapleton find auf der Yyahrt von 
Marſhall nach Kanſas City, Mo,, 
mit drei vermutlichen Kraftwagendie— 
ben verſchwunden. Bei Independence, 
einem Vorort von Kanſas Cith, wur— 
den ihr blutbefleckter Kraftwagen und 
drei Paar Handſchellen gefunden. 


tonnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


| 


\ 


Nämlich den Sturz der bayerifchen 
| Spwietregierung. 


Deutſchland und der Friede. 


Geltetert von der „Afloetterten Breite” und den „Untted Eroß AuNoctatious“.) r 


Miüncen, Montag, den 3. Mai. (Etivas veripätet.) Ganz München 
feierte geitern den endlichen Sieg der Kegierungstrnppen über bie 
Sotwiet-Nevolnzzer, die längere Zeit hier gehanit hatten. 

Die Strafen waren von Bolksmalien gefüllt, weldye die vorüber 
ziehenden Truppen mit begeiiterten Hocrnfen begrühten oder ihnen 
Grfriichnugen reichten. 

Befangene Epartafer twnrden ansnejohlt, während fie durd) bie 
Straßen esfortiert unrden. Die Mnjiffavellen fchmetterten Sieges* 
fanfaren. 

Berlin, 6. Mai. Der „Berliner Yofalanzeiger” teilte mit, dait 
twihrend der Nämpfe in nnd bei München 150 Berionen gefallen jind 
oder hingerichtet tunrden. Inter den Wejallenen befanden jidı der Direk- 
tor der Sowietreniernng Toller und der Nommmniitenführer Suntheimer, 
(iner der Führer, Seidel, der. die Fridiehung von Geijeln angeitiftet 
haben joll, tunrde von Mwurttembergiichen. Soldaten cericlanen. Das 
„Zageblatt” jdreibt, da; in Miinchen Ffünitaniend Perionen verhaftet 
tnrden, und daft jich unter ihnen der Kuhrer der bayriicen nnabhängi- 
gen Sozialiften Yevien nnd der Stadtgonvernenr Weber befinden, 

Miinchen, 6. Mai. Während der Siegesfeier fiel die Anmwei 
vieler bewafineter Baueru auf den Straßen auf. 

Inter den paradierenden Soldaten wurden 800 TCeiterreider, 

welche Seite an Seite mit den dentichen Regierungstrnppen gefampft 
hatten, nm die Stadt von den Sorwiet-Nevolnzzern zn befreien, von der 
Bolfsmajie beionders herzlich begrünt. Die Hanptfeier fand ankerhalb 
tes eroberten Renierungspalaites ftatt, vo das Volf zu den Alangen der 
Milttarmmiif die beliebten patrivtiihen Wetjen fang, 

Die Bürger beichäftinten jic) eifrig mit dem Abreigen von Mauer- 
anichlägen, auf denen die Brenten ichlechtgemact Yunrden. Das taten 
jie nm fo williger, als der banrijche Cherbefchlshaber, Heneral v. Mochl, 
öffentlich erklärte, die Norddentichen hatten jchr bedentenden Beiftand in 
der Befreiung der Stadt geleiitet und hätten allen Aniprudh anf die 
Danfborfeit der ganzen Bevölkernung. 

Ron Kabinett wird eine Nejulntion angenommen, tweldhe die bayri« 
fche Armee auflöft, die jih wahrend der hielinen Wirren nnr wenig be 
wahrte. Das banriiche Ariegsminiiterinm wird von Bamberg nah Mün- 
chen zurüdverlent. 


| Profeſſor Stud noch am Seben. 


| Berlin, 6. Mai, Es wurde bekannt gegeben, daß es Profeſſor v 
Stuck, dem bekannten Maler und Architekten, gelang zu entfliehen, als 
die von den Sowietbehörden feſtgehaltenen Geiſeln hingerichtet werden 
ſollten. Dr. Levien ſoll von den Regiernngstrnppen gefangengenommen 
worden ſein, nachdem der Aeroplan, in dem er zu entfliehen verſuchte, 
zum landen gezwungen worden war. Viele hervorragende Bürger, denen 
es gelungen war, aus München zu entkommen, kehren jetzt wieder dort⸗ 
hin zurück. 


Schmuggeln Geld ins Ausland. 


Zürich, 6. Mai. ie Stuttgarter „Neue Zeitung“ beſtätigt die 
Berichte, daß trotz der von der deutſchen Regierung erlaſſenen Verord— 
nungen, viele Kapitaliſten, beſonders ſolche, die enorme Kriegsprofite 
| eingeheimit haben, c3 veritehen, ihr Geld ins Nusland zu Icdhmuggeln. 
si den legten zuct Monaten, jchreibt die Zeitung, fein 5 Milltarden 
Mark in vericjiedenen Schweizer Banken depeniert worden. 


Ungar. Sowiet ergibt fih; Truppen noch nicht. 


Bajel, 6. Mai. Gine Wiener Depeide meldet die bedingungsloie 
Nebergabe der ungariichen Sowietregiernung. 
RKopenhagen, 6. Mai. Laut Bidapeiter Bericiıten hat das öftliche 
Nommando der Noten Armce einen feiten Stand an der Theih, nnd die 
Tichechen Fonnen nicht über Mistolez verrüden. Durch einen Gegen⸗ 
angriff-bei Zckes, tunrden fie über die Gitel zurücdgeivorfen, „Unsere 
Truppen find ditlich der ger“, jagt der Bericht. 


| Das beihlasnahmte Hejandtichaftsgebäude. 
1. 


enheit 


D 


N 


B Wien, Mai. (Veripätet.) Tas bieiige ungarische. Gefandt. 


den tapferſten Widerjtand geleitet, | Man vermutet, dah die Beamten von | Ihaitsgebäude befand Fi) heute immer noch.int Beiit von Ungarn, die 


wd ihre Reiben feien ehr gelicgtet worden, aber troßdem aebordten die] ;Hren Wealeitern ermordet und die | der Fommmmiftifchen Negierung feindlich neiiunt find, trog der Drohung 


Soldaten nad wie vor ihren Kübrern, aber fie hatten den einen Wunſch, 
„Waffenſtillſtand und etwas Ruhe“. Wenn Ste Ietere mehrere Tage 
baben fünnten, dann würde ihr Kampigeiſt wieder zurückkehren. Es 
würde aber natürlich nicht möglich fein, plößlicdh die aelanıte weitliche 
Armee für emen VBürgerfrieg in aanz Deutichland zit gewinnen, das: fet 
and) micht nötig, aber die Revolutionäre Fönnten bier und dort mit zu- 

ſehr erfolgreich bekämpft 
werden. Als Aufmunterung müßte ihnen geſagt werden, daß die 
Marine in Verbindung mit Kriegsſpekulanten und Drückchergern, der 
Armee in den Rücken fallen wolle, indem ſie ihr die Lebensmittelzufuhr 
ahſchneiden würden. Wenn dann die Bevölkerung ſehen würde, daß 
die Ordming in einzelnen Teilen des Landes wieder hergeſtellt worden 
ſei, dann-würde ſie bald zu der Ueberzeugung kommen, daß das auch 
nach und nach überall zu ermöglichen wäre. 


— — ——— —— — — — —ñ e e — —— — —r e —ñ— —e —D—ñ— —ñ —ñ— — 
Brotfahrer die folgende öffentliche dieArbeit einſtellen laſſen würden, die 
ärung ab: in Dienſten der Bäckermeiſter ſtehen, 
„In ihren Bemühungen, Chicago welche bis jetzt das neue Abkommen 


trotz des noch im Gange befindlichen mit der Gewerkſchaft der Bäckergeſel 


Streites der Geſellen der 15 Groß- len unterzeichnet haben. 

bäckereien und einer Anzahl kleinerer | „Da der Streikausſchuß der Bät— 
Betriebe hinreichend mit Brot zu ver— | fergefellen fehr wohl einfteht, daß die: 
forgen, find die gemerfichaftlich or= |fes Vorgehen vonfeiten der Brotfah- 
genifierten Bädergefellen auf ein uns | rer Iebiqlich ein Schritt im Antereffe 
erwattetes Hindernis aeltoßen. Ste 
hatten. jeden Bädermeifter, der das 
neue Abkonımen mit den Gelellen uns 
terzeichnet hatte, ermächtiat, feine 
Anlage, wenn nötig, 24 Stunden | mdalichen, fo beichlop er heute mor: 
hindure) in Betrieb zu halten, um. bielgen einftinmig, der: Drohung der 
Broterzeuaung zu vermehren und bie! Brotfahrer feimerlei Beachtung zu 
Bürgerfchaft der Stabt in dem weiteit | fchenfen und feine Mitglieder ſo lan— 
möglichen Maße vor Brotmangel: zu |ge zu iraend einer Stunde arbeiten zu 
hüten. Nun haben die Brotfahrer, | laffen, bis der Streit beendet ;ift. 

die augenicheinlich an einem Strange | „Wir überlaffen das Urteil darü— 
mit ben Bäcdermeijtern ziehen, ein; ber, wejlen Haltung in. diefer Ange— 
Ultimatum geitellt. E3 lautet dahin, |Tegenheit die rechte und angemeffene 


der Yusfhuß nach wie vor darum 
bemüht ijt, der Büraerichaft die Er- 
tanqung ihres Brotbebarjes zu er— 


der aroben Brotfabrifen tft, und da} 


| Zeichen verftedt mwuroen. Die Gelell: 


ſchaft wurde zuletzt bei Higginsville 


| ebenbs um acht Uhr gelehen. 


| — In Barre, Vti. wurde an ein— 
ſamer Stelle Frau Mary Broadwell, 
Mutter von drei Kindern, erwürgt 
aufgefunden. 

Rebellion in Koſtarika; der 
Sturz der Regierung hängt vom 
Ausgang einer bevorſtehendenSchlacht 
in Liberia ab. 

— Der Schulrat hat in der Hoch— 
Schule von Wichita, Kas,, die .nili- 
tärifche Ausbildung al3 obligetorifc 
im dem Unterricht aufgenommen. 

— Die Amerikaniſche Rotekreuz— 
miſſion iſt in Durazzo, Albanien, 
mit großen Vorräten an Lebensmit— 
teln eingetroffen, welche an die Not— 
leidenden verteilt werden. 

— Henry P. Davieſon, New 
Yorker Bänker, iſt Vorſitzer des 
internationalen Roten Kreuz gewor— 
den. (Er ſtand bereits an der Spitze 
des amerikaniſchen Verbandes.) 
| — 7000 männliche und 500 mweib: 
liche Urbeiter der Dverland’ichen 
| Sraftiwagenanlade Toledo, O 


— — — a — — 


ut Jr 
ſind ausſtändig, auch achthundert der 
Zweigfabrik, in welcher Kraftwagen— 
lampen hergeſtellt werden. Man r— 
wartet den Anſchluß der 3000 Ae— 
beiter, welche der Gewerkſchaft noch 
nicht angehören. 


— Pr. Horace Nebbiih, Serien: 


des fommmmiltiichen Minifters des Auswärtigen Bela Kun, dak er das 
deutich-öfterreichtiche Selandtihaftsgebände im Budapeit beiegen Tafien 
würde, falls die Dejterreicher nicht die Antifommumisten vertreiben wür« 
den, Nußerdem verlangte Bela Sum auch die Scrausgabe von der 
150,000,000 Nronen, die fi in der Selandtichait befunden hatten, 
Wiener Zeitungen machten bekannt, daß fih das Geld in den Händen 
des britiichen militäriihen Vertreters in Mien, Oberſt Cunningham, 
beindet, aber in britiſchen Kreiſen wird das verneint. Das Geſand— 
ſchaftsgebäude iſt von 16 bewaffneten Ungarn beſetzt, die nicht einmal 
der Polizei Einlaß gewähren wollen. Sie erklären, das Geld befinde 
ſich in Sicherheit und es ſei von Bela Kun und ſeinen Genoffen nad 
Wien gebracht worden, in der Vorausſicht, daß ſie vielleicht gezwungen 
ſein würden, aus Budapeſt zu fliehen. 


In Sachen Liebknechts 


2 4 


2 r nd 
und Roja Suremburss, 
u Verlin, Mai. Geliefert vom „Univerſal Servicer) Der 

Prozeß derer, die jür die Tötung von Roſa Luxemburg und Karl Lieb⸗ 
kuecht verantwortlich ſein ſollen, wird am kommenden Donnerstag be⸗ 
ginnen. Ein Ziviliſt und acht Offiziere ſind in Anklagezuſtand verfegt 


worden und, 63 Zeugen haben Vorladungen erhalten. Den Vorſitz 

den Verhandlungen wird General ve Hoffmann führen. 

— — — 
— Als Mörder der 19jährigen | Oas "Better. 

Lehrerin Auftraw bei Greensburg, — — 

Pa., ift der biödſinnige Landarbeiter icago und Umgegend: Regenjchaugs 
2 > bente abend und morgen, langſam ſiei⸗ 
mes Gramford verhaftet worden N, San : 
Ic ‚tal partei sende Yuftwärme, Mäßig ftarter bie 
und geftändig; er hatte einen Se: | jriicher Wind, vorberrichend Cübeit« 
noffer. Es handelte fi um ein wind. F 
Sittlichkeitsverbrechen. Illionis Rogenfhguer beute abend und nigzs 

— ‚gen, Wärmer hente abend, im nördlichen 

Der Oberbürgermeifter voı | aus morgen. — J— 
—VV F Wisconfin: Regeufchauer und läangſam 
Belfaſt hat ſich geweigert, Ergouver: | acnde. Luffwärme Belt ubend und gi 
neur Dumme bon Illinois und die ZJudiqua: Wahrſoeinlich Regeuſchauer 
beiden anderen Vertreter der Iriſch⸗ aud und morgen. veute atend n 
amerikaner zu empfangen, Samstag Michigan: Regen heute abend 
werden ſie aber in Dublin um ſo 
feſtlicher gefeiert werden. 


Nieder 

inorgen, beute abend etwas wärmer, J 
Sonnenuntergang. heute: 73804 » 

Eönnenanigang. murgen! 5:38. 


Wonduntergang: Morgen früb 1.50. 


J Pr * .. . * — Y £ . . . < . Rd iſt 1 d 8 I b⸗ vr 2 32 —-1- + 9 — 
alaubten, fie Fönnten fi in Veriailles ebenfofrei wie in Berlin bewegen, | Det Bädermeifter, die das ngue Ab daß wenn die Bädergefellen nicht bis 


ürgerfchaft von Chicago.“ 


ville, X, ift jeßt unter der Anklage Temptraturſtaud. 


verfuchteit mit einen Migied der deutſchen Abordnung bei ihrer Ankunfi lommen unterzeichnet haben, in deren 


Bäckereien aber auch jeht 


ein Geſpräch zu erlangen, das wurde ihnen jedoch verboten. Schürmann 
beklagte ſich auch über die hohen Preiſe, beſonders weil die deutſchen 
Marks in Franks umgewechſelt werden müſſen, ſehr zum Nachteil der 
erſteren, und er ſchloß mit den Worten, die Franzoſen ſind weder zu 
anffändig noch zu ſtolz. um mit den feindlichen Delegaten in ſchäbiger 
weiſe Geſchäfte zu machen — 


5 


iſt, der B 
——— ine oben ‚um 11 .u8t ! 
i en : Br die Beitimmung ihres. neuen Ablom: |: — Sin Eleveland tagt der Burrbes- 
Rats ‚gearbeitet wird. neng in Kraft treten. fießen, wondd) | rat der — Kirchen in 

Kehren ſich nicht daran. die Arbeit in den Bädereien: zwifchen | Amerita;-35 Sekten «find vertreten, 
Charles H. Hohmann, einer der|11: Uhr adends und 5, Uhr, morgens | auch find Vertreter. aus yranfueich, 
ührer im Streitausfchuffe, gab, beu- leingeftelt: werben muß, fie am Donz | Belgien, Italien wid "ber. Schweiz 
ie Hinfichttic des Vorgehens der nerstag morgen alle bie Vrotfahrer anwefendı < . ..,. — 


> 


no . des 


“an 


— 


der Ermordung ſeines 68jährigen 
Vaters, Stephen Reddiſh, eines 
ſchwerreichen Grundbeſihers, und 
deſſen farbiger Haushälterin Rachel 
Cisco, verhaftet worden. Streit: über 
Geldforberungen des Sohnes Toll der 
Beiveggrund dre Tat 


— x 
4 


« 
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Member of the Associated Press 


The Associated Press is exelnsivelv 
entitled to tlıe use for repuhliention 
of all news dispatches ereldited to it 
or not otherwise orerlited in tie 
puner, and „Iso the local news pub- 


5 Uhr nadın.......431 2 Uhr. morgens... 
4 Uhr nachm Uhr morgens.. 
5 Uhr nuchm Ubr morgens 
6Uhr abeuds Uhr morgend.... 
7 Ubr abends, Uhr mornens 
VUbr abeuds. Ihr unrgens 
¶ Uhr abenms 8 
10 Ubr abends en 
‘44 u se 
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Abendpoſt, — vieissag, ven 0. mia Yyıy, 


| Serben des. Mae. 


Von K. Green · Darcey. 


— —— —z— — — — 


a urn 


waren Sie,“ fuhr er fort mit unets Rheumatismus 


bittlicher Xronie, „durch da8 Papier, 
Ausgezeichnete bänslihe Behandlung 


melches Sie von dort mitnahmen, 9 
in Anſpruch genommen, daß Sie 

* vweggeseben von einem, der ihn hatte. 
keine Zeit fanden, über die Schick —⏑⏑—————————— 


— — — — — — — 


—— — — — 


an Brucleidende. 
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Aus deutfchen 


Kreijen. 
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350 MILWAUKEE AVE 


Mittwoch iſt 
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SCOLDONZ 
MelrofeGrepe | 


48 Zell breite, {diwere Qualität Ricı- 
deritufie, (diwarz "der navn; borzüglis 
a Ser $1.50 Wert (6 Yards an einen 
u Stunden); mit diefem Stoupon die 
Hard. zu 


LCOLPONY 
- Gebleichter Muslin 


PDarbbreit, Cheeting Dualität, bie 
reguläre 25c Corte (10 Pards an einen 
‚Kundben). Mit diefem Kou— 
dor, Hard zu u 


eagRu7 
& 


Bettücher 


81x00 Zoll, beſte Sorte, Ein-Stün 
gebleichtes Sheeting, ſchön hohlgefãmnt 
wert $2.00, 
Koupon zu 


Slip 
Dick Kid Juliet Haus · Slippers fut 
Samen, Eciten-Elaftit, Gummiabfähe; 
Größen 3:bi3 6, wert $1.75. — Mit 


n biefem Koupon das Paar _ 


— 


Tennis Oxfords 

‚Weite und ſawarze Cauvas Sxfords 
für’ Männer, Damen und Kinder, mit 
Gummifoblen, alle Größen, 85c \ierte; 
mit biefem Soupon das Baar 
— 49c 


Seas Te), 
* *2 — 
=> — u oO 
Rugs 
STxdssölline Tapeitrn nnd Bruifels 


Rugs in orientaliſchen Muſtern: wert 
$1,50; mit dicfem Koupon das 


— DEE TEE 
ee 
— en [[— 
Unterröcke 
Aus Sateen und Heatherbloem, 
ſchwarz, Vurple, Copen und 
4 birred oder pleated Ruffle; 
SWert; mit diefem Koupon 


in 
grün — 


$1.50s 


Eat 397 
Fi * u: 


nn 


— * 
Strümpfe 
Azbtloſe bBaumwallene Männerloden, 
‚boppelte Serie und Beben, in fchmarz 
und in Sarben, reguläre 22c Werte — 


mit Diefem Koupon, das 123e 


BEER nasasornnesnn00snh 20000 


—— 


Unterzeug 


Feine gerippte ärmelloſe Leibchen für 
J Damen, niedriger Hals, einſaches oder 
J fancy Pole, alle reguiären Yrd» 
Gen, S5c Werte, au 


Grohe, einfade weite, baumivailcne, 
obigciäumte Tafbentüher für Männer 
(6-an einen Aunden); 
fer KRoudon, Ctüd 


a _ Mudlin-Beinflciver Für Sinber, 
Bloomer-zafion, Gröten 
jährige, die beften 25 


zo 2 


mit dieſem Koupon das vaar!. 17e 


in 
für 2. bi 12. 
eterte: 


a 
Knickerbockers 
Aus Gordburoh und fanch Miihungen, 
B Sröben 6 biß 16 Jahre: auch cinf 
J eintleider aus reinwollenen 
Größen 3 bis 8; wert $1.00, 
J das Naar zu 


Dr 


a ⁊ Dar ru 7 
Br 4 > 
NCOUPON 
De N en — 
—* N 
Holen 
Für Männer und jun 
Galfimeres und Hairliı 
13 50; Ecconds ven 
a 83.50; mit dieiem Ko 
das Paar zu 


REIT / 


a 
Farbe 
Feriig gemiſchte Houſehold Jarbe — 
grobe el bon Dem, $2 Wert; 
mit dDiefem Koupon die Gal- 
lone zu $1.43 


ge Männer, cus 
172 Gro zer 32 


u 
vis 


h 
Dr; 


Glaifie Seife 
Swi fts weiße Bälhheleiie — mit tie 
fen Koupon fünf Etüde 


für 
© 


Stärle — Urgs Glanzitärte — 
mit biefem Koupon, 2 


. 


. 


# 


New 
\ Sträntertces 
Geo s1o0 „MAR, 


Slränterweine 


- Teouron TAG 


Life Herb Remedies 


| 


| 7. Fortſetzung.) 
| „Pflegen Sie Xhre Türe offen zu 
| Taffen, mein Fräulein, wenn Sie fi 
in Khrem Zimmer befinden?“ 
| „Neil,“ erwiderte fie erftaunt. 
| „Warum ftand fie alddann geftern 
abend offen?“ 
| „Wegen der Hibe.“ 
„Sit dies der einzige Grund?” 
„Allerdings!“ 
„Wann ſchloſſen Sie die Tür?” 
| „AS ich zu Bette gina.“ 
| „War dies, ehe die Dienftboten fich 
hinaufbegeben hatten?“ 
| „Rein, hernadh.” 
| „Hörten Gie, daß Mr. Harivell 
| die Bibliothek verlieh und fein Zim— 
mer auffuchte?“ 
Jawohl!“ 


Blieb Ihre Tür noch längere ſache zu beweiſen!“ 


| Zeit offen?“ 

| „Sa... ih — einige Minuten 
... 1 weiß e3 nicht,“ ftotterte fie. 
| „Sie milfen e& nicht? Wie geh: 
‚das zu?“ 


| „Sch tmeiß nicht, tie lange meine|von jenem Tifche an fich genommen 


Zür offen blieb, nadhdem Mr, Har- 
; well vorbeigelommen.“ 

I „Mehr alz zehn Minuten?“ 

| 3a“ 

| „Mehr als zwanzig?” 

| „Bielleicht.“ 

| Wie blaß war fie dad, und wie 
zitlerte ſie! 

| „Rad den Zeugerausfagen muß 
hr Onkel bald, nachdem ihn Mt. 
| Harivell verlafien hatte, ermorbet 
|worben fein. Wenn Yhre Tür offen 
fand, mußten Sie jemanden bei ihm 
leintreten hören, jebenfal® den Pi- 
Iftolenfhuß. Hörten Sie denn nichts?“ 
| „Sch Habe fein Geräufch vernom= 
‚ ment.“ 

| „Haben Sie irgend etwa3 gehört?“ 
| „Keinen Schuß!” 

„Entihuldigen Sie meine Dring- 
‚lichkeit, Fräulein, aber haben Sie ir- 
gend etwas gehört?“ 
| „sch hörte eine Tür fchliehen.“ 

„Welche?“ 

„Die der Bibliotbef,“ 

„Bann?“ 

„Das weiß ich nicht.“ 
| Sie Schloß die Hände frampfhaft 
| übereinander. 

IFch weiß es nicht. Warum ſſtellt 
man überhaupt mir ſo viele Fra— 
| gen?” 

Sie wanfte; ich ftürzte bor, aber 
wie ſchon vorher, erholte fie fich 
‚ Schnell, 

„DBerzeiden Sie, mein Herr; ich 
ı bin heute morgen nicht in gewohnter 
"Verfaffung. Was wollten Gie von 
mir mwilfen?” fagte fie, zu ben Ko» 
| toner geivenbet. 

Dieſer ſah fie ärgerlich an und ver= 
Iekte mit Strenge: 
„Sch frage, um miebiel Uhr Sie 
‚die Tür der Bibliothek Fchließen bör- 
| ten?“ 
„Sch vermag bied nicht genau ans 
zugeben; ed war, naddem Mr. Hat: 
‚welt hinaufgegangen war,-und ehe ich 
‚meine Tür fchloß.“ 

„Sie hörten feinen Biftolenfhuß?“ 


» 


Der Koroner warf dei Gefchmore: 


inen einen flüchtigen Blid zu, und 


Alle ſchlugen die Augen nieder. 
WMan ſagte uns, Fräulein, daß 
Hannah, eine der Dienerinnen, Sie 
noch in ſpäter Stunde aufgeſucht 
| babe, um von Ihnen eine Zahntink— 
tur zu erbitten. Verhält ſich das 
ſo? 


| „Wann erfuhren Sie ihr Tonder: 
bares Verſchwinden?“ 
Heute früh, vor dem Frühſtück. 
Ich begegnete Molly im Hausflur, 
und dieſe fragte mich, wo Hannah 
geblieben ſei. Ich fand die Frage 
ſonderbar und verlangte Näheres zu 
hören. Ich begriff alsbald, daß das 
Mẽädchen unſer Haus verlaſſen habe.“ 
Und was haben Sie ſich dabei 
gedacht?“ 
| „sch wußte nicht, mas ich mir da= 
‚bon benien follte.“ 
|. „Sie famen nicht auf den Geban= 
|ten, baß ein DBerbreden begangen 
ſein könnte?“ 
| „Nein.“ 
| „Und Sie bradten auch die Tat: 
fahe niht mit ber Ermordung 
Ihres Onkels in Verbindung?“ 
| „Dabon wußte ich ja noch nichts!“ 
| „Und fpäterhin?“ 
| „Späterhin mag mohl ein leiler 
Verdacht in mir aufgeitiegen fein, 
ı berfelbe hat aber nicht land aehals= 
ten.“ 
| „Können Sie und etwas über 
Hannahs Vergangenheit mitteilen?“ 
„Ih müßte nur zu wiederholen, 
was meine Koufine Then gefagt.“ 
ı „Sie miffen nicht, we&halb fie des 
Nachts aufitand und in mache Träu: 
me verſank?“ 
Site errötete, wahrſcheinlich verlehi 
durch die Frage ſelbſt, oder durch den 
Ton, in dem ſie geſtellt worden. 
ein, ich war nicht ihre Ver—⸗ 
traute.“ 
| „Sie fünnen uns aljo nicht mit⸗ 
‚teilen, wohin ſie ſich gewendet, nach— 
dem ſie das Haus verlaſſen hat?“ 
Nein, das kann ich nicht.“ 
wWir ſehen uns genötigt, Ihnen 
noch eine Frage vorzulegen. Man 
ſagte uns, Sie hätten den Befehl er⸗ 
teilt, die Leiche Ihres Onkels aus 
der Bibliothet nach dem Schlafzim⸗ 
mer zu ſchaffen?“ 
Sie miachte 


eine zuſtimmende 


lichkeit Ihrer Handlungsweiſe nach— 
zudenken?“ | 

„Ein Papier!” rief fie mit troi- | 
ger Stimme. „Wer behauptet, bafı| 
ich ein Papier vom Tifch genommen | 


belfen, 


e ciat lein Geld. — Nur Eure Adreſſe. 


Jabre ſchredlichen Leidens und Elends haben 
diefen Dann, Marl 9. Iadlon, bon Syhracuſe. 
| New York, gelchrt, wei furdhtbarer Feind 


hätte? Das ift nicht wahr!“ — 
— 
I glüdlihen, D r ! ind, sr 
beugten, auf bem fich viele popiere Beich was er 
befanden. Ein anderer erklärt, Ihnen | tnnt: 
einige Augenblide jpäter im Saus=| 
flur beaegnet zu fein, mie Gie ein) 
Papier in Xhrer Tafhe bargen. 
Ziehen Sie jelbit die Schlußfolge- 
rung.“ 
E23 mar bieß ein direlter Schlag, 
aber fie zeigte feine Bewegung. 
„Die haben Sie felbft gezogen, | 
aber e3 ift au an Ahnen, die Tat: 
Diele lebhafte Eriwiderung brachte 
den Soroner einigermaßen außer 
Yaffung; doch verfegte er bald: 
„sh frage Sie noch. einmal, ob) 


Sie — ja oder nein — ein Papier | IM batte ferdenbe Schmerzen, bie wie Bllge 


durch meine Welente Icofien,“ 


Sm Brüblahe 1803 wurde ich von entzünd« 
them und Wuslel-Rbeumatismus befallen, 
SH litt üder drei Jadre, wie nur bie milfen, 
melde ihn baben. Ich berfudte feded Miit:ei 
und einen Urst nad dem anderen, aber jede 
Erleichterung, die nıie auteil wurde, war nur 

Stlieklih fand th ein Mittel, 
betite, und er fchrte nte 
Verfhiedenen, die furdis 


haben?“ 

Sie legte die Arme übereinander 
und erwiderte mit Ruhe: 

„IH mweigere mich, diefe Trage zu 
beantworten!” 

„QVerzeihen Sie, aber beantworten 
müffen Sie diefelbe!“ 

Ihre Lippen fchloffen Fich immer 
feiter, 

„Denn man irgend tmeldhes kom⸗ 
promittierende Papier im meinem 
Belig finden follte, mwirb. es Zeit 


— M 
aß mich er 
wieder. Jh gad 
bar an Mbeumatismus litten unb fogar bett 
lägerig_geworden waren, und @8 beiwirfte im 
teden Falle eine Heilung, 
Sch wünide, dab Qeber, welder in Irgend 
einer Borm an Nheumatismus leidet, mit Dies 
fer. wunderbaren Heiltraft eine Probe macht 
Sſchict feinen Gent ein, füllt einfah den us 
tenftebenden _Noupon aus und ich fende «3 
feet, damit Ihr es derfuht Nachdem Ahr e3 
gebraucht babt und ed fih al8 das larger 
fehnte Mittel, ba3 Euren Aheumatismus Beilt 
erwiefen bat, Tünnt Ihr. einfiden, mad e 


fein — für mid — feinen Urfprung foftet, einen Dollar aber mohlberftanden, 1 
münfde Euer Geld nicht. wenn Ahr nicht ball» 


zu erflären.“ * fländieg damit einverſtanden ſeld, es au ſchi⸗ 

Dieſe Herausforderung machte den den, zit das niht auftänbta?, Warum, no 

anger IC n, en 0 ere etlung 

* — Rec ſch toftenfrei anneboten wird? Ecieht ed niet 
— u Sie ſi enſchaft, 


guf. gteitt Dante. j a Sedion tft .derants 
melde Folgen diefe Weigerung für wortlich. Obige Angaben ſind wahr. 
Sie mit ſich bringen kann?“ 

„sa, polltommen.“ 

‚Mr. Gryce unterhielt fi) damit, 
die Garbinenquafte zu ftreichelir. 

„Und Sie beftehen darauf?“ | 

Sie bielt eö unter ihrer Würde, zu f 
antworten. 

Mir waren alle überzeugt, daß 
Eleonore fich ihrer Stellung bemußt | 
mar und biefelbe behaupten wolle. 
Ihre Koufine dagegen, die bis babin, |. 
zum Schein menigjtens, ihre Kalt: |! 
(blütigkeit bewahrt hatte, trug jegt | Tehen. 
eine ungeheure Erregung zur Schau, ! 
benn fie begriff augenfchernlich bei! —* 
vollen Ernft der Sachlage. in Ihres Onkels gekom⸗ 
Der Koroner änderte nun ſeine u — möglich, taf; ich e8 dor 
Tattik: — — van up m Be 
„Sie hatten freien Zutritt zu ben Di U a ah tim ve 
Simmern Ihres Ontela?“ | 9a a) IE An. 
8 —58 — die Aufſicht über ſeine Zimmer 
„Sie hätten geftern abenb bei ibm | Och Rn . ae 
eintreten und fie) ihm näherh Töne N 8 0 * a Br. 
ven ah in u mut" | ARE 

Ja. Inf? — * 

* * :! Monogramm fich in der einen Ede 

Und ihre Hände prehten fi og | ’ 
— > ZN preß ſich befindet.“ Sie unterbrach ihn mit 

ea «+. entfehter Stimme. 
: „Dan Sat ben Schtüffel ber, Bib- Die furchtbaren Flecke! Sie fehen 
liothet nicht wiedergefunden, Fräu⸗ uß mie * 
lein?“ A i . 

Sie Nie, 2 PR fehen au, wie da3, was fie 

„Es Iheint, dag Sie allein bie) : WE : e 
Tür ber Bibliothef umterfucht haben, | Henn, pam — — 8 
als Sie fih nad) Ihrem Ontel um⸗ müffen Sie De en 9 
De gene" ee Das Tuch entfiel ihren Händen 
iefer Zeit? = “ : 

„Rein, ber Schlüffel Mecte nicht.‘ |, „r® weiß nicht, IuaS bar bebeuten 

Sie find deffen ficer? ol, meine Herren!“ rief fie altem 

. ——— los; „das iſt in der Tat mein Ta— 


„Ganz und gar! — Er ee 
„Hatte biefer Schlülfel etma3 Be- | re weiter weiß ich nichtE, gar 
nichts!" 
E 7 


fonderes an Sich, enimeber feiner, Be — * 
* *Hiermit ſchloß ihr Verhör. 


Ser seiner Gröhe nach?“ 
1  Benlae Ti Gran, die! Die Köchin wurde nochmals bors 
| Angit niederzutämpfen, welche diefe , gerufen und gefragt, wanır fie das 
Stage ihr verurfachte. Taſchentuch gewaſchen habe. — 

Er war von den anderen eiwas „Diele? Tuch? a, dad habe ich 
verfhieben,“ antwortete fie endlich, A einem biefer Tage gewaſchen — 
mit itternber Stimme. bear And einem flehenpen Blid 

„In welcher Beziehung?“ nac INTER DELEN. 

Sr Ring J — „An welchem Tage?“ 5 

„AH, der Ring war abgebrochen!” ! „Ih möchte den Tag vergeſſen, 
wiederholte der Koroner, indem er; Mit; Eleonore, aber das Tann ich 
den Gefhmorenen ein Zeichen madte. Iniht. E3 gibt nur ein foldhes Tuch 
Iald wollte er fie auf diefen Punkt tm Haufe, und ich habe e& vorgejtern 
wganz befonders aufmerffam machen. | gemafcyen.“ 
| Mr. Groce [hütlelte mit dem Kopfe,) „Wann haben Sie e$ aeplätiet 
wie men biefe Bemerkung ihm cHein | Auch vorgefiern,“ brachte ſie mit 
gelte. ı Mühe hervor. 

„Sie mürber Diejen „Bann baben Sie e8 an feinen ge- 
allein wiedererfennen ?“ wohnten Platz zurückgebracht? 

Sie blickte zu dem Beamten auf, Die Köchin 


Freier Probe⸗Koupon. 
Mark H. Jackſon, o6 E Gurney Bldg. 
ESdraäcuſe, N. D.: 


ei nchme Ihr Anerbieten an. Schicken 
Sie an: 


„Und dieſe Flecke?“ 
„Ich weiß nicht, woher dieſelben 
tammen mögen. Laſſen Sie mich 


“u 


94 


Schlüſſel 


ſchlug die Schürze 
als erwartete ſie, daß er ihr den über ihren Kopf: 

Schlüſſel vorzeigen werde; dann „Geſtern nachmittag, mit der übri— 
antwortete ſie ruhig: gen Wäſche ... Meine Schuld iſt es 
FIch glaube wohl.“ nicht, Miß Eleonore,“ murmelte ſie, 
| „But,“ fagte er und gab ihr ein „es ilt die Wahrheit.“ 

Zeichen, daß das Verhör beendet ſei. Eleonore zog die Brauen zuſam— 
„So, meine Herren,“ fügte er hin⸗ men; dieſe Ausſage hatte fie lebhaft 
zu, ſich den Geſchworenen zuwen- erregt. Der Koroner fragte ſie, ob 
dend, „Sie haben nun die Ausſagen ſie etwas hinzuzufügen habe. Sie 
der Hausbewohner gehört, und ...“ hob die Hände mit einer verzweifel— 

Mr. Gryce bderührte ihn an ber|ten Geberde, machte ein Zeichen ber 
Schulter. Verneinung und fiel bewußtlos auf 

„Ich bitte um ein Wort.“ ihren Stuhl zurück. 

‚ Und fich büdend, murmelte er im | 3 entftand eine große Bewegung; 
einige Worte ins Ohr. Alsdann Mary überließ ihre Kouſine, ohn 
richtete er ſich wieder ſtramm in die ſich um ſie zu kümmern, der Für 
ı Höhe und, die rechte Hand in der ſorge Mollhs und der Körchin. 
Bruſtiaſche, blidte er ſtarr in die Einige Augenblicke ſpäter fand Eleo— 
Prismen der Kryſtallkrone. nore ihre Beſinnung wieder und 

Der Koroner rief Eleonore zurück. konnte das Zimmer verlaffen; ich be 
| „Mein Fräulein, Sie verſichern merkie, daß ein hoch gewachfene 
uns, Ihren Onkel geſtern abend in Mann ihr folgte. J 


en kamae tl) Der Heine nervöſe Geſchworen 


aup⸗ | De) ’ rh 
tung aufzecht?“ ae u A re 
2 1 Fr ⸗ 
„Ja, das tue ich! 


Er blickte auf Mr. Gryce, und die— 


r 
— 


* wurde auf den nächſten Tag drei Uhr 

—— Han Zn ganz befledtes anberaumt; er — die ee 
Sentuch herbor. „‚aus, daß alle Herren Gefchiworenen 

|, „Dann ift es fehr zu verioundern,“ | piinftlich erfcheinen miürden. 

fagte er, „daß dieſes — Ihr Taſchen⸗Die Verſammlung löſte ſich auf, 

tuch — heute früh in dem Zimmer und Miß Marh, Me. Gryce und ich 


verfeßte der Koroner, „unb| 


: 


Erfolgreiches Konzert. — Lebhafte Werbetätigkeit. — Lekte 
Theatervorjtellungen. — Sranfheit und Todesfälle. — 
Hallenweihe. 


ECO) 


Cincinnuti, DO. Ein gebies | nerin der Stadt, die aus Gladbach 
genes Konzert, das „on ben Knaben |in Deutfchland jtammte, Außer ihren 
und Mädchen des proteftantiichen | Kindern und Enkelin überleben fie 
Wrifenhaufes unter Leitung ihre noch. 12 Urentel, 

Lehrers Theodor Menge im Emery| St. Louis, Mo. Der aus mehr 
Auditorium gegeben mwurbe, war ber al 200 wohlgefchulten Stimmen be= 
e:folgreihe Uusgangspuntt einer fiebende Studentenchor des theologi- 
Werbefampagne, durd) die bein Wai- Ifhen Concordia Seminars, der in 
fenverein — a z—— E ‚mufifalifchen Kreifen fich eines glän- 
tonnen merden follen. ein 76 zenden Rufes erfreut, wird am 
lebenslängliche und eine große An- Dienstag nächſter Woche im Odeon 
zahl zahlender Mitglieder und neben⸗ unter Leitung ſeines Dirigenten Fre⸗ 
her ein Reinertrag von rund 81500 derick Fiſcher, unterſtützt vom Semi— 
war der Erfolg der Veranſtaltung. nar⸗Orcheſter, ſein jährliches Konzert 

Canton, D. Unter Vorfig fei- | veranftalten. 
ned Präfidenten ARubolpp Meyer! Am benachbarten Bellepville 
und im Beifein mehrerer Gefangver: |ftarb an feinem Geburtätage — tie 
eine feierte der hiefige Ziveig bed D.|er e3 porausgefagt hatte — George 
ne fein on — Hoffmann im Aiter von 91 Yahren, 
mit dem er ein, was Zunahme an!Gr erzählte oft gern davon, mie er 
Mitgliedern und den finanziellen im Jahre 1858 die Ehre hatte, einem 
— — äußerſt erfolgrei- Feſteſſen, das zu Lincolns Ehren 

es Jahr beſchloß. veranſtaltet wurde, beizuwohnen. 

Cleveland, O. Mit dem Tod Nah ein:m Abſchiedsgottes dien ſt 
von Frau Eliſabeth Hirſchauer, die in ihrer alten Kirche weihte die evan— 
im Alter von 70 Jahren ſtarb, iſt geliſche Chriſtus-Gemeinde am letzten 
eine zumal in katholiſchen ee —* 8 in 20 
reifen mohlbetannte und äußerft Weife ein, mobei Paftor W. Had- 
tätige Arbeiterin ins Grab gefunten, |mann als Präfes des Miffouri- 
die befonder3 au für Erhaltung |Diftrift3 der evang. Synode bie 
der bdeutfchen Sprahe und Sitten | Weiheprebigt hielt. 
intereffiert war. Bei der Gründung 
des Deutſch-Katholiſchen Frauen— 
bundes im Jahre 1915 wurde ſie als . 
erſte Präſideniin erwählt. | Polizei glaubt Günpter einer Bande von 

Wilhelm Witte und Frau, beide) Automardern erwiſcht zu haben. 
aud Brandenburg gebürtig, die im| in dem Sraftiwagenfchuppen Nr. 
Jahre 1872 nad Amerifa tamen 128 Nord Cicero Avenue fanden De- 
und ihr jehiges Heim feit 38 Jahren |teftives bon der Auſtin Bezirlswache 
bewohnen, feierten ihre goldene Hoch- geſtern abend zwei den rechtmäßigen 
zeit. | Eigentümern fürzlich En, 

Buffalo, NR 9. Hermann | wagen. Die Beamten legten fi au 
ee. ala Kind ja — Eltern | ner, die kurz darauf in einem dritten, 
hierher lam und 42 Jahre lang ein gleichfalls geſtohlenen Auto angefah— 
Spitiluofengefchäft delrieb, iſt im ten famen. 

Alter von 67 Jahren einem Schlag⸗ Die ar rg - 
anfall erlegen. ow, alia itey Hayhes, Nr. 441 

New York, N.Y. Dant der N. Elifton Ape., ein Sacerftänbi- 
pon den beuifehen Vereinen, auch! er IM © 
mehreren Frauenvereinen, beiviefenen | part — — * az 
Hilfäbereitichaft und nachdem ein Waſhington Boulevard, und ein ge— 
Ye Anni er ; ‚| miller James Syleming, ein alter 
Lenor Hilt Hospital Hilfsverein, mit! —58 Hei D * 
Ehriſin Rebhan als prafidenten Zugthäuslet wit einem Dutend oder 
ve ; . non, Mehr anderer Namen, ber bereitö bes 
|ins Leben gerufen worden ift, ift Die oft it ber Boltiei in Konflift 
Sorge um die Erhaltung diefes deut» öf eren mit ber Polizei in Konfli 

a ee a | geraten ift und zurzeit angeblich von 
ſchen Hoſpitals als ſelbſtändigen In⸗ * 2 

er : — ——— >. _.!den Behörben in Philadelphia wegen 
ſtituts gewichen. Für die nächſte Zu— More gefucht wird 
tunft ift eine Maffenverfanmlung in g x 
ber N. Y. Turnhalle und ein Appell sn einem — hm 
an Hirhliche Gemeinfchaften geplant. een —* 317 — lve. 

Der dur feine „Zeitpredigten“ fanden bie Boliziiten furz darauf eine 

—Toſb⸗ regelrechte Autoreparaturwerlſtatt 
weit über's Land bekannte Paſtor 9°) Wi Eebenft 
G. €. Bertemeier, der al3 Prediger fowie Zubehörteile ber verfhiebenfien 
fowohl twie au um feiner philens — — a er 

* ö „|sensfchilber. Unter diefen mar auch) 
bungen title fi) emed uk. Roc dasjenige eines Kraftinagens, welcher 
riens erfreut, mußte fi aus Ges dem Nr. 908 ©. Afbland Ave. mohn- 
fundheitsrüdfichten eine Zeit lang 


n tealirher Nrhei 348 geſtohlen und von den Verübern min— 
= —* — en au |beftens eines ber jüngften Raubüber- 


Meyer mit ihrem Enfemble im Gen, | fälle benugt wurde. 
tral Opera Houſe am 15. Mai, bei Die Polizei glaubt, in den drei 
welcher das Luftfpiel „Men der | Häftlingen die Häupier einer meit- 
lieder blüht“ zur Aufführung | versiveigten Bande erwiſcht zu haben, 
fommt, iit eine Wohttätigteitsvor- | DIE nicht nur den Kraftwagendiebftahl 
ftellung für das Odd Feltoms Heim | Im Großen betrieb, fonbern aud alle 
Iund Weifenhaus. Morgen wird fi | Einrichtungen und Vorbereitungen 


die $.ünftlerin von ihren Freunden 

in Brooklyn verabfchteden. „m i h. - 

weißen Köpı” u. Huffüig- | und Hinzufügung wieder anderer Be: 

rung, und Bruno Schlegel, der in anbteile, ferner durch Anſtreichen 

diefer Saifon noch .icht aufgetreten | uf. fo zu verändern, baß nicht eins 
mal die rechtmäßigen Befiter fie wie- 


, 


Dihtiger Fang. 


5000 Leidende follen freie Probe Plapao erhalten. 


Oleſes freigebige Unerbieien fiellt Des re 
finder einer munberdaren „Xag nnb nn 
lang” tirlenden Vletbode, melde gebraudi 
werden foll, um Die tien Musfeln au 
#ärten, und nadber die Idhmerihaften. Brad 
bänder und die Nottvenbigfeit ber gefährlichen 
Operation abımihafien, 


Nidıts zn zahlen. 


5000 Neidenden, weile Ichreibe, mirb eine 
senügende Quantität 
PLAPAO amfonit ze 
nelandt um fie au bes 
tübinen.e8 einer ftrem- 
nen, Probe au unter- 
werfen. tür Diele 
PLAPAO Srobe wird 
keine Bezahlung ver- 
tannt, weder Ickt mol 
fpäter, 

Hören Sie anf 

mit dem 
Bruchbande. 
— bören Blie 
anf damit, demm Eie 
milfen aus eigtuer@r- 
tahrung, dah es mir 
ein falfcher Ballen an 
einer fallenden Mauer 
tft, und daß e& Ahre 
nnhbeit unternräbt, 

weil es den Bintfrei® 
fanf aurifhält. Nar- z * 
um follten Sie es allo weiterhin tragen? — 
&3 at eine Geffere Ar und Eie können dies 
jett foftenloß erproben. 


Für doppelten Zireck gebraucht. 
Erſtens: Der erſte und wichtigſte Zweck der 


PLAPAO-PADS Lerudt tn beitändinene An« 


bringen an die erfchlaitten Musteln ber 


nenztehender Natur til und zufammen mit den 


Ingrebienzten in der Medtatmalmaffe Erhößs | 


ung des MutfretSlanfes beabfichtigt. ui, aut 
diefe Meile die Musfeln zu beleben umd ın 
ibre normale Stärke und Glafttsität aurlüdiu- 
verfegen, Tann, ud nur dann, fünnen Gie 
erwarten daß der Vruch — 


Sweitend: Da fie fſelbſtanhaftend gewacht 


find, abfihtlim, ırın Ba3 Rolfter am Nutihen 
zu berbindern, baden fie fih alfo als eim wid. 
tine® Adinnft beim Surfifbalten bon Frühen 
bewährt bie ein Yrudhand nicht Kalten fann. 

Huhderte Leute, alte, und innge, Ttcllten Ytc 
bor einem am Abnehmen ded Gides berechtig⸗ 
ten Beamten ein und fmwuren, Dat PLAPAO 
PADS ibren ru beilten — in manden 
tällen die fhlimmiten Arien — welche ſchon 
ange Beit beftanden, 


Beitändige Tag- n. Naht-Wirkung. | 


Ein bemertendwerter Sug de5 PLAPAO- 


PAD-Cyfiem8 der Wehanblung beruht In der | 


berhältuikmäßig Aurzen Zeit, melde cd nimm, 
um Meinltate ar erzielen. 

Sites fommt babon, meil bie Wirfung un. 
ausgejekt ift — Tag und Nadt lang, mühs 
rend ber annzen 24 Stunden. * 

Da gibt c8 fein Unbehagen, keine 1inbäß- 
tichfeit, feinen Ehmera Dennod mag man 
fdinfen oder wachen, arbeiten oder ruhen, jlöht 
biefed wunberbare Mittel unfih:bar ber line 
terleibömußfeln newed Lchen und Sraft ein, 
deren fie bebürfen, um ihrem naturgcmäken 


rocce de3 Surürfhnitend ber Ginneweide one | 


te tünfilihe Ctüge eincd Bruchbandes ober 


| fonjtiger VBoreihtung zu dienen, 


haften William Ginsburg fürzlich | 


getroffen hatte, bie geftohlenen Öe=| und Befchlagnahme 
ıfährte duch Entfernung einzelner | iränten möglich macht, orbnete ber 


I 


| 


Grflärung des Plapao-Babs. 


; g z tt) Der Grundfos, auf dem die Wirlung der 
ger im Bau bon Kraftwagen; Carl PLAPAO-PADS herubt, taun an dee Sand 
Nr. 2304 | der beifsigenden 
| genden Erilärung 


Suuftrelionen und der fol 
“eict begriifen werden: 

Tas PLAPAO-PAD mird aus ftarfem, 
bieniamem Material „E* angejertint, tocldhed 
entivorfen ivird, um mit ben Velnegungen De 
Körverd übdereinauftimmen, und vollitändig 
benuem ar tragen au fein, Belfen innere Alüs 
he ilt anhaitend (ühnlih, aber vennah ſehr 
verihieden von einem -Heitbilaiter) —- tim dad 
Bolltce 4,B* am Rutiden an verhindern, 


broteſ gegen Shnäfelgeieh. 


Lizensausſchuß ermüchtigt, ihn der 
Legislatur zu überſenden. 


Aufhebung des Rauchverbots. 


Stadtrat überweiſt Anträge, das Ranu—⸗ 
chen auf Straßen⸗ und Hochbahnen 
wieder zu geſtatten, dem Gefundheits⸗ 
ausſchuß. — Konvent der J. W. W. 


— — — 


Einen energiſchen Proteſt gegen die 
vom Staatsſenat angenommene 
Schnüffelpvorlage der Anti-Saloon 
League, welche die Hausſuchung nach 

von geiſtigen Ge— 


Stadtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
an. Er wies den Lizensausſchuß an, 
feſtzuſtellen, ob die Vorlage es den 
prohibitioniſtiſchen Schnüfflern mög— 


Es 
PLAPAO aenantnıen Wiedisin, welde Antene| * 


Aicht notwendig Ihr Leben lang nuklofe Bruhbänder zu tragen 


„A” iii bad erweiterte Ende ded PLAPAOs 
PAD, mweldes über den adlterbendben und Aw 
iSwädten Musieln Ilegtl, um ein Welteres 
Aachıneden derielben zu berbindern, 


„B* tft daß entlvrehend neformie Polfter, 
do8 derart ansubringen Ift dab ed die Brad» 
öffnung verfberre und den Anbalt dee Bande 
böble am Vorbringen verlindere, In dem. Mor 
fter ift ein Nebälter. An diefen Hebälter wird 
eine wunderbar ablat. 

hente, aftringente Mas 

difation getan. Eohald 
diefe Mebifatton durch 
iin die Störperwärme auf 

2 gelölt mird, entweiht 

' lie buch Die fleine 

Deffnung „Cr, wird 
dur die Moren der 
Haut aufaefaugt, unt 
die nefhmädten Mus. 
teln_ an Räslen un: 
u Deifnung au fhlie: 


„F* tft das lange 
Ende bes PLAPAO- 
PADS -mweldes übcr 
den Hüftentroden kn 

, dar 


Zeil Besntärpergerütls, 
bem PLAP PAT: 
die nötige ktateli 
sub Etüne verleiht, 


Beweifen Sie dies anf meine 
Unfoften, 


enden Eie fein Geld. RE will, e3 aut 
meine einenen tnfoiten beweiien, dab. Sie 
Ihren Vruh bemültigen Fönnen, 

Wenn dle Ihtmachen MtEfeln ihre Meaft und 
ehnbarfeit wichererlennen— 

Und. di bäplice, ſchmerzende, geſabelicht 
Geſchwant verſowindet ⸗ 

Und das fchreflihe „aiehende* Gefühl au 
Nimmerwiederſeben verfswunden ft 
Und Sie Jore Kraft, Tebbafllaleit. Eneraie 
und Starte wiederagewinnen ⸗ 
| Ind Ete beffer ausfehen und fidh Beffer Fih 
len, und 08 Toren Syreunden auffällt, dab Sie 
beffer au@fenen— 

Sanı twerden &te willen, dab Ar Trrt 
nderwunben ift_ımdb Eie werden mir tokrm- 
ftend bafitr banken, weit Ih in Sie eindrang. 
diefe mundcrbare freie Vrobe jet anzımch- 
men, 

— . * 2 
Senden Sie hente um die freie Probe 

Verfuchen Sie verſonlich deren Wert. Sen— 
ben Gie fein Geld, denn die freie Vrobe oon 
PLAPAO Loſtet Sie gar nichts dennoch wag 
es Ihnen Wiederherfiellung Abrer Gelundheit 
bringen, mwa3 mebr tert ilt als fchr Mel Geld. 
ı Nehmen Sie bdieje freie „Brobe” heute an un? 
Cie werden, jolange Eie Ichen, froh fein, meil 
| Ete diefe Gelagenbeit henuhten, Chreiter Cir 
hente no eine Boftfarte, oder filllen Cie ben 
Kouyon aus und Cie werben ber Metouryait 
I die freie Wrobe PL.APAO empfangen mit ec‘ 
ı nerı Geichenteremplar des 4sfeitigen Dice! 
des Serrn Stüart über Bruch. weldes volle 

Anslunit über die Wethade entbält. der in 
Rom ein Dwpllom nebſt Galbmedaille, und In 
| Paris Tiplom nebit eritem Preis aunelnrocer 
|twurde, meldies feber, der an bdiefen ſchred⸗ 
| lichen Gebreder leibet, befiken follte, 

I 5,000 Lteier Tännen biefe freie Nrose erbal 
| ten. Die Nachfrage toird newik aroß fein. U 
| Enttäufhung au vermeiden, fhreiöen Cie ſest. 


I 


Senden Sie Qoubon heute an 
PLAPAUO LABORATORIES, Sue., 
VIoP1965, Et. Louis, Vie. 
ih um freie Bruobe PLAPAO und Bun über 
Bruch. 
r 
Name 
Adreiie „un Snsasesnnsonssnneensnnnnnn0n 0... 


I Wendente Poft wird freie Brode PLAPAO 
bringen. 


“.oltaaätnnnn leeres 


Ir. A. MeCormick Einſpruch erhob. 


Er verlangte, daß der Lizensausſchuß 
erit/die Vorlage unterfude und ein 
Gutachten des Korporationsanmwalts 
über ihre Tragweite einhol. Der 
Stabtvater erklärte, er würbe am 
Ende gegen die Maßregel flimmen, 
wenn fie wirklich fo weit gehe, wie 
Ald. Germat erklärt habe. Daraıır 
wurde dem Lizensausfauß Bollmacı: 
erteilt zu Handeln. 


|  Naucwerbot für Straßenbahnen. 
| Anträge auf Aufhebung deB Ber: 
|bot3 des Raucdens in Girafenbahn- 
| wagen und auf ven Hochbahnen mur- 
den fomohl von Ald. U, 3. Eermat 
| ala aud) von Ald. T. M. Hogan ein: 
aebracht. Cermat3 Antrag wies ben 
| | an, das 
Rauchverbot zu widerrufen, Er wur« 
de an den Gefunbheitäausfhuß ver: 
| wiefen, da ein Antrag auf Aufhebung 
der Geſchäftsregeln behufs fofortiger 
| Unnahıne mit 35 gegen 28 Stimme 
|terloren ging, Zur Annahme var 
eine Zweibrittelmehrheit bon 47 


ift, wird die Rolle des Yabrikanten | 
Gieſecke ſpielen. 

Die Sammlung für den Schau— 
fpielerfonds mat nur noı* langſame 
Furtirittee Die Summe von viers| 


dererfannt hätten. 
— — 
* 857,000 von ſeinem Nachlaß, 
31,000,000, hat der verſtorbene 
Großfleiſcher Henry Botsford wohl— 


lich macht, in Wohnungen einzudrin- Stimmen notwendig. 
Konvent der J. W. W. 


gen und nach geiſtigen Getränken zu 
ſuchen, und, wenn dies der Fall iſt, Der Stadtrat fprach geftern di 
beiden Häuſern der Legislatur einen Anſicht aus, daß Verſammlungen 
Proteſt zu übermitteln. Ein Verſuch, und Konvente von den J. W. W. in 


bei, und die weitere Unterfuchung 


taufend Dollar ift noch nicht erreicht. 

Brooklyn, R.D. Die luthes 
| tiiche St: ze in von | 
Baftor Albert Beyer feierte amı ö a nn 
m ihr Tbjähriges Jubiläum. | * Joſhua H. Lewis Sekretär ber 
Ihten Namen hat die Gemeinde erji, Untvaltstammer von Sllinois, ift in 
1853 angenommen, ihre erfte Kirche feiner Wohnung, 3006 Wilfon oe, 
jeboch fchon im Jahre 1847 — | on ber Influenza gejtorben. Die Wit- 
1862 fhloß fie fi der Miffouri | t 
—* an und erbaute 1884 ihre ein Sohn betrauern ſeinen Tod. 
zweite Kirche. Die Schule der Ge⸗ —ñ —— 
meinde genießt in der ganzen Stadt — Stolz iſt manche Famile auf 
einen beſonders guten Ruf. jenes Mitglied, das ſich emporgear— 
Minneapolis, Minn. In beitet hat — irotz aller Hinderniſſe, 
ihrem Heim, in welchem ſie ſeit A fie ihm in den Weg aelegt. 
Jahren gewohnt, ftarb kürzlich hier) — Nicht das Lob Deines Vorge- 
im hohen Alter von 105 Jahren die] fepten, fonbern ber Neid Deiner 
Iältefte, unter dem Namen „Großs| Kollegen zeigt Dir, wie hoch Du 
mutter Ingenhutt” befannte Berwoh: | ftehft. 


| 33400000000000000000000000000000 


Appell an die deler. 


Da die Anmpagne zur Unterbringung der Siegesanleihe bisher be» 
fasntlich nicht den erhofften Erfolg hatte und der gezeichnete Betrag auch 
in Chicago beträchtlich hinter ben Erwartungen zurüdblich, fo hat Cchak- 
amtöfefretär Gfak die Schriftleitung der „Abenbpoft” erfucht, in feinem 
Namen den folgenden Appell an bie Lefer zu richten: 

„Die Kampagne zur Unterbringung der Siegednnleihe iit su zwei 
Dritteln vorüber; wie berichtet wird it aber bieher nur wenig mehr als 
ein Drittel ber verlangten Summe gezeichnet werben. 2 

„Iſt es möglid, daft Das amerikanische Volk, das mit Herz nnd 
Seele in den Kampf für die freiheit eintrat, bei diefer Sieged- und 
Dankſagungsanleihe verſagen ſollte? 

„Unſere Söhne ſetzten ihre Geſundheit, ihre Kraft, ja ihr Leben 


tätigen Unftalten vermadt. Haupt: 
erbin ijt feine Tochter, Frau Yrene 
Hoffmaır. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
| 
| 


= 
= 
= 
— 
SE 
= 
= 
= 
= 
= 


= 
® 
= 
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ie, Frau Gail Hibbarb Lewis, und gegen die Anti:Saloon League | 
hielt, darunter die verhüllte Anklage, 


ıte, 


ten Stabirat fofort zur Annahme 
eines Proteftbeichluffes zu veranlaf- 
fen, jchlug fehl. 

Ald. Cermaf, der die Erhebung bes 
Protejte3 beantragte, begründete fei- 
ren Antrag in einer längeren Anfpra= 
che, die eine Reihe Ichiwerer Antlagen 


daß die Liga die Annahme bes Pro= 
hibitionszufaßes zur Bunbesverfaf: 
fung im Unterhaus mit unlauteren 
Mitteln burchgefegt habe. Er ertlär: 
daf elf Mitglieder der Legislatur, 
die mit Hil 
tale erwählt morben feien, 
Prohibitioniften. geftimmt.. 
„Man hört,“ erklärte der Stabtvater, 
„To viel von einer unfichtbaren Regie: | 
rung. Jh kann mir nichts Schlim- | 
mere3 in biefer Hinficht denfen als 
die Anti-Saloon Leaque. Wer hat! 
diefe liberalen Stimmen in der Le— 
gislatur gekauft?” 


Der Stabtvater bezeichnete Die] 
Vorlage für Hausfuchungen nach und 
Beichlagnahine von geiltigen Geträn- | 
ten al3 eine der verberblichiten Map- 
regeln, die je in ber Legislatur einge: 


die Grundlagen ber Freiheit. 
tönne von Erpreffern al Waffe des | 


nußt ierden. Merbe fie Gefep, fo, Sabre Herabgegangen. 
würde ihre Durchführung unzweifel: | Wertpapiere erwiefen fih als w 


haft zu; NRubeltörungen führen. 


fe der Riberalen ala Libe⸗ | Elemente gelitten habe. 
mit den nen Antrag machte ji eine jtarie 


hätten. | Oppofition geltend. 


ledigt 


Sie 


Chicago nicht abgehalten werden 
ſoilten. Ald. W. P. Stefſen brachte 
einen Antrag ein, der den Manor 
und Polizeichef anwies, dem jtabi- 
rätlichen Polizeiausſchuß am Mitt— 
woch Bericht über den Kanvent der 
J. W. W. abzuſtatten, der hier ſtatt⸗ 
nd ihn zu unterbrüden, fo» 
bald er fich einer ungefeßlichen 
Sandlung fhuldig machte, Stetten 
erklärte, e3 fer eine Schande, Ver: 
jammlungen diefer Art in Ehicage 
zu geftatten, das jchon genügend vor 
früheren Berfammlungen anrüchtaer 
Gegen ei» 


Die Aldermen 
Gulferton, Couahlir, 2. B. Ander: 
fon, Schwart und Armitage erflär: 
te, die ganze Angelegenheit ſollt 
bon den Berwaltungsbehörden er» 
werben. Gteffen? Antraa 
wurde daraufhin ftart abgeändert, 
und der Stadirn erklärte fih im 
allgemeinen aegen VBerfammlungen 
ver. WW. in Chicago. 

* Laut Inventarienverzeichniſſes 
iſt der Wert der Fahrhabe der ver— 
ſtorbenen Frau Potter Palmer von 
$1,600,000 auf $925,000, davon 
$81,560 Schmudfaden, im Teßten 
Viele ihrer 


art, 


c44* 


los. 


Schließlich mache ſie es den prohibi⸗ 


2 . 


tioniftifchen Schnüfflern von der An 
ti:Saloon League möglich, ihre 
Schnüffelarbeit al Prohibitionsin: | 


DNB 


| 
| 
| 
| 
| 
| bracht worden feien. Sie untergrabe | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Das richtige Mitter für Seritchlung, in 
EingewweidesZtörer oder Fneifender Kraut 
macher, Die Leber zur Gallenabſonderung 


ſpeltoren mit fetten Tagegeldern, die 
der Staat ihnen für ihre zätigteit | 
j ie Anti— d die Gingeweide „um QIoben bringen 
a otek —* an terurfaht Verteptung, Leit fie nit, — 
’ IE Albeca Ruls * 
Chicago ſchon ſo ſhwere finguziell A 
DVerlufte zugefügt habe, erflärte ber | 


a A ee 


vorgefunden wurde. | blieben bald allein zurüc, | 


= 

teile Wiuisungen für Alıtına, Rheuma | Kopfbeivegung : = 
Das junge Mä ieh einen; 

as junge Mädchen ſtieß einen (Fortſetzung folgt.) J 

== 


Tranfprhien, Blniarnuı, atan deren — MWußten Sie nicht; dak dag G fch 
atarmut, Mron.Beritoptung, Dia) „Wußien Sie nicht, daß das Geile 
as, NWalterie Keruoiität of- | . . * > 

Perzee n I ntinpunnen ver | verbietet, eine Leiche zu berühren, 


ein, damit bie Freiheit nicht untergehe. E& find nodı anderthalb Millio- 
nen amerilanifher Jungen in Sranfreich und Dentichland, Da ber Krieg 
jest beendet ift, fo wäre 8 chenfo angebradjt für fie, die Nation zu ent- 
ehren und ihre Fahnen zu verlaflen, wie e8 für die Nation ift, fie jekt 5 
im Stich zu Taffen. Zit c8 denn wirflic zu viel verlangt, Bak das Volt Ode Nhäblıde Drogen, Cie befeiltu 
das Geld vorftredt, mit welchem bie Koften des Eiegcs bezahlt werden E er Yeaigs IE Saure, strcnehgelde Wangenfarde, Hüren 
ſollen? Iſt das ameritaniſche Vol weniger opferwillig als die ameri · — hosen — * — ar AR RE SE ne 
fanifche Mannestraft? Wenn jeder ber Millionen, bie Breiheitsbonds ZE nahmequellen für die Stadt Chicago 

= fanften, jet auch Siegesbonds kauft, fo ijt der Erfolg gefichert, = Front. x 


Leber und‘ Eingeweidemittel, Sie wirten 

aründlid, angenehm; deöba 8 fie 
5 * 
Garter Glaf, Schakamisiefretär. 5 Ein Berfuh, den Stadtrat fofort./f Empfarc des 
— 2 m ET nahe eluc. Pröiekbetälults ara Zug 


INH HN 


Schrei aus, indeffen fich ſprachloſe a | 
Verzweiflung, in Marys Zügen) — — | 
malte; bald aber vermochte Eleonore] * m Grant Park geriet heute| 

ruhig zu erwidern: morgen der große Adler, der das Sie— | = 


er 2 En ae se 
a en, Xungen und Sera, Anernverfal. | ; a 
tung, etben, tewte für alle anttedenden | außer in Gegnivart und auf Anz | 
Stanfbenien, mie Maiern, Ewariah und Zu- | weilung der kompetenten Behörbe? 


- shmödfieber, Yufluensa, Bailerpoten uud Dupb- g z 
5 ⸗ m — „Ihh dachte — 2* und folgte) Ach fehe batin nichts Merkivürs |gesforum trönt, vermutlich) infolge 
rieda Vogss, 1764 N, Weis str, | Mur meinem innerften Gefühle, diges, da ich heute früh das Zimmer |Rreuzung von elettrifchen Leitungs: 
en ia da „Sp war e3 wohl auch ‘hr inner» | meines Ontels betreten habe.“ drähten in Brand. Um die übrigen 
@inbligr: ieh 1831. _ „INes Gefühl, das Sie am Schreibtifh]| „Da Hätten Sie e8 allo fallen] Dekorationen zu retten, mußte ein 
on.dt.do° | zurüdbleiben hieb, mo Ahr Ontel er= | Iaffen?“ 
— | morbet worden, anftatt ihm zu fol-]| Sie merhfelte 
Folgen und bei ihm zu wachen. Oderſchwieg - 


— — — 


vn 


Per 


Wafferftrahl auf das Forum gerid- 2 Breite Dice vertan 
die Yarbe und er — iſt dar i —* 


Ib bat 
ert. 2de unb DOe bie » Hadiief im 
—— 
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It 
Genaue Copie des Umschlags, 


für Säuglinge und Kinder, | 
1 Mütter wissen, das 


echtes Gastoria 
— 


Dreissig Jahren 


GASTORIA 


TUE CINTAUR COMPANY. NEWYORK CITY, 


Bernichtende Rritik. 


Kegislatnransichuk übt fie an der 
Kifeiforenbehörde von Coof Konnty. 


Für Finanznöte verantwortlich. 


Ausſchuß erklärt. daß genügend Mittel 
aufgebracht werden fünnten, wenn Af- 
ichioren SÄtenerpilichtige® Eigentum 
angemeifen beiteuern würden. 


Springfield, Ill. 5. Mat 1919, 
.Vernichtende Kritif an der Affel- 
iorenbehörde von Cook. Gounty übt 
ein .Unterausihuß des Gteueraud- 
Schuffes des Interhaufes, der unter 
dem Borlik des Abgeorbnneten Her- 
. tert. ©. Hida von: NRodfordb bie 
Steuerverhältnifie de3 Staates un- 
terfucht und heute feinen Bericht per- 
öffentliht bat. Der Bericht: emp: 
fiehlt ‚die fofortige Abihaffung ber 
ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde, 
Schaffung einer Steuerkommiſſion 
von drei Mitgliedern, die keine an— 
exe Beſchäftigung haben ſollen, 
und Annahme eines Geſetzes, das es 
der Steuerkommiſſion ermöglicht, in 
Counties, deren Steuerbehörden an— 
ſcheinend ſteuerpflichtiges Eigentum 
nicht richtig eingeſchätzt haben, Neu— 
einſchätzungen vorzunehmen. 
Geißelt Aſſeſſorenbehörde. 

Sehr ſcharf geht der Bericht mit! 
den Steuerbehörden von Coot 
County ind Gericht. Geftügt auf 
eingehende Unterfuchungen fchiebt er 
der Aſſeſſorenbehörde von Cook 
County die Schuld an den ſchlechten 
finanziellen Verhältniſſen Chicagos 
zu. Beſonders ſcharf tadelt er die 
Einſchätzung von Getreide, Schlacht⸗— 
vieh und Kraftwagen durch die 
Aſſeſſorenbehörde von Cook County. 
„Wir hören,“ erklärt der unteraus· 
ſchuß in ſeinem Bericht, „viel von 
den finanziellen Nöten von Chicago 
und Coot County. Wir bezweifeln 
nicht, daß bei der allgemeinen Preis— 
jteigerung die Stabt- und County: 
vermaltuna große Schwierigfeiten 
haben, genügend Mittel für die Ver: 
waltung zu beichaffen, Wir bezivei- 
feln aber, daß ihnen in der bon 
ihnen vorgeichlagenen Weile gehol- 
fen. werben Tann. Wir find ber 
Anficht, daß ihnen geholfen werben 
fann, und daß jie die Hilfe von der 
Affefforenbehörde von Cook County 
erhalten können. Gteuerbrüdeber: 
ger und ungenügenge Einſchätzun— 
gen find in allen Teilen des Staates 
zu finden, nirgends aber in berarti- 
gem Umfang mwie in Chicago. 

Schlachtvieh nicht verſteuert. 

„Chicago iſt der größte Getreide— 
und der größte Schlachtviehmarkt 
der Welt. Nahezu 10,000,000 
Schweine, 5,000,000 Schafe und 
4,000,000 Rinder wurden im Chi: 
cagoer Markt im Yahr 1918 ge- 
handelt. Außerdem hat Cook Eounty 
ausgedehnte Ianbmwirtfchaftliche Län- 
bereien. Nach ben ftatiftifhen An 
aaben ber Bundesregierung bat e8 
5663 armen von durhichnittlich je 
88 Acres aufzuweiſen. Trotz dieſer 
Tatſachen ſind nach den Angaben 
der ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde 
m Borjahr in Cook County 25,500 
Stück Rindvieh, 688 Schafe und 
8085 Schweine verſteuert worden. 
Wir' haben uns nicht die Mühe ge— 
nommen, feſtzuſtellen, wem dies 
Vieh gehört, oder wer es verſteuert, 
aber wir nehmen an, daß aller 
Wahrſcheinlichteit nach die 5663 
Farmer in Cook County «3 ber- 
ſteuerien. Wir wollen die Legis— 
latur aber darauf aufmerffam ma= 
hen, daß arı Wormittag des 1. 
. April 1918 nach den Berichten. ber 
Tageszeitungen in den Schlahthöfen 
: Chicago 21,000 Stück Ninbpieh, 
12,000 Schafe und 55,000 Schweine 
 Angingen und. an bie Chicagoer 


u 
— 


als 25 Prozent. 


die Verwaltung aufzubringen. 


Großſchlächter und andere große 
Käufer abgeſetzt wurden. Dies 
Schlachtvieh wurde am Vormittag 
des 1. April 1918 verkauft. Jeder— 
mann, der nur das geringſte Inter— 
eſſe zeigt, kann die Tätſachen feſt— 
ſtellen. Trotzdem das Geſetz ganz 
klar iſt, und trotzdem keinerlei 
Zweifel beſteht an der Zahl und dem 
angemeſſenen Marktwert des in 
Chicago am 1. April gekauften 
Schlachtviehs, iſt es überraſchend, 
daß die Aſſeſſorenbehörde von den 
12,000 Schafen, die am 1. April in! 
Chicago gefauft wurden, nur 683 
in Coof County verfteuert hat, d. h. 
weniger ald 6 Prozent, von den! 
505,000 Schmeinen nur 8085 ober 
ungefähr 15 Prozent. 
Unveritenertes® Getreide, 


„Chicago ijt der größte Getreibe- 
marlt der Welt. E3 enthält 67 
Öffentliche und private Speicher, Die 
zufammen 57,000,000 Buſhel auf— 
nehmen fönnen, &8 wird genau | 
Buch geführt, mieniel Getreide auf: | 
gelpeichert ift. Die, Affefforenbehörbe | 
tann dies ebenjo leicht feititellen twie.| 
der Legilaturausfhuß. Die Atten | 
laffen erfennen, daß am 1. April! 
1918 folgende Mengen: Getreide in | 
Chicago aufgefpeichert waren: Weiz: | 


| zen, 94,200 Bufhel; Mais, 4,761,000 | 


Bufbel; Hafer, 6,617,000 Buſhel; 
Roggen, 465,000 Bufhel; Gerfte, | 
818,000 Buſhel. Nach den Markt: | 
preifen vom 1. April 1918 war Dies | 
Getreide $17,778,700 mert. Trotz⸗ 
dem jedermann, der ſich nur die ge⸗ 
ringſte Mühe gegeben hätte, mit 
Leichtigkeit dies Getreide hätte finden 
können, läßt der Bericht der ſtaat— 
lichen Ausgleichungsbehörde erkennen, 
daß am 1. April 1918 in Coot 
County alles vorhandene Getreide 
mit $799,644 berfteuert war, db. 5. 
weniger ald 5 Prozent des Wertes 
bes Getreide, dad Getreibeipefulans | 
ten.in den Speichern hatten. ‘in dies | 
fer Verbindung wollen wir die Aifel- 
jorenbehörde von Coof County dar= 
auf aufmerffam maden, daß am 
1. April 1919 in Chicago 14,343,000 
Bufbel Weizen, 
Mais, 4,106,000 Bufhel Hafer, | 
2,263,000 Bufhel Roggen und 2,704, | 
000 Bufhel Gerite aufgelpeichert ima- 
ren. 





Unnerif®uerte Kraftwagen. | 
„Wer Kraftwagen in Chicago be= | 


Sipt, läßt fich aus zwei Quellen feit: | Etappenhofpitals Nr. 12 find geitern | peren Wohnung Nr. 4745 Indiana |äimmer behaupten, bon ‚Meyer auf 


Der Einzug der Eiienbahnpioniere am 


(Eigenbienit der „Abenbpoft“,) 


Kleid für Mädchen, 

Aus BVoile, Net oder Organdie 
aefertigt, gibt diefes Mufter ein 
äußerit gefälliges, reich gefälteltes | 
Sommerfleid. Die Bluje wird auf 
dem Rüden gefnöpft und Tann mit 
einem ragen verziert werden. Die 


furzen Mermel veriicht man mit 
umgelegten Manichetten. 

Für Sjährige braudht man 234 
Jards 36 Zoll breites Material 
und 2 NYards Bejag. 

Schnittmuiter" Nr, 9296: Sm 
Größen: für Mädchen im Alter von 
6—14 Sahren, 


— 


An) 


Ä „Kbendhoft, k ' cage, Diendiag/ den ® Met 1319. er 


ÖTHSCHILDSSEEMAT- 
VALL jahrlicher IIIIIS 


Wundervolle Kleider für Damen und Mi 


Wert bis zu 559.50 
* Hier iſt der von uns verſprochene Verkauf! 
Dieſes große Ereignis, das wir einmal in 
der Saiſon bieten! 3,500 wundervolle, 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


gewünſchten Größe und der betreffen⸗ 
den Nummer gegen Einſeudung von 12 
Cents zu beziehen durch bie „Mobe- 
abteilung” ber „Abenbpoit“, 223 Meft 
BWafbington Str., Chicago, IN. Gheds 
und „Moncn Orders“ follten auf „Ze 
Abendpoft Go.“ außgejtellt werden, 
—1. 1 —- 


Wieder daheim, | 

I 
Montag. — Reilly's Bucks. | 
‚Mi: ihrer eigenen Kapelle iverben 
die Leute von ber dreizehnten Eifen= | 
bahnpionierabteilung, welche gleich | 
nach der Kriegsertlärung in Chicago | 


ausgehoben und im Juli 1915 über] - 


See gefandf wurden, am nächſten 
Montag morgen wieder ihren Einzug 
halten und durch das Haupige— 
ſchäftsviertel marſchieren. Das Re— 
giment, welches in Verdun, in den 
Argonnen, St. Mihiel uſw. Dienſt 
getan hat, ſetzt ſich aus je einer Kom | 
pagnte von ngeltellten der Oreat | 
Weitern-, Chicago, .Milmautee & | 
Et. Pauls, Northweitern-, Rod 8 | 
land», Santa Fe und Jllinois Zen- 
tralbahn zufammen, .Bon den 1143, 
bie zurüdfehren, find gegen 200 in 
Chicago anfäffie. Das Regiment ift | 
bor ein paar Tagen in New York ein= | 
getroffen und wird Samdtag abend | 
von bort auf der Baltimore & Ohio: | 
bahn nad Ehicago abfahren, Mon | 
tag morgen um 8.30 hier eintreffen | 
und im Colifeum- gejpeift werden, | 
worauf die jungen Leute ihre Ange | 
börigen begrüßen fünnen. Um elf! 
Uhr beginnt der Umzug, und baran | 
Ichließt fich das Ejfen im Hotel La 
Salle.e Um vier Uhr nachmittags 
wird die Meiterfahrtt nach Camp | 
Grant angetreten, wo die Ausmufte- 
rung bor jich geben wird. ° | 

Die Gefeggebung wird fich morgen | 
beriagen, damit die Mitalieder am 
Donnertag hier dem Einzug dei | 
149. Regiments, „Reillya Buds“,| 
beimohnen fünnen, auch; Gouverneur | 
Zomben mwird hier fein. Das Reai:| 
ment wirst um 81% Uhr auf u 
Michigan Zentralbahnhof eintreffen, | 
und - die jungen Leute werden bis 
1134 Uhr mit ihren Angehörigen 
und Freunden zufammenfein können. 
Dann wird zum Umzug angetreten, 
der fich über den Michigan Boule— 
varb, Ranbolph und State Straße, | 


449,000 Buifbel | Jadfon Boulevard, Clart, Randolph, | eingetroffen; 


La Salle Straße und Yadfon Boule- | 
vard. zum Congreß Hotel beivegen | 
wird. 


Nah dem Elfen im Hotel! 


angetreten. | 
Sehzia Krantenpflegerinnen des‘) 


fenheit in der Union Station wieder | 


| der Bahnhof mar mit 
Freunden gefüllt, 

— —— 
In der Berzweiflung. 


Männer in die Wohnung gebracht 
und ſie mit den Mädchen bekannt ge— 
macht haben. Unter den Papieren, 
die in Meyers Sprechzimmer gefun— 
den wurden, 


reiiter begeht Selbitmord. .- denen bie Mädchen das Geld aus bei 
Von Frau N. MeDonnell, - in) Tafhe loden follten. Die Frauen: 


ftellen: aus den Berichten der Kraft abend nad fajt zweijähriger Abtves | Ane, er feit drei Wochen. wohnte, abſchüſſige Wege-gebracht worden zu 


wagenabteilung des Staatäjelretärs 
und aud den Nabfteuerbüchern bes | 
Stabtfchreibers von Chicago. Nad) | 
den Büchern des Gtabtfchreibers | 
wurden im April 1918 Radjteuern | 
auf 77,921 Kraftwagen bezahlt. | 
Bon diefer Zahl fand die Affefloren= | 
behörbde nur 18,152, d. h. meniger 
Biele diefer Kraft: 
wagen find unzweifelhaft Eigentum 
von Bermohnern des County aufer- 
halb von Chicago, | 
Gerechtere Beitenerung nötig. 

„Eine flüchtige Prüfung der Be- 
jteuerung einiger Eigentumsklaſſen 
in Coot County muß in einem recht- 
lich dentenden Menfhen die Ueber: 
zeugung herborrufen, daß bie finan- 
ztellen Nöte Chicagos nicht durch 
iveitere Machtbefugniffe, die dem be= | 
reitö bejteuerten Eigentum fchmwerere | 
Zaften aufbürden mürden, behoben | 
werben follten. Vielmehr .follte ein | 
Verfuch gemacht werben, alles fteuer= | 
pflichtige Eigentum zu bejteuern, und | 
zwar zu feinem wirklichen Wert. Mit | 
dem Gteuerzahlen in Yllinois ift e3| 
heute wie mit dem Alingelbeutel in' 
der Kirche: Jeder gibt, was ihm gera= | 
de paßt.” | 

Der Bericht hebt herbor, dak unge: | 
nügende Befteuerung in einem Coun- | 
ty ober Gteuerbejirt den anderen 
Countied oder Steuerbezirken aegen- 
über eine Ungerehtigfeit bebeutet, da 
diefe. größere Steuerlaften tragen 
müßten, um die nötigen Mitjel für 


Zum 


# 


| 
| 


; 3244 Lincoln Abe. 
zus R, Ela ei, 


I ) 


Der allerbefte köſtliche 
friſch geröſtete Kaffee 


35c 


Some Blend, BWagen-Bertäufer 
unb bie meiften Läden vertaufen 
benfelben Kaffee für dur, Pfd. au 


30) 


| 


Die allerbeit 
Greamern 
Butter— 


Tee, {part Wr Burkty Yyt' War 
bis 30e 
ver stm. HC 


ve. St, 


Bankes’ Siafee- %iden: 


Norvweitielte: Weftfeite: 
1644 “V, Chicago live | 1510 W. Madiſon Stt 
1373 Milivaulee Ape | 2830 W.Madifon Etr. 
1045 Milmanfee pe | 1836 Wlue Saland Up 
2054 Wiilwaufee‘ Ave | 1217 ©. Halfted Etr. | 
2612 W. North pe | 1832 ©. Hallted Eır 
Norpfeite: 1 ®, 12, Strake 


18 
406 ©. Dibifion Sr 3102 ®.. 22, Etrake 


720 ®. Norih Ute. ‚Aübfelte: 
2640 Rincoln be, , 13032 Bentworth Se 


Naranticrt, 


3427 ©. Hallteb 
4729 ©, Afplond &b 


— 12. Straße, identifiziert wurde. 
e an Tafel» * 
60e 550 | Ä 
* Pfund | 
een . 


sarinc, die | 
alterbefte, Ci 


der Sein. Die Polizei wird auch unter: 
Tuchen, ob Meyer zur Führung be3 
‚Doktortitel berechtigt ilt. 


—1)+ 9 — 
Das grünängigf Ungeheuer, 


wurde geitern William Shers, 
bor drei Wochen aus Louiäpille, Ky., 
zugereift war, mit einer Schußtmwunbe 
in der Schläfe tot aufgefunden. Sn 
ben Zafchen de3 Toten befand fi 
fein Geld; anjcheinend war Mittel: | 68 mag Samiel Garpania zum Mörder 
fofigteit die Urfache der "Werzmeif:, werben Ialien, i 
lungstat, Shers war bis zum Ber |‘ Ald er heute morgen gegen zwei 
ginn des Bäckerſtreiks in 
Bäckerei an der 47. Straße, in der Princeton Avenue, nach Hauſe be— 
Nähe der Prairie Ave., beſchäftigt. gleitete, wurde an der 31. Str. und 
Seine Adreſſe in Louisville war Wentworth Avenue Charles Schmidt, 
mutmaßlich Nr. 1480 W. Walnut FEED 
Straße. * 
Auf dem Gelände des jüdiſchen 


Friedhofs in Foreſt Part vergiftete | | Bolltommenes 
Ti geitern abend ein Mann, der auf De 
Angenlicht 


Grund von Papieren, die fich in fei- | 

ner Zajche fanden, fpäter al der 44- 

jährige Jlaac Gold, Nr. 3601 Weit | iit ed, waß wir uch geben. Leibet Yhr 
en Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 


ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden günz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber · 40,000 befrledigte Kunben ſind 
nenägnenber Beweis nnierer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfaliend zu ſorgen; 
unfere Breife find mähig und ivir ga- 
rantiren vollftändige Bufrichenneit, 


— 
Auf Schiefer Bahn. 


Iwei junge Mädchen wollen von „Dr.“ 
Sy. Meyer auf fie geleitet worden fein, 
Auf die Angaben hin, welche bie | 
PBolizei- von der 19jöhrigen Lillian 
Sanders und der 21jährigen Mamie 
Broof. gemacht wurden, wurde ge= 
ftern Dr. Henry E. Mever, der fein | 
Spredhzimmer Nr. 508 Center Str. 
bat, in Haft genommen. . Die beiden 
Mädchen wurden am Sonntag von 
zwei PBoliziftinnen, nachdem .fie an: 
geblihd Männer auf, der Straße an— 
gejprochen hatten; verhaftet, MWie)- 
fie behaupten, wohnten fie mit dem 
Arzt zufammen im Haufe: Nr, 547 
N. Dearborn Straße, Meyer Toll 


ird. | befarib fich angeblich 
‚wird die Fahrt nad Camp Grant | gyr prei Wochen aus Lonisville Zuge; |Uc eine Namenzlifte von Männern, 


einer hr Frl. Anna MeoMNerrniy, Nr. 2829. 


ton Upenue, angehalten, den angeb- | 


| plagte. Gin Mort: | 


| 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
I 
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Kleider für Damen und M 


dal 


tes. 


\es 


Die er: 


ftaunlichiten Werte der Sation. 


Seit Wochen ha; 
ben wir uns für 
diefe Gelegenheit 
vorbereitet — und 
‚jest, wo die gan- 
ze Gruppe von 


Kleidern hier und 


zu Gurer Aus: 
wahl bereit ijt, er- 
fennen wir, daß 
diefer Berfanf Die 
wundervollite 


Kleider = Gelegen- 


„heit ift, die jemals 
in Chicago und 
- Ilmgegend geboten 
wurde." 

3,500 elegante 
Kleider, die regu= 
. lär bis zu $59.50. 

verfanft wurden, 

zu 816.75. 


Wundervolle Einkäufe von Amerikas befannteiten Kleider: 

” Borzigliche Modelle für jofortigen n. Sommergebraite. 
Bas größle Die Auswahl umfaßt Kleider Vorzügliche Stoffe ma 

Kleider-Ereignis, 


das 


vorgeführt 


Die zuderlaffige 


feinen Stoffe, und die nette, jorg- 
fültige Arbeit, zufammen mit der 
anfersrdentlihen Schönheit: und 


vorzüglihen Mode 


jeder Dame gefallen, die jorohl 
mit der Mode wie mit dem Wert 


vertrant ift! 


Wir haben für eine große An- | 
zahl von ‚erfahrenen Verfäuferin- 
nn für diefes Ereignis Vorforge 
Die Verfaufsraumlich- 
feiten find bedeutend vergrößert 
und die leider To arrangiert wor- 
den, dab man fie ohne, Schwierig. 
feit befichtigen fann, ' 


getroffen. 


Nr. 3112 Wentworth Avenue, von 


Samuel Carpania, Nr. 3233 Prince- | 
lich Eiferſucht 
wechſel entſpann ſich; plötzlich zog 
Carpania einen Revolver und feuerte 
mehrere Schüſſe ab, von denen einer 
Schmidt in den Unterleib, und ein 
anderer in bie Bruſt traf. Der 
Schwerverwundete wurde nach dem 
Mercy Hofpital überführt, Carpania | 
verhaftet. ! 
— — — 
Finder nerfennung. 


Tie Firma Garion, Pirie, Scott & Co. 
ehrt Iangjährigen Angeitellten, 

James E. Rogers, 41 ©. Central 
Part Avenue, der 55 Jahre im! 
Dienfte der Firma Garfon, Bieri, 
Scott & Eo. verbracht hat, war ber 
Ehrengaft bei einem Bankett, das 
geftern abend bon feinen Arbeitge- 
bern und 40 anderen Ungeftellten, 
die 35 Jahre mit ihm zufammenges | 
arbeitet haben, im Univerfity Klub | 


N & 
| AN — 


‘ 


für jede Gelegenheit und jede 
Zaune — Kleider, die reizend 


ſich mehr für 
eignen. 
Sehr hübſche Moden 
Eine Zufammenftellung " bon 
Modellen, welche die .hödhite 
Technik der Stleidermacherfunft 
berförpetn. Neue, graziös dra= 
pierte Modelle, Moden, die neue 
Abarten der Tumnic, ftraigbteline 
und anderer hübicher. Schöpfuns 
gen zeigen. Hübjche zweifarbige 
Effekte, Tonventionelle Entwür- 
fe - in Stidereien von Geide, 
Wolle, Beads, Cord ıind Braids 
finden Ausdrud auf verjhiedene 
Art und Weife. 


, ‚ältere Figuren 
It | 
wurde. 


Onalität der 


werden : jofort.. 


Spezielle Notiz: 


beſchränken. 


jugendlich ſind und ſolche, die 


nr 
und Roftümfabrifenten 


' 
1 ' 


| 


Farben 
Georgette, figuriertes 
George tte, geblümtes 
Chiffon, Foulards Serge 
Wolle Ser ge CErep 
Meteor, Satin, Taffeta, 
Grepe de Chine,.: Char- 
meuje und Stombinations- 
Yarben: 4 
Franzöjiih Man, . ’ 
Fleiſchfarben, Lohfarbig 
Taupe, Weiß, Schwarz 
Beige, Heuna, Braun 
Copen, Jap Blau, Navy 
Jade, Duſt, Wiſtaria 


Verkauf beginnt morgen (Mittwoch) präziſe um 8:30. 


— Bei dieſem Verkauf 


erworbene Kleider können poſitiv nicht umgetauſcht 
oder zurückgebracht werden für Zurückerſtattung 
des Preiſes oder Kredit. Keine Poſt- oder Phone⸗ 
Beſtellungen. Recht reſerviert, die Quantitäten zu 


Der Dienft von Fachleuten 


zum Anpaffen von 


| Apparaten für Mipgefaltungen, 


Stügbändern und 
Bruch- 


| bändern, | 
Gummi-Strümpfen und Supporters; 


Künftlihen Armen und Beinen | 


fteht unferen Kunden. zur Berfligung. 
Seit 58 Jahren cfahliert.) 


—I 


Ankündigung: Unſere Waren werden nicht in 


Telephon Monroe 2007 - 


Sabrit-Preife- 


801-803 Milwaukee Avenue, 


' Ecke Chicago Ave. 


Sonntags von : 1 vorm, 
Apotheten verlauft — nur 


In unjeren Bäbril-VBerfaufsräumen — ganzer 6. Bloar. ( Nehmt Fahrſtuhl.) 


gegeben wurde. Herr Rogers iſt der — 


| 
| 
| 


| 


Leiter der Pelzabteilung bes Ge- 
Ihäfte®. Er und W. 9. Price, der 
48 Jahre in dem Gefchäfte tätig it, 
find die einzigen Angeftellten, bie 
fhon zur Zeit des arofen Feuers bei 
der Firma befchäftigt waren, Sohn 
W. Scott, Nobert Scott, F. 9.) 
Coott, ©. EC. Pirie und Samuel: 
Garfon, Mitglieder der Firma, ehr 
ten Rogers durch ihre Anibefenheit 


| bei dem Bankett, 


| | 
(Banertaubnigicreine ] 


518 W, Adams GStr., 6-ftöd. Badftein-Umbau 
(Vbolefale Jo; Earfon, Pirie, Scott 
W. 22 Str., 4-ſtöck. Bauſtein⸗Fabril⸗ 

: &, Karpen & Bros. 880000. 
80Grand Blod, Ltöck. Baghſtein⸗ 

Ladengebäude: T. — 
8086 N, Kilpatrid U % ein-Reit- 
den; Charles nwald FEDER 
1056—60 


> er ._ '< y 
Schulg, Sufannd, 1615 Jadfon Blod, 


"ttöc, Baditeine| 319 


Tobesfälle. 


Nacditebeno veröffentliden wir die Namen 
der Deutjihen, über deren Tod dem Gelumd« | 
beitdamt Wieldung auging:. ., , 
Bodinus, Anra, 1520 R. Wells Etr, 
Bourgart, Kouifa (geb. .Heinz), 56 3; 

S. Koftter de. i 


1519| z 
Dehlte, Dorothy, 3 Jahre." : | 
Eliinger, William, 456 Dit Eupertor Etr, 
Falfenberg, Ailliam, 1513 North, Part Ave. 
Hartmann, Thomas, 37 W. 70. Place. | 
Heffermann, Katherine, 4843 PBrairie Ade, | 
penning, Margaret, 5 I.; 5038 N. Long: be, | 
Hirſch, Johann, 1339 Fairfield Ave, 
Zen, Iberefe, 2439 N. Mozart Str, 
atfe, 
KRaun, Sufannd, 1050 Circle Ade.,, Soreit Pt. 
Kraus, Marie, 12 5.;.7528 Evans, ibe, 
Schlaud, Nobn, 52 I. 022:3, 70, Etr, 


hl, Emilie, Belwood. 


tu 
Witlelsbach. Frieda, 64 J.; 


5246 N. Lincoln 
Straße: { 


1. Im Illinois Zemalhoſpital 
ftarb ‘gejtern «die I1jährige Floxence 
Ro, Nr. 6231. Univerfiiy Aoe., die) - :" 
an Dorcheſter Abe. und Oſt 68. Str. 
os. Sit.Linie geralen war. 
— Yun eg 


% 
« 


[7 
65 
NG 
x 


$: 


‚L Kaufmann & Co, 


28 €. Welld;&tr, 


Banfgeihäft," Staatögeitung - 9 IJ 
Offen iäglich von 9 bis 6; 6o 


— 
‚Zelephon : 


- 


Geldfendungen 
.. unter .Barantie.: 


nah Dentichland und, Dentfiäi B 
Eaedoflovafei, 
Rumänien,’ Bolen Ind anderen 


zien Ländern per Bolt und e 
Vinerty Bonds. 


, -  'gelauft und verkauft gegen 
Job. -ANe Arten europätfiger Kabelake 


‚Zugoflabia, 1, 
erlaud⸗ 


nfle - 
beforgt . zuderläffig: % = ! 


9 bis 12:30. 


den . zwei "Straßenbahnmageit|- zur. ar rar 
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5 F — per Month ...... „nn. nn "ODE an ae msn Cents ’ 
By mal), in the states of Illinota, Indiana, Iowa. Wisconsin, Michigan, | 
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swifen Weil Str und Franklin Str. 
Chlicage Telephon: Franklin S9I0 Illino's 


gr jeder Nummer 2 Gent3, ine Haus geliefert per Monat 55 Gent 
h tn ben Staaten Sliinsie Snöiena. Aotva, Sldconiin, a 
Wucht Hllour Weinneloto un O soo... „ar 

einislieliid „Sonntagpoit* 36.50 yer Fabz | 
allen anderen &taaten und Ganaba ift der Breid. .$5.uu per Nahı ı 


„Sonntagbaof 42.00 per. Yabz | 
einzelne Nummez zesossnurse. rd data | 


t 
„Bönntaghoit”. die 
September Sth 1889 at the Post Offiee 
asch ärd, 1878, 


3 Entered as Second Class Matter 
. #1 Chieago, lllinois, under Act of M 


31. Jahrgang. — Nr. 107. 


Die Schhuldenlaft des deutihen 
Volkes. 


Es hält gegenwärtig ſchwer, ſich über die finan— 


Fielle Lage Deutſchlands ein auch nur annähernd gc- 


naues Bild zu- mahen. Jedermann weiß, daß die 
Sinanzverhältnifie durd; den Krieg und feine Vegleit- 
und Folgeeriheinungen vollitändig zerrüttet find. 
Aber wie hoc) fi die augenblidlidhe Schuldenlaft be- 
Yauft und wie groß die Steuerbürde fein wird, welche 
das deutſche Volk in den nädjiten Jahren und Sahr- 
zehnten zur tragen haben mwird, darüber Fann man fic 
heute nur erft in Mutmaßungen ergehen. Der Reidh?- 
finanzminifter Schiffer bat fürzlid in der deutichen 
Rotionalverfammlung eine Art Aufrechnung der 
Reihsihhuldenlait gegeben. Danad) find die Schulden 


"des Reichs von ungefähr fünf Milliarden Mark vor 


dem Siriege auf rund hundertiehzig Milliarden an- 
geſchwollen. Dazu geſellen ſich aber ſelbſtverſtändlich 
die gleichfalls ſehr beträchtlich geſtiegenen Schulden 
der Einzelſtaaten, um von den Schulden der übrigen 
ſelbſtändigen Verwaltungen, alſo der Provinzialver. 
woltungen und Gemeinden gar nicht weiter zu jpre- 
hen, Sadjverjtändige wollen ausgerechnet haben, daf 
zue Berzinfung der öffentlihen Sculdenlaft in 
Deutihland zuzüglich der laufenden Ausgaben für den 
ftaatlihen und Fommunalen VBerwaltungsdienit ein 
Gefamtiteuerbedarf im Betrage von neunzehn Milliar- 
den Mark beitebe. Diefe neunzehr Milliarden mitjien 
von einer Bevölkerung von ſchätzungsweiſe fünfund.- 
iehzig Millionen Menichen aufgebradıt werden, poıt 
denen die überwiegende Mehrheit entiveder gar nicht 


“erwerbsjähig it oder doc nur geringe Steuerfraft 
* befigt. 


E35 fommen auf den Kopf der Bevölkerung 


& dreihundert Mark jährlidhe Steuern, auf die Durd- 


Aal A, der Met im allgemeinen für Die geivalti 
gen Balfkengungen cuf manrigfadem Geheie Die 


k 
> 


‚chnittsfamilie zu hier Köpfen gerechnet mithin zwölf- 
hundert Marf. Wieviele Familien werden wohl in 


‘der Lage fein, eine derartige dauernde Abgabe auf. 


subringen? Man fann fid) leicht einen Begriff davon 


‚ madhen, melde Steneranforderungen an den begrenz- 


ten Krei3 der Begüterten geitellt werden dürften. 

“ Weber die Berichuldung der Einzelftaaten liegt zur | 
Seit noch fein ausreichendes Material vor. !Mber die 
Staatsihuld Preußens joll allein in den fünf Mona- 
ten von Ende Oftober 1918 bis Ende jenes Sahries 
von\dreieinhalb auf jeh3- Milliarden Mark geitiegen 
jein, Einen berborragenden Anteil an diefen Steigen 
der Staatihuld hat die völlige Serrüttung des i 
Staat3eifenbahnweiend. Während die preuhifchen | 
Staatöbahnen in früheren Sahren eine der Haupt- 
einnahmegquellen des Staates bildeten, haben die ver- 
änderten politiichen ımd wirtihaftlichen Verhältniffe in 
Verbindung mit den fehr bedeutenden Lohn“ und Ge- 
balierhöhungen fie gegenwärtig zur ftärfiten Defizit. 
auelle gemadt. Von dem allgemeinen Defizit entfällt 
allein auf die Staatsbahnen ein Fehlbetrag von über 
2200 Millionen Marf. Einen Teil davon hofft der 


Sinanzminiſter durch Tariferhöhungen im Perjonen- 


und Güterberfcehr wieder einzubringen. Mber da3 
iind Ichlieklih auch nicht? weiter al indirekte Steu- 
ern, welche die Steuerfraft des Volkes noch weiter 
berabfegen werden. Cinen weiteren Beitrag zur un— 
aünftigen Finanzlage hat die ſtetig wachſende Unter— 
ſtützung Erwerbsloſer geliefert, die im letzten Etats- 
jahr allein rund dreihundertfünfzig Millionen Mark 
ausmachte. Dabei gibt der Staat nur einen Teil die— 
ſer Unterſtützung. Was die einzelnen Gemeinden in 
dieſer Beziehung leiſten, davon erhält man einen 
Heinen Begriff, wenn man erfährt, da die Stadt 
Berlin in den eriten drei Monaten de3 laufenden Jah—⸗ 


res nicht weniger al3 541%, Millionen Mark an Ar- 


beitöloje auszahlte. Wie groß die Arbeitsnot befon- 
der8 in den großen Städten ift, erhellt au8 der Tat— 
fadhe, dab im Berliner Arbeitsnachmeisamt täglich 


durchſchnittlich ſiebzigtauſend Beſchäftigungsloſe ver⸗ 


geblich nach Arbeit fragen. 

Zu dieſer rieſigen Schuldenlaſt tritt nun noch die 
an die Alliierten und die Ver. Staaten zu zahlende 
Kriegsentſchädigung hinzu, über deren Höhe noch keine 
Gewißheit herricht. 


me — 


Infeltenarmeen und gefiederte Ver— 
teidiger. 


Der entomologiſchen Wiſſenſchaft ſind ungefähr! 
300,000 Ssnieftenarten befannt, obwohl die Zahl die- 
jer auf mindeitens eine Million gefhäkt wird. Wie 
groß die Anfektenbevölferung der Erde tit, Takt fidh| 
nicht audy nur annähernd jchägen. Man gewinnt je- 
doch eine dee von ihrer in Ziffern faum auszudrif- 
fenden Menge, wenn man erfährt, dab ein einziges 
Baar Kartoffelfäfer innerhalb einer Saifon eine Nad)e| 
fommenihaft von 60,000,000 aufzumeifen bermaa, 
und dab auf einem einzigen Baume über 12,000,000 
Blattläuje gefunden wurden. Mber nicht nur in der 
Vermehrung, jondern aud in der VBerzehrung leiten 
die meiſten Inſelten fo Eritaunliches, daß ihnen gegen- | 
über alle gewöhnliden VBorausjegungen verfagen. E3| 


wurde fejtgejtellt. dab die Larven einiger Arten tag⸗ 


lich das Zweihundertfache ihres Gewichtes verzehren. 
Falls Menſchen an Körpergeſtalt ähnlich wie Inſekten 


unehmen würden, würde ein Mann, wenn volliährig, 


ungefähr 80,000 Pfund wiegen. Es erſcheint daher 
verftandlich, daß die Fernhaltung der gefräßigen, krie— 
chenden Geſchöpfe, die ſich faſt ſtets nur in großen 
Horden einſtellen, beziehentlich ihre Vernichtung, von 
der Saatzeit bis zur Ernte ein ernſtes Problem für 
den Ackerbauer bildet. 

Glücklicherweiſe iſt der Menſch in ſeinem Kampfe 
gegen die Inſektenpeſt nicht allein auf die eigene 
Kraft angewieſen. Die Natur, die ſich ihm durch die 
Schaffung jener antagoniſtiſch erwies, hat ihm auch ein 
Seer von Kriegern zur Verfügung geſtellt, die dem 
Eindringen u. den Verheerungen der unwillkommenen 
Seſucher Einhalt zu gebieten vermögen. Wäre es 


nicht der BVögel wegen, würde der Erdball heute kaum 
no für Menfhen bewohnbar fein, oder die für deren 


Sebensunterhalt erforderlihen Nahrungsmittel erzcut- 
sen können. Die Erde würde von Snfelten für umd 
durch Inſekten beherrſcht werden. 

Mlljährlih zur Frühjahrszeit Fehren die Vögel 
18 ihren Winterquartieren zu uns zurüd, um im 


eiche der Natur Dienfte zu verrichten, deren lnter- 
affung für unfer 


Wohlergehen fehiwerwiegende Fol- 


gen haben würde. Ind doch mie wenig dankbar cr- 


X 


würde. 


ſer kleinen, gefiederten Handlanger. Ohne dieſe uner⸗ 
müdlich tätigen Geſchöpfe würden zahlreiche Verwe⸗ 
ſungsſtoffe, die ſich auf den Straßen, in den Gaſſen, 
ja am Ufer von Flüſſen und Seen anſammeln, zu 
einer ernſtlichen Gefahr für die menſchliche Geſund⸗ 
heit werden. Sie beſeitigen eine Rieſenmenge von 


Unkraut, das ſich in Wald, Feld und Flur und in 


unſeren Gemüſegärten ſonſt urwaldartig entwickeln 
Und nicht nur vorbeugend betätigen ſie ſich, 
ſondern auch als praktiſche Pflanzer. Wenn ſie eine 


Frucht oder Blüte verzehren, laſſen ſie Samenkörner 


zur Erde fallen, denen neue Pflanzen, Büſche und 
Bäume entſpringen. Es gibt viele Landesteile, die 
nahezu aller Vegetation beraubt waren, und durch 
derartige Samenverteilung ſeitens der Vögel wieder 
blühend und ertragreich gemacht worden ſind. Am 
wertvollſten erweiſen ſie ſich aber als Inſektewvertil⸗ 
ger. Sobald ſich irgendwo eine Armee von Inſekten 
in Bewegung ſetzt, eilen auch die gefiederten Verteidi— 
ger des Farmlandes herbei, und nehmen das Wer der 
Vernichtung auf. 
der Heuſchrecken Einhalt geboten worden. Als die 
erſten in Utah anſäßigen Mormonen ihre Ernte durch 
Schwärme von Grashüpfern bedroht ſahen, eilten von 
der See zahlloſe Möven herbei und verzehrten die ge— 
fährlichen Inſekten. Seitdem ſind die Möven in Utah 
durch ein beſonderes Geſetz geſchützt. Der Appetit der 
Vögel iſt ſchier unermeßlich. Man hat Rotkehlchen be— 
obachtet, die ihr zweifaches Gewicht an Würmern 
ihrem Neſte zutrugen. Junge Rotkehlchen verbrau— 
chen täglich ihr halbes Gewicht an Nahrung. Um es 
ihnen gleichzutun, müßte ein junger Mann täglich 70 
Pfund Nahrungsmittel verzehren. Es wurde feſtge— 
ſtellt, daß einige Vögel ihren Jungen innerhalb zehn 
Stunden 125 Mal Nahrung zutrugen, meiſtens in 
Geſtalt ſchädlicher Inſekten. Im Magen eines 
Kuckucks wurden 250 Raupen gefunden, in dem eines 
Spechts 3500 Ameiſen, während der Magen eines 
„Nighthawk“ 500 Moskitos enthielt. 

Und wie lohnt ihnen der Menich diefe für ihn um. 
entbehrlihe Arbeit? Indem er die uns audy nod 
durch ihren Gefang, ihr Behendes Gebahren, ihren 
kunſtvollen Flug erfreuenden Geſchöpfe in unbeſchränk— 
ter Zahl abſchießt, und ihre Jungen den Krallen der 
nachts auf die Jagd gehenden Hauskatze überläßt. Die 
Liſte von Vogelarten, die gänzlich oder doch nahezu 
ausgeſtorben ſind, wird jährlich größer und größer. 
Man bedenke nur, welche Unzahl Vogelbälge für Putz— 
zwecke verwendet wird. Ein Taxidermiſt in Boſton be— 
richtet, daß er jährlich 30,000 Vogelbälge verarbeite. 
Aus einem einzigen kleinen Bezirk auf Long Island 
wurden in vier Monaten 70,000 Vogelbälge geliefert. 
Auf einer Londoner Auktion wurden 400,000 derar⸗ 
tige, aus Amerika gekommene Bälge verſteigert, und 
Sendungen von 50,000.Poſten nach Paris ſind nichts 
Ungewöhnliches. Weder vom Standpunkt des Sports 
noch des Geſchäfts kann ſich ein derartiges Abſchlachten 
empfehlen. Die Strafe für dieſe Mordſucht hat ſich 
bereits fühlbar gemacht, und wird immer deutli— 
cher zutage treten, wenn die Erhaltung des Vogelbe— 
ſtandes nicht auf geeignete Weiſe gefördert wird. Zum 
Teil find die hohen Zebensmittelpreife darauf zurüd- 
zuführen, dab die Erzenuaung bon Nahrungsmitteln 
infolge mangelnder linteritiigung Seitens der Vögel 
ihivieriger und foftipieliger geworden it. Die ber 
itehenden Bogelihuggelege ſcheinen ich als völlig um« 
genügend für ihren Ziwed zu eriweifen. Sie zu er- 
ganzen und für das gefamte Bundesgebiet geltend zu 
machen, follte eine der früheiten Aufgaben des näditen 
Stongreifes fein. 

— 


Das älteite Glodenipiel, Km neuejten Heft der 
Halbmonatsſchrift „Niederſachſen“ macht J. Warneke 
darauf aufmerkſam, daß Deutſchland wohl das älteſte 
aller gegenwärtig noch lebenden Glockenſpiele beſitzt. 
Die Sitte, Glockenſpiele auf Türmen anzubringen, 
jiamımt befanntlich au Solsamd, und das ältefte Werk 
der Art, ift da3 zu Ath im Sennegau, das im Sahre 
1501 entitanden iit. Da dies Werf aber jekt um. 
gegofien iit, fo hat das Glorfenfpiel zu Marien in 
über den Anivruch des größten Alters, infofern c$ 
in den Kahren 1508 bibs 1510 entitanden it, und 
ganz zweifellos iit in dem Lübeder Glodenipiele das 
älteite in Deutichland zu erbliden. Diefed Glocden- 
fptel hängt im Dacreiter der ehriwürdigen Maricıt- 
fire und jteht in Verbindung mit der befannten 
altronomiihen Uhr. E83 war gegoflen von dem Funjt- 


fertigen QLübeder Gicher Hinrich von Stampaen, ber! 


vielleicht aus Solland ftammte, aber ficher jeit 1512 
al3 Sausbefiger in Löbe anfällig war. Das Spiel 
beſteht nur aus ſechs Glocken von verſchiedener Höhe 
und Durchmeſſer. Vier von dieſen Glocken tragen 
als Inſchriften Sätze aus dem Antiphon des Heri— 
mannus Conſtractus aus dem Kloſter Reichenau, die 
beiden anderen ſind mit niederdeutſchen Inſchriften 
verſehen. Das Spiel läßt alle halben Stunde ſeine 
Weiſen ertönen. Vor dem Halbſtundenſchlag wird ein 
halber und vor dem vollen Stundenſchlag ein ganzer 
Choral geſpielt. Je nach der kirchlichen Feſtzeit wechſeln 
die Weiſen, und zwar zwölfmal im Jahre. Ein Wal— 
zenwerk, das mit dem Uhrwerk in Verbindung ſteht, 
ſetzt das Spiel in Tätigkeit. Den wechſelnden Weiſen 
entſprechend wird immer eine andere Walze eingeſcho— 
ben. Daneben kann das Svpiel aber auch durch ein 
Taſtenwerk auf dem Kirchenboden in Bewegung geſetzt 
werden. In dieſer Weiſe wird es an den Mittagen der 
hohen Feſttage, ſowie bei Beerdigungen von Senatoren 
und des Seniors gebraucht. 
* * * 

Antike Chirnrgie. — Der franzöſiſche Art und 
Hiſtoriker Dr. Cabanes weiſt in einem vor kurzem er— 
ſchienenen Buche über dieGeſchichte der Chirurgie nach, 
daß die chirurgiſchen Kenntniſſe der antiken Aerzte 
ſehr bedeutend waren. So findet er im Homer ana- 


| tomifche Anfhauungen, die auf genaueftem Studium 


de3 menfhlidhen Körpers beruhen. Ber dem römischen 
Dichter Ennius findet fich bereit ein Hinweis auf die 
engen Beziehungen der Verlegungen der Brujt und 
des Unterleibes. Ebenio find die metiziniihen Kennt- 
niffe Birgila fehr bedeutend. Er vermeidet zum Bei- 


ipiel den Srrtum, in den die meiiten Dichter verfallen, | 


in der Starrheit der Körpergliedmaßen eine Holge dc3 
Eintretens de8 Todes zur jehen,. PBirgil war aud) be- 
reit3 die Operation bekannt, die wir ala „Naiferfchnitt” 
bezeihnen. Der römiide Dichter Qucian aibt jo ge- 
naue und eingehende Beihreibungen bon Wunden, 
dab wir uns heute nod) ein anfhaulidhes Bild dieler 
Verlegungen mahen fünnen. 300 Sabre vor unferer 
Zeitrehnung operierten die Aerzte von Mlerandrien 


Herophiles und Erafiitratos Adzeife an der Leber | 


durd; Ausichneiden in der Weihhengegend (Laparoto- 
mie), eine Operation, die man erjt Ende des 19. Jahr⸗ 
hundert3 wieder vorgenommen hat. Hippofrates Tanınte 
die Schmerzbetäubung durch gemwille anälthetiihe Mit. 
tel, wußte die Wunden durd Wärme zu beeintluffen, 
nahm Trepanationen vor und riet, das Walfer zu 
fohen, um e3 hon Strankheitsftoffen zu befreien. \ Die 
Heilgpinaitif, wie fie in unserer Zeit befonders don 
Schiveden aus zur Sträftigung des Körpers empfohlen 
worden ift, war ebenfalls der Antife befannt. Auch 
das Mittelalter hat bereitS manche Errungenicaften 
aufzumweiien. So gab e& ſchon im zwölften Nahr- 
hundert PBrotheien für verftümmelte Gliedmaßen, und 
von Kurpfuihern, wie Schäfern und VBadern find ge- 
brodyene Sliedmaken zuerjt dur bejtimmie Apparate 
unbeweglich geitellt worden, um der Heilungsprozeh 
dadurd zu beichleunigen. Für die Formen der ıno- 
derniten Bundbrhandlung kann man Vorbilder finden 
den Anweiſungen, die ung die Aerzte der berühmten 
Ernie von Salerns Sinielafen Haben. SE 


MWiederholt ift durch fie dem Marich |y 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, 


Es ſucht wohl 3 zu feine 
rille, 

Derweilen fie ibm auf ber Nafe thront; 

So ſucht auch u 7 ns des Glüdes 


Fülle 
Und ahnt nicht, dafs e8 heimlich bei ihm 
wohnt! 


Die Schnelligkeit der Demobili- 
jierung hängt zum großen Teil von 
den zur Verfügung ftehenden Mit. 
teln ab. Ein weiterer Grund, Sie- 
gesanleihe zu faufen! 


.cber ein in unferer Zeit fehr belicht 
scivordene® Gamouflagemittel äußert 
tich die Ogleihorper Lagerzeitung „Die 
Yombe” folgendermaßen: „Neben der 
Schminke iſt die Drückerſchwärze ſtark 
in Aufnahme gekommen. Letztere wird 
weder auf die Wangen noch auf ſonſtige 
Körperteile, ſondern gewiſſermaßen 
auf das Gehirn gefchmiert. Ter Erfola 
deies Mittels ift enorm. Iſt es doch 
eelungen, _ früher ganz vernünftige 
Menichen fo mefchugge zu maden, das 
fie zwiihen Wahrheit und Dichtung, 
Yilsner und Nearbeer, einem Lumpen 
vnd einem Schiwärmer nicht mehr uns 
terfheiden können. Co erfolgreich war 
die Anwendung des Mitteld, daß der 
Seifteszuftand einiger fich verändert hat, 
dat fie beute da3 verwerfen, was fie 
jrüher als gut gepriefen, daß fie heute 
dent fchmähen, tor dem fie früher nicht 
genug Vüdlinge machen Tonnen. reis 
lich find e8 metitens die Einfältigen und 
Schwachen, die ſich fo Yeicht in eine ans 
dere Gejinnung bineincamouflagieren 
lajjen, und desbalb ift ihre Verluſt auch 
zu verichnerzen, fogar zu begrüßen, mie 
ein reinigendes Gemitter, das die Dürs 
ren Mefte in die Winde verftreut, bie 
itarfen aber am Tebenbringenden Stamıs 
me läßt.” 


Nur die wenigsten Amerifaner tmifs 
fen, daß Gubriel d’Annunzio in Wirks 
lichkeit Rappaport heißt und der Sohn 
eines in Ilalien eingewanderten Gali— 
ziers iſt. 


Das iſt nicht ſchön! Ein Pelzhändler 
wurde von Räubern er ert und 
in die Toilette eingeſchloſſen. Darin 
mußte er bleiben, bis jich die VBanditen 
verduftet batten und die Luft rein var 
— draußen. 


Daß die Regierung nun auch gegen 
den „ſtillen Suff“ Front macht, dürfte 
den „Trockenen“ die gange Freude an 
der Prohibition verderben 


Wenn man die Vorgänge betrachtet, | P. 


die au3 allen Teilen Deuttchlands tügs 
lich berichtet werden, jo drängen fidh 
einem untvillfiiclich die Dichterivorte in 
das mitleidövolle Herz: 


„Wenn erit dns leute Morgenrot ent» 


glommen, 

Und wenn ber lebte Tag wird fein ger 
fommen, 

And alle Sternlein fallen zu der Erben; 

Dann merden aud die Teutihen einig 
werben!‘ 


„NRegulärer Luftdienft amiichen Net 
Hort und Atlantic City,“ fchreibt eine 

ew Horker Zeitung — „fünfzig Minus 
ten Fahrzeit, Hundert Dollarfabrpreis.” 
Fine praftifhe Erfindung — für die 
Parvenüs, denen c3 Meniger um die 
ZeiteriparniS al3 um die Gelbvers 
ſchwendung zu tun iſt. 


Der Gouverneur von Pennſhlvanien 
hat eine Vorlage ausgearbeitet, nach 
der auf „jede Aeußerung der Unzufrie⸗ 
denheit mit der Bundess oder Etaatds 
regierung“ zwanzig Nahre Zuchthaus 
und $10,000 Gelditrafe verhängt pers 
den mag. Bom Geilte wahrer Deings 
fratie bejeelt — biefer Herr Goubers 
neur! 


Auf einem Brooklyner Friedhofe be⸗ 
ſindet ſich eine hübſch umfriedigte Grab⸗ 
ſtätte mit drei teuren Leichenſteinen: 
„Mein lieber Gatie Fred“ ſteht auf dem 
einen, „mein lieber Gatte William“ 
auf dem anderen, „mein lieber Gatte 
Auguſt“ auf dem dritten. Könnte ein 
goitbegnadeler Dichter da nicht wunder⸗ 
vollen Stoff für novelliſtiſche Verherr— 
lichung des großen, weiten, reichen 
Frauenherzens finden? Im übrigen iſt 
auf dem „Plot“ noch für — Dreie 
Plaiz.... 


Wenn Soldaten und Matrofen ers 
laubt wird, Zerfur über politifche Ans 
jichten auözuüben, geht die öffentliche 
Ordnung in die Brüche. Die Behörden 
felbit Dafür verantwortlich! 
| Apotheker ſollen künftighin nicht 
mehr lateiniſch lernen müſſen... was 
ja eigentlich zum Verkauf von Soda— 
waſſer und Briefmarken auch nicht uns 
bedingt notwendig iſt. 

Die Frauen ſind immer beſſer dran, 
als wir Männer. Jetzt brauchen ſie erſt 
für Hüte im Werte von 8315 Steuer zu 
bezahlen, während wir ſchon mit fünf 
Dollars-Hüten anfangen, den Säckel 
Ontel Sams zu bereichern. Ob das 
cberſte Bundesgericht darin nicht Klaſ⸗ 
ſengeſetzgebung ſiehi? 


Brieffaiten, 

Wilhelm B Der Brudfehler: 
Itenfel, der wie alle böjen Getiter den 
| Tienern der Slirche gram tit, hat wahr» 
!jcheinlich den Franzıisfanern für den 
Bau eines Hofpitals Feine Anerfennung 
zuteil merden laſſen wollen, und deös 
dab fie in „Franzisfameraden“ ver 
wandelt. Gie fchreiben, dab Sie ein 
„Wikßbold“ find, Mmenn aud) nicht ein 
profeffioneller wie der ESchriftleiter von 
„Heute mir, morgen dir“. Das twird 
dadurdh beitätigt, daß der fraglicje 
Trudfehler von uns leider überfehen, 
dem Himmel fei Danf, aber von Ihnen 
entdeckt wurde. Worftehendes diene al3 
Quittung Ihrer Findigkeit. Im Uebri— 
nen jagen wir mit Mojerd „Beilchens 
freifer”: „Unter Nameraden ijt das 
Pr trial!“ 


| Die Loreley in PBlattdutid. 

NE meet nich, wat fall dat bedüten, 
dat id fo gnatierich bün, en Quatſch— 
front ut urole Tieden, dat fummt mi 
nich ut den Einn. De Luft is feul und 
it ward all dülter, de Gefchicht ſpeeld 
door boben am Rhein. An de Lueft füt 
man toieder nid flegen as Flattermüs, 
Uhln und Krein. 
| Ober bobn opd Felfen tie nüdlich, 
bet wieder nifts an a8 en Hemd, fit en 
Kroonzinner ganz gemüdlic), Ind wat 
neid fe dor bobn? Ce fimmtl Ce 
fämmt mit'n Samm und finget! So 
fingen dat deit fe oof. Ober wat fet ci> 
aendfich fingen deit, dor ward fen Deus 
bel ut look, . 

Und um den Kelien fohrt en Schipper, 
AS de nu heurt dat Gedipper, Do ivard 
de Kerl ganz ut de Tüt, he jüit nich de 
Relfenriffe, He fit immer noch boben 
top. Dat fchint em fehr to intereffiern. 
Denn de Dlfch fit em grob übern Stopp, 
Wenn dem nun verfchlingen be Wellen, 
Denn i8 u to bedurn de Mann. 

so'n: 


den 6. Mai 1919. 


Die für die Wolter reden, 


(Aus der „Neuen Bücher Zeitung”.) 


ee 


Paris, 20. März. 
Jeden Donnerstag empfängt in eis 
nem Salon bed Duai d Orfay Andre 
Tardieu die „bei ber ?riebends 
fonferenz affrebitierten Journaliften, 
um ihnen Nede und Antwort zu 


| 


litifer wurden; Poincare, Lloyd 
©eorge, die aroße Zahl der Delegier- 


ten an der Friedenskonferenz find! 


angefehene Advofaten ihres Landes, 
und ſenden nicht auch wir Neutrale 
die beiten unferer Rechtölehrer nach 


ftehen. Am Sonntag morgen macht | Paris? Was ftellt der heutige Kon= 


der Herr bes Haufes, 
nifter Pichon, fogar perfönlich die 
Honneurs und ladet fie in fein Ar: 


| 


Auslandmi:= | greß anderes dar ala den gemwaltigften 


„Prozeß“, den die Menjchheit je ge: 
fehen hat, mo Könige auf der Uns 


beitäfabinett, mo die Woche durch der | flagebant figen und Völter nach der 


Rat der Zehn feine Beratungen ges | Gerechtigkeit 
pflegt hat. Dan fieht, das Zeremo: | Richterfprud foll die Schuld ber ei: 


Durch 


verlangen? 


niell nimmt Rüdficht auf die Bot: |nen, die Sühne für die anderen feit- 


ichafter der Großmadt Preffe, 
wir find, 


die geſetzt 
und mander trägt den | Streitfahen Ordnung und Friede 


und durd Schlihtung der 


Kopf höher, feit er auf den Yauteuils | für alle hergeftellt werben. „inter 
der Fürften gefeffen und Minifter nationale Gerechtigkeit“ lautet das 
auf dem Fuße der „Ebenbürtigteit” | rontifpiz des Völterbundes, gleiches 
angefprochen hat! Das Wort Wil: Remt, gleiche Pflichten für große wie 
fon3 von ber Diplomatie der Völ: | für kleine VBölter will das Programm 
fer ift nicht ganz ein leerer Schall | de3 Präfidenten Wilfon verwirtlt- 


geblieben, denn eine fo felbitbewußte, 
zur Kritit aufgeleate Gefellfchaft, 
wie fie die Herren der Preffe bilden, 
trägt etwas vom Ddemofratifchen 
Staub an ihren Schuhen in das 
Kontlave der Diplomaten hinein. 
Die Minifter, die fich dem Kreuz: 
feuer der Tragen und Inbisfretionen 
ausliefern — in der Abficht zivar, fo 
wenig mie möglich zu fagen —, wol: 
len, daß die öffentliche Meinung an 
ihrem Werke Anteil nehme. Die Pas 
rifer Friebendfonferenz mag in mans 
ber Hinfiht reaktionar geblieben 
fein — in ber Behandlung der Preffe 
tann fie den Regierungen al3 Bor: 
bild dienen. 

Andre Tarbdieu it der Mann, ber 
weiß, mie man fi Popularität 
fchafft. Wie ein echter fteht er den 
Sournaliften gegenüber; bie Hänbe 
rüdwärt3 auf eine Stuhllchne ae= 
ftügt, al3 wollte er fi ben Rüden 
deden, den Blid herausfordernd auf 
feine Interviewer gerichtet, die blei— 
ſtiftbewaffnet einen engen Halbkreis 
um ihn ſchließen, die hängende Un— 
terlippe zu einem ſarkaſtiſchen Lä— 
helm verzogen: „I am at your dis- 
osition, Gentlemen, ask me!" Will 
ihn einer aufd3 Glatteiß führen, fo 
antwortet er mit einem tnappen „Ich 
weiß nicht“; tonveniert ihm bie Frage, 
fo gibt er ein prägnantes Apercu, 
den Unrebner fharf firierend und in 
feiner Sprade ehrend; ehe bem 
Sournalijten, der eine müßige ober 
unintelligente Frage geitellt bat; 
Zarbieu jtraft ihn mit einer mwegiwer: 
fenden Art, die zum Schuljungen 
madt.„Il n’est pas commode“ has 
ben alle jene von ihm gefaat, die je 
mit Andre Zarbieu in Berührung fas 
men, bon den Sameraben im XhHcee, 
ivo er in allen Fächern ben eriten 
Preis holte, den politifchen Gegnern, 
die mit dem Redakteur des „‚Zemps“ 
polemifierten, ben Bureaufraten in 
Wafhington, die dem Haut-Com: 
milfaire ber franzöfifhen Republit 
nicht rafch genug zum Sriege rüftes 
ten, bi3 zu den Delegierten großer 
und tleiner Staaten in ben Som: 
miffionen ber Friedenstonferenz, bes 
nen Tardieu vorfißt. „Die deutfchen 
Unterhändler werden nad Verfailles 
eingeladen?“ antwortet er mit ge: 
madtem Erftaunen einem Sourna= 
liften, „wo jteht da3 gefchrieben? Ach 
weiß nur fopiel, daß ein gemilfer 
Marſchall Hoch tommandiert, folange 
der Waffenftillftand, unter dem mir 
leben, nicht dem Frieben Plab ge= 
madt bat!" Auch mas die Gelin> 
nung Andre Tardieus der Regierung 
Scheidemann » Broddorff aegenüber 
anbetrifft, ift ee nicht der Mann, au 
feinem Herzen eine Mördergrube zu 
machen... Obwohl der Sünafte un: 
ter den franzöſiſchen Friedensdelegier— 
ten, ſteht Tardien dem doppelt ſo al— 
ten Clemenceau an Temperament, an 
Energie, an Geiſt am nächſten; der 
Journaliſt gleicht dem Journaliſten, 
wenn auch zwiſchen beiden die ganze 
Kluft der alten humaniſtiſch gebilde— 
ten, im politiſchen Ideenkampfe groß 
gewordenen Generation und der ge— 
ſchäftsgewandten poſitiven Politiker— 
ſchule des jungen Frankreich beſteht. 
Aber beide ſcheinen ſie das Wort zu 
beſtätigen, daß ein rein realiſtiſcher 
Staatsmann nur der ſein kann, der 
zuvor als Idealiſt (mit der Feder in 
der Hand) nachgedacht und ſich ein 
Ziel geftedt hat... Bei Pichon fühlt 
der Zeitungskorreſpondent ebenfalls 
das vertraute Ambiente des Berufes, 
wenn auch die diplomatiſche Lauf⸗ 
bahn des Miniſters und ſeine lang— 
jährige Regierungstätigkeit die Di— 
ſtanz zwiſchen der Preſſe und „Sei— 
ner Exzellenz“ vergrößert haben. Nur 
der kameradſchaftliche Händedruck 
erinnert an die Zeit, da der Direktor 
des „Petit Journal“ ſelbſt anti— 
chambrierte. 

Eine andere Korporation, die an 
der Pariſer Friedenskonferenz eine 
führende Rolle ſpielt, iſt die der 
Juriſten. Die letzten Jahrzehnte hat: 
ten in allen Ländern eine Reaktion 
gegen den überragenden Platz des 
Juriſten in der modernen Geſellſchaft 
bewirkt. Und ſiehe da, der Weltkrieg 
verſchafft ihm eine unverhoffte Re— 
vanche; trotz der Geſetzesmüdigkeit 
der Völker ertönte der Ruf nach 
Rechtsregeln und Schiedsgerichten 
nie ſtärler! Wir hörten jüngſt einen 
Rechtslehrer der Sorbonne mit Be— 
geiſterung von der Miſſion des Ju— 
riſten vor der Weltgeſchichte reden, 


| 
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chen; Diplomatie des Rechtes ftatt 
Diplomatie der Gewalt hat Leon 
Bourgeois im Haag verkündet, inter: 
nationales Denteryund gegenjeitiges 
Sichverftehen al® Grundlage ber 
rechtlichen Yortentiwidelung und ins 
ternationalen Sitte forderte Lord 
Robert Eecil, 

Die Frage der Verantiwortlichtei- 
ten, der Reparationen, der Repijion 
der Verträge, der Regelung des Ar— 
beitsperhältniffes, der Zuſammen— 
feßung der Schied3gerichte, der Pro: 
zebur, ber Stobifizierung ber inter- 
nationalen Regeln, die die Kommil= 
fionen befchäftigen, bilden fie nicht 
vorwiegend Aufgabe der Auriiten? 
Damit in Zuflunft die Gewalt in den 
Dienft des Nechtes geftellt werben 
fdnn, ift nötig, daß die leßtere zupor 
umfchrieben werde. 

Seder Beruf bewirkt eine mehr 
ober weniger einfeitige Betrachtung 
der Dinge, wa3 die Franzofen „la 
deformation profeffionelle* nennen. 
Beim Pariſer Friedensvertrag iſt 
dieſe Gefahr nicht groß, da andere 
Einflüſſe nicht fehlen und verhin— 
dern, daß der Verſöhnungsgedanke 
eines Präſidenten Wilſon oder das 
internationale Rechtsgebäude eines 
Leon Bourgeois gleich konkrete 
Wirklichkeit werden! Um nur zwei 
Streitfragen zu nennen, die über dem 
Kongreß als neue Gewitterwolken 
ſich ballen. Kein Geringerer als der 
Philoſoph Boutroux ſchreibt: „Frank⸗ 
reich hat ſich für die Freiheit der 
Völker, alſo für das Nationalitäts— 
prinzip (in einem höheren morali— 
Then Sinne) gefhlagen. WU priori 
muß e3 jede Kombination zurüdmei- 
fen, die da Necht ber lintärheini- 
Ihen Bevölferung verfennt. E3 wäre 
aber ein Srrtum, zu glauben, daß 
das Nationalitätsprinzip blinblings 
ohne Rüdfiht auf feine Konfequen= 
zen angemwenbet werben müffe. &3 
gibt Lein einziges Prinzip auf dies 
fer Welt, fo richtig e3 an und für 
fich fei, das in erflufiver Weile Gül- 
tigfeit hat. Plan fehe genau hin: 
immer findet man eines oder meh- 
tere andere Prinzipien, die ebenio 
berechtigt find und deren Befolgung 
mehr oder weniger das erjtere in fei- 
ner Anmenbung befchräntt. ©o er- 
cheinen beifpielöweife Freiheit und 
Geſetz zwei kontradiktoriſche Grund— 
ſätze, denn jeder, zu ſeiner extremen 
Anwengung gebracht, iſt die Vernei— 
nung des andern. In Wirklichkeit 
aber bedingen ſie ſich in einem Staate, 
der leben will. Dieſe Beobachtung 
haben die Griechen in ihrem Leit— 
ſpruche „Meden agan“ ausgedrückt. 
Es iſt ſicher, daß auch das Nationa— 
litätsprinzip, ſo gerecht es an und für 
ſich ſei, nicht allein zur Richtſchnur 
genommen werden kann. Wir müſſen 
gleichzeitig das Prinzip der Möglich— 
keit, d. h. der Lebensfähigkeit, der 
Sicherheit der Subſtiſtenzbedingun— 
gen für einen Staat in Betracht 
ziehen. Der Vernunftſtandpunkt iſt 
der: daß die Staaten ſich ſoweit 
möglich mit den Nationen deden fol: 
fen, aber anberfeit3 aud in ben 
Stand gefebt fein mülfen, zu dauern 
und fi in ihrem Wefen zu behaup- 
ten.“ 

MWie der PhHilofoph, fo fprechen in 
Frankreich gegenwärtig Hiftorifer, 
Scriftfteller, Künftler, In dem 
Büchlein „La France au Rhin“ Wird 
das Refultat einer Umfrage der 
Friedenskonferenz gewidmet. Worin 
ſich Prof. Aulard von Frederic Maſ— 
ſon, Henri Jolh von Maurice Bar— 
res, Marcel Prevoſt von Henri La— 
vedan, Ybes Guyot von Alfred Ca— 
pus unterſcheiden, iſt das mehr oder 
weniger freie Regime, das, der rhei— 
niſchen Republik zugegacht wird, und 
die Hoffnungen, die die Franzoſen 
auf eine „geiſtige Eroberung“ der 
linksrheiniſchen Bevölkerung hegen, 
deren Abtrennung von Preußen als 
eine Exiſtenzbedingung für Frank— 
reich erklärt wird. 

Und bietet uns das intellektuelle 
Italien nicht dasſelbe Schauſpiel, 
was die andere Kapitalfrage, mit der 
ſich die Pariſer Konferenz zu beſchäf— 
tigen hat, das Schickſal Iſtriens und 
Dalmatiens angeht! Gabriele D’: 
Annunzios leidenſchaftliche Rhetorik 
dröhnt in den Quai d'Orſay hinein, 
und die Serben, ihre Unterlegenheit 
ahnend, klammern ſich mit Ver— 
zweiflung an das, was ſie als das 
nationale Recht ihrer Stammesbrü— 
der“ erklären. Auch hier wird dem 


die aus einer Perſönlichleit zweiten ſtrikten Recht mit Argumenten mili— 
Ranges mit einem Ruck in en Mits |tärifcher Sicherheit und fultureller |der Tat.“ 
telpunft der Handlung ftellt: iwie im | Grftgeburt geantwortet, Wenn Jtas 
atlen Rom, tie im mittelalterlichen | lien von der Parifer Konferenz bie|geriet aber in arge Beitürzung, als 


England bliden die Zeitgenoffen auf | dalmatinifhe Küfte zugefprochen und | Chavette von mir verlangte, 


ey 


Stimmen aus dem gelerhreile. 


Für Einfendungen aus dem Leierfreis ift Die Redaktion nicht verantwart- 
lich. Zuſchriften müfſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perfän- 
lihen Angriffen, das Bapier nur auf einer Seite beichrieben fein. Rur ſolche 
Einfendungen, die den Namen und die Adreife des Berinfierd tragen, werben 


berüdfichtigt, and nur folche Können, im Halle fie nidjt verwendbar find, 
Bund gurüdgeichtet werden, denen das erforberlihe Borto beiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Die lebte Leiftung der „Bin Fiftren“ 
(Employing Balers’ Interejts) gehört 
niedriger gehängt. An der Ausgabe 
vom 1. Mat „Itrafen 3 


— n ſie die ſtreilenden 
Väckereiarbeiter Lügen“, indem ſie 


durch fragwürdige ſiatiſtiſche Duellen | tionen, 


zu beweiſen ſuchen, daß der glückliche, 
undankbare Bäckergeſelle länger lebi 
als der Schuſter, Schneider, Leineweber, 
NApotheker, Totengräber. 

Die Schlußfolgerung lautet: „Der 
Bäcker hat bei ſolcher Nachtarbeit, wie 
ſie nötig iſt, eines der geſundeſten Ge— 
werbe der Welt,“ und dann kommt ein 
rührender Appell: „Warum ſollte er 
alſo ſtreilen, um Euch mangelhafteres 
Brot zu liefern?“ Siehſt du nun, lie— 
bes Publikum, mit welcher Aufopferung 
die „Big Fifteen“ für dich ſorgen? 


nicht in der fehlenden Anerkennung 
des Königreichs der Serben, Kroaten 
und Slowenen zu ſuchen, ſondern 
darin, daß Italien einen Dante und 
einen Michelangelo hervorgebracht 
hat! 2 

Um Friebenstongreß von 1919 
führen nicht mehr die Diplomaten 
und Militärs das entfcheidende Wort. 
Das Fiasto der Berufsdiplomatie, 
ala e3 den Ausbruch des europäifchen 
Krieges zu verhindern galt, die Be: 
fieaung des Militarismus Durch jene 
Mächte, die feine ftehenden Armeen 
gefannt hatten, taten ihrem Prejtige 
Eintrag. Der Zeitgeift hat andere 
intelfettuelle und foziale Schichten 
and Werk berufen: das Völkerbund— 


nen Dienftpfliht (zunähft auf 
Deutfchland angewendet, aber in ber 
Tolge auf alle Staaten ausgedehnt), 
die Mopififationen am Rapport 
Fochs, das Kolonialregime, der Ap— 
pell an die Mitarbeit der Neutralen, 
die Sorge um das ſoziale Wohl der 
Menſchheit, die Einführung der Frau 
in die internationale Politik ſind 
ſprechende Beweiſe. 


ö ——— — — —— — — —— —— — — 
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Eine originelle Idee. 


Von dem kürzlich verſtorbenen 
Schriftſteller Eugene Chavette, deſ— 
ſen Bücher ſich nicht ſamt und ſon— 
ders für Schulbibliotheken eignen, 
erzählt Erneſt Blum in ſeinem 
„Journal d'un Vaudevilliſte“ einige 
Züge, von denen beſonders nachſte⸗ 
hender recht luſtig iſt: 

„Chavette wollte einmal ein Stück 
mit mir zuſammen ſchreiben. Er 
verlangte aber, daß der Ausgangs⸗ 
punkt ſehr originell ſein und nichts 
mit den alltäglichen Vaudevilles ge⸗ 
mein haben ſollte. Glücklicherweiſe 
erbot er ſich, dieſen Ausgangspunkt 
ſelber zu finden. Nach einigen Ta— 
gen ſagte er mir, er glaubte das 
Richtige entdeckt zu haben. 

„Hören Sie mal zu!“ führte er 
aus. „Der Vorhang geht auf und 
Gil Perez (ein bekannter Komiker 
de3 Valai3-Royal » Theaters in dei 
70er Kahren) tritt an die Rampe 
und rihtet an das Bublifum fol- 
gende Anjpradie: 

„Meine Damen und Herren! Mir 
it etwas Gigenartiges paffiert. Ge- 
rade im Augenblide, da wir diejes 
nene Stüdf anfangen wollen, be 
nachrichtigte man mid), daB DBer- 
wandte aus der Provinz, die. mir 
fehr lieb find, in Paris eingetroffen 
find und ınit mir den Abend verle- 
ben möchten, Wollen Sie mir nun 
gütigft gejtatten, diefe Zeuren an 
mein Herz zu driüden? Das Stüd, 
das wir fpielen wollten, it nicht 
jehbr amüjant und nichts weniger 
als originell. Sch Spiele in ihm die 
Rolle eines alien Herrn, der fid) 
barinädig weigert, feine Tochter 
mit dem jungen Manne zu berhei- 
raten, den fie liebt, und zwar unter 
dem haltlojen Vorwande, cr fei 
nicht reih genug, Ich verweigere 
alio meine Zuftimmung drei Vier- 
tel Stunde lang, dann laffe ich mich 
endlid) erweidhen und fage Sa! 
Wenn 03 Ihnen recht ift, jage ich 
lieber gleih ja. Das vereinfacht 
die Geſchichte; Sie und ich gewin— 
nen dabei drei Viertelſtunden und 
ich kann den Abend meinen Ver— 
wandten widmen. Sie ſind alſo 
einverſtanden? Beſten Dank für 
Ihre enigegenkommende Freund— 
lichkeit. Stets zu Gegendienſten 
bereit!“ 

Darauf geht Gil Perez an die 
Kuliffe, ruft feine Tochter und 
fragt Sie: 

„lo Du beiteht abjolut darauf, 
Herrn Sektor zu heiraten?” 

Das junge Mädchen errötet md 
tammelt: „Mein Gott, lieber Ba- 
pa, wenn...“ 

„Schön, fhön!“ unterbricht fie 
Gil Perez. „sch will mid Deinem 
Wunjhe nicht länger mwiderfegen. 
Seirate ihn, da Du ihn doch einmal 
liebſt.“ 

„Aber ich liebe ihn eben nicht, 
Papa,“ erwiderte die junge Dame 
gereizt. „Ich liebe ihn nicht mehr, 
ich liebe einen Anderen!“ 

„Na, das iſt ja eine ſchöne Ge— 
ſchichte,“ ruft Gil Perez beſtürzt 
aus, „da müſſen wir alſo von 
Neuem beginnen.“ 

Und nun beginnt das Stück in 
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Ich fand dieſe Idee großartig, 


ich 


ihn, der eine neue Aera eröffnen Serbien der ewige Verzicht auf Trieſt, ſoile die Fortſetzung finden. Die 
wird, die des Rechts! Woodrow Wil- Görz und Fiume zur Pflicht Kaas 


fon, Orlando, Salandra Haben fih| wird, 
als Univerfitätsprofefforen der Ju⸗ 


Se Ben 
n x er Ser nic 


Schamröte jteigt mir bis über den 
Scheitel hinweg bei dem Geftänd- 
niffe daß e3 mir nie | 
eine-diefes Anfangs 
wi 


ftatut, die Abichaffung ber alfgemei= | 


anf 


Die MNedaltisn, 


Bon der Tatfache, dab alles Brot, 
telches morgens ausgefahren toird, 
fhon am Tage vorher gebaden worden 
ıft, ‚wiffen fie natürlich nicht3, und doc) 
ijt gar feine andere Möglichkeit vorbane 
den, Ivenn man die nötigen Manipulas 
Auskühlen des Brotes, Eins 
paden, Berladen, Uusfahren, in Bes 
tradıt zieht. 

Wer aber im Ernjt behauptet, daß 
Nactarbeit nicht „Leibermüdend“, „ice= 
lenmarternd“, ja langiam tötend fet, 
dem möchte ich raten, fie zu berfuchen, 
bor allen Zingen den hervorragenden 
Beriretern der „Big Fiftcen“, 


Achtungsvoll, 
L. Meyer, 
1366 Hudſon Avenue. 


ſetzung zu entdecken. Chavette ſei— 
nerſeits fand auch nichts Rechtes, 
und ſo blieb das ſchöne Stück unge— 
ſchrieben. Da mir die Einleitung 
als rechtmäßiges Erbe zuſteht, ſo 
gedenke ich ſie nach meinem Tode 
dem Louvre-Muſeum für die Anti— 
quitätenſammlungen zu vermachen. 


Briefkaſten. 


*** müſſen den Namen und 
die Adreſſe des Frageſtellers tragen. 
auf Wunſch wird die Antwort unter 
einer beliebigen Chiffre erleilt — 
Schriftliche Anfragen, die ſich auf 
Rechtsangelegenheuen beaiehen, wer⸗ 
den vom Rechtsberater des Briefla⸗ 
ſtens, Anwalt Fred Blotfe, Zimmer 
20 im Unity ⸗Gebäude. 127 N. 
Dearborn Str., im Briefkaſten un— 
entgeltlich Keantwortet, Eoldhe Ans 
fragen dürfen aber nicht an Anivalt 
»Blotfe direkt, fondern müfjen an die 
„Abendpoft“ eingefchidt merden. Alle 
Anfragen müffen möglicjit Mar und 
fur nebalten, deutlich gefcsriehen 
und der Briefunfchlag mit dem Vers 
weit „sür den Vrieffaften“ verfehen 
ein. 


———————————— 
Joſeph E. — Alles, was Sie tun können, iſt 
eine Klage arzuſtrengen. Bielleiht nimmt die 
„Legal ‚Lid Eociety”, 127 N, Dearborn Etr.. 
bie Eade ohne große Koften für Eie in bie 
Sand, 

F. B. — BDarüser Tann Ahnen nur bs 
—— in Waſhington Auskunft geben, wi⸗ 
nicht. 


G. D. — Kein Geſet verhindert Ste baren, 
einen Löaffer-Deftillierapparat in den Marti 
52 bringen. 

A. E. und Frant, — Die Yrau muß i& Ber 
dur die Gerichte fheiden Taffen, ede fie fih 
twicder berbeiraten fanır, fonft san fle wegen 
DBoppelese ind Zuchthaus geihidt werben. 

Mari . — E3 liegt ber Staatslegislatur ein 
Gefepentwurf vor, ber die Beihlagnabme bar 
altoholifher CSetränfen ermögliden fl, Bi3 
jest ilt die Vorlage aber erit vom Staats-' 
fettat angenommen tvorden, — Wenn tenei 
Getränt AllohoI enihält, fo ift feine Merftel- 
lung nad) jener Srift berboten, 

PB. 8. — Liferes Willens sad if jene 
Zruppentetl no nicht zurüdgelehrt, 
Sie unter „Holapeh” berfiehen, it n$ mir 
ganz Mac — viclleiht Fichtendara? Sole 
—— Sie in jeder größeren Srogenhan— 

ng. 


A. 8, — Mm beiten ift e8, Sie Tyanncı 
iiber jebe3 Beer ein Musfitoneg (mußfits tic!- 
ting), etwa 2 bis 3 Boll über dem Wert. Or 
or Garten Elein ifr, fo würde das nicht bir’ 
often. Die Ede de3 Nebes befeltigen €: 
an geeigneten Pflöden. 

R. %. G,, Renwid, Ja. — Menden Cie ſich 
an Frank Zager, den Selretär des Fieſigen 
Kangarienzüchtervereins, 3420 Dead AÄbe. — 
Sie irren fich, wenn Sie jenen Preis, für 
den Sie übrigens noch nicht einmal einen 
halbwegs guten Eänger erhalten, für zu bow 
halter, Die Einfuhr don Deutfland Yat feir 
dem Strieg aufgehört, und für einen guter 
Eünger werden jekt von 15 bis 25 Dollars 
gefordert, 

G. W. D — Sie find zu dem Lobne berech- 
tigt. der Ihnen auf Grund Ihrer Abmachung 
für drei Tage zukommt. 

R. E. — Der Staat Ohio wird vom 20. 
Mai dieſes JIchres an „trocken“ ſein, bis da— 
hin haben Sie alſo noch Zeit. 

E. H. — Wir können Ihnen weiter nichts 
fagen, als jene Anzeige enthält, lönnen auch 
feine Gewähr übernehmen. 

„Chad. 8. — Ein Härteverfahren für Stab! 
fönnen wir Shnen nich? im Naume des Bric’; 
Taftens emvfeblen. Bon einem Fachmann wird 
zum Härten bon Stahlwerfzeugen Karbolfäure 
entpfoblen. Conltige uns befannte Methoden 
erfordern technifhe Vorfehrungen und Kent» 
niffe, über weldbe Sie faum benrügen dürften, 

A. SH. — Rezepte zur Heritelluna von Seile 
baben wir innerhalb der Ickten zwölf Monate 
cht Mal beröffentliht. Wie wäre cd, went 
Sie fi die wünfhensiverte Antoeifungen, mie 
folde regelmäßig auf der Familienfeite der 
„Sontagvufi” eriheinen, ausichneider 1b 
aufbewehre: würden? Wir bringen die NRezepie 
zum neunten Mat nächften Eonntag unter ber 
Ueberſchrift „Verlangte Austunſt“. 

Thereſe R. — Da Zoll auf enaliſch 
beißt, fo find 24 Zoll eben 24 „inches“. 

* = 


Beantwortete Rechtsfragen. 

C. L. — 1) Ein der in gzeböriger 
Borm duch die Banl aczadlt worden ift, gc« 
nügt im allgemeinen als Dirtittung bet fatt je» 
dem Handel. An Ihrem Falle empfiehlt c3 
fi aber, die Zablungen auf dem Kontralt 
bermerten 31 laffen. — 2) Jede bebollimüc- 
tigte Mittelperfon fanır die Zablun en in 
Empfang nebmen und den Empfang beftätigen, 
aber fie muß eben bebollmädtiat fein. — 5) 
Berbeiratete Leute haben Steuer «uf Eins 
lommen weriches $2000 überjchreitet, au az 
len, underbeiratete haben ein Einfommen 5:3 
zu 81000 fteuerfrei. 


„ind“ 
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Ched, 


Kleine Kricasdepeichen. 


War eine Schhauermär, 

Urchangel, 6. Mat. Die Nachricht, 
Bolfcheriti Hatten beim Ueberfalf des 
Dorfes Stenturst gefangene fechzig 
Amerikaner geköpft, iſt unwahr; es 
waren dort überhaupt keine Amerika— 
ner. Von den in Kämpfen in Nord— 
rußland vermißten 48 iſt eine ganze 
Anzahl den Bolſchewiki in die Hände 
gefallen, zum Teil freigelaſſen und 
nach Stockholm geſandt worden. 


Gaben für drüben! 


Das „Welfare Committee for 
Zriſoners of War“ (Kriegsgefange - 
nenfürſorge), 24 R. Moore Str., 
New Vork, kündigt an, daß verant- 
woriliche verfönlichteiten dafür Bor⸗ 
fehrungen treffen, ſobald als möglich 
in großem Mahftabe Gaben jeder 
Art, Nahrungsmittel, Kleider, me- 
diziniſche Bebarfsartilel uſw. nach 
Deutſchland und Deutſch-Oeſtererich 
zu fenden. Man wird daher Gele⸗ 
genheit haben, feinen Angehörigen in 
den genannten Kändern zum Selbt- 
foitenpreiie und mit ber Gewähr 
fiheren Transportes und MSliefe- 

n zu übermitteln. 


Belere Gin heiten en Be 
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Heuth Shöllfop! Sons 


— Importeurc— 


—MWand 311 V. Randolyh 


ktt. 
aabe Frauntliu Stt. 


Feiſcher Biumen - uund Gemuſeſamen. de Vatet. 
Zler· und Frucht · Straucher. 
Dpityzum Biumen wiebeln 


Feinſter Naſcugtaſ und Merjam:ı. | 


DER Kolsnliöce, 15cd. Stück 


(2 Zadre nit). 
Baldmerker, zur Boinfe, 
Echte Brabanter Sal;Zartdellen, 
Yinjiifcher mavlar, 
Oollandiiche Voll-Härınge, 
Schweizerkäſte Gantemibert, 
Sandtäfe, Limburger Käſe. 
Gern. Bint- und Vcherwurft, 
letwurft, Thüringer PBratwurft, 
Echtes fran zi Oliven · Tet. 
Feinſtes Mohn Qel. 


Bismaurck ⸗Hãtinge, 


Smp. deutfhe Boritlonwürfel, Zuc das Turgend 
81.25 jür 100 Stück. 
Jeintter weiker Klechlüten= son 
5 %ie. anne, Si.85, 10 Bid. $3.5U 
WE Braut Euer Bier zu Haufe SS 


Hopien u. Wiats@rtratt | Et 


genug für 6 Gall. auted Bier, $1. 50. 
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Todesanzeige. 

Freunden und Peiannten di ie Iran ri Be Na 
richt, dab; unfer lieber Batcı, Schw voater 
und Gro&baicer 

Henry Crumfiuger 

aiı 5. Mai in feinem 63 ebene jahre nad) lat» 
gem Leiden fanit im Herr 

Noerdigung findet ftatt aut 

8. Met, um 2:30 neam 

3644 Cornelia Ube., aus 

stiedhof. Um Hille. Zeilnabme 

trauiernden Hinterbliebenen: 

Minna Grumfinger, geb. Cüreiber, Gattin 
Gatherine, Ella, Fred, Gertrude Hofer, 
Charlotte Morline, Klara Harriion, 
Harry Worline John Harriion 
dore Foſter, Schwiegerſöhne. ẽ reddie woiter, 
Entellind. 


ou au 
nach dem M * 


bin 


u. 


Todesanzeige. 
Freunden und Brſan J Nad 
richt, daß meine geli i Gattin und unſer 
ebe Mütter und Großmutter 
Henrietta Mandeiter, ach. Will, 
am 5, Mai 1919 im Mlter don 63 4 
ianhı im Serrn ent alc ion 
det ktait am t 
om Trauerba 
em Dal mouds Frie 
ztant E. Manchefter. 


nten Dice ftraurige 


rt 
Gere. Frau Augutta | 


Milliamion, Frau Florence Adame, Meuben | rung gelangen. 


Glen, Frau Frances Gone und Frau Alice | 

Flannern, Rinder it Verwandte 

Wegen Nusfun! telephontert? 
Englewood : 


Reb 


Spreyne. 


Freunden und 
* zo daß mein 
uter ımd Großn 
Louiſa vorioau. ac 
mas langem Leider 
torben iſt. D 
ns den 7. 
Trauerbaule, 1519 < 
ribge, Um Itille Teilnab: 
den Sinterbli et enen: 


Gharles Boursari, Gılie Mamie „edinel, 
och, Bourgait, und Xera Bourgart, Zuf'er. 
Charles Bourgart, Sohn. Albert Sedynet, 
Schwiegerſohn. Mildred un 
nebſt Freunden. Verwandten und Belannten 


Todesanzeige. 


Unferen freunden und 
ige Nachrit, dab; untere 
Schmelte: 
Vinryarcıh —* td — 
‚ Miller don 5 Sabre per 
'hlafen itt, Die Peer 
so, —* 7. ei ſtatt 


em Eben Wwrichhof. 
tilles Beileid bitten Die fra: 
liebenen: 
Sohn und Biinnie Henning, ach, Hu 
Glhern. Edward, Wvelnn, Milpred 
wsher: Henning, Geſchwifler. 


cbner. | 
und 
modi 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Belannten die 
ge Nachricht, daß unſer licher 6 e 
Sohn und Bruder 
Alirch v. 
em Montag, hen 5. 
Die Beerbiguna fi iedet it, an 
ven 5. Mai, bom Zen cda e 
surt, Eicero, SU.,, nam G 
ie trauernden Hinte ri ; 
Alma Gricielf, och. log Gattin. 
Marſh. Tochter Fran a @ricieil, © 
Eruard und Linda, Scidnviiter, Wegen 


telephoniert: Cicero Gl 


ira ls 


Grieſell 

geſtorber 
Donn 
14116 3% > 
di a ısrichh 


Todesonzcine, 
Shwäbiihh-Babiimer Araum-Rerein 3 
Den Mitalledesr dic traurige 

daB Echivelter 
Puiie Burikardt 
orben ift, Veerdigung | 
ch dein 7. Mai, nachm 
nfe 1519 €, 
Friedhof. Di 
ı ber Der ein: 
N1® 

Asiephine Tannhanien, 

Caroline Holle, Foirctärin, 

Todesanzeige. 

Germania Freuen— Bercin. 
Beamten und Bene die traurig 
r a daß Schweft 
* Stuht 
n 2, Mai aritorben ifi,. Veor 
den 7. Mei Uhr nacın 
Bellwood „au 
Anna Keberind, Rrülidenmiit, 
Marie Buteniben, Selretärin. 

Tobesanzeige. 

Freunden und Belannten Die ti 

richt, Dab mein gelichter 

Johnaun Sirich. 

>39 airficld Tine, enticlaten it, Veerbis] 
masanzcine Tpäte Us ftilie Teilnahme bit 


ı bit 
1°; die traue noc Gottin: 


varte 


Agnes ir 
im Näberes bitie Weln 949 auf 


MR 


ter < 


 Geitorke n: A. 


Hartisid, in fc 
m, 900 C Beerd 


3Z3Zur Erennerung 
unſeren unbergeßlichen Sobhn un 
Private ne Fr. suche, 


* 


welcher dor einem Dabdre, amt 
ı Camp Grant, Nodier 


Ach walch ein Schme 
Als mir Die Botſcaf 
Zab du— gelight er Ent 

halt geld 


<n DIN mid 


inne 
Wir ion" 
rer doh an de 
Doch zur Niuhke 
selichter Sohn und 
Semwidmet bon i d ide 
Dintter nebit Brüdern u. Sıpiveitern 


Bufh Temple Theater 


Zeiepbon —⸗ 2t819 
Dienstag. den 6. Mai— Bencſi 
Johanna 


zabend jur 


„Die aoldene Eva“. * 


Die Ammergeuer Liede. 
2ie ne Got. 
iai: Feneftjabend 

„Die arimicdene Fran‘ 2, 

Anna Berne ı 


woch. der ( 

merstog den : S,Mai 
nawend, den 10 
Emilie Smeenieid: 
Operette bon Leo Kali m 
„ iugelo Lipsih als Gate 

onnten, den 11. Mat, Matlnee und abe 
"Sie geſchiedene Frau 


NORTH * Vth HALL 
820 N. Clark Str. 


<c. Appel, Mpgr. 
Reitaurant Sonntags offen. 


* 
se: | 


ucn 


“ FH 


Islıd8ı* 


— Lieber einmal betrogen werden, 
[8 immer mibtrauen. 

— Was iſt vitter? — Wer eine 
Chauffeuſe ihren früheren Bräuti⸗ 
aam mit einer Andern zum Standes⸗ 
ımt fahren muß. 


‚ £eiet die „Fenntegpoit” 


men 
jur 73 


.| »om Masse. feide. 


Geurige Spiele: 


000 an Pilton S. Blotte 8 


2. Hurßack verfauft worden, welche 


Americanteague” 
| New Dort 5, Bolton 1; Wafhing: tzweiltödiges Laden- und Yurcatı- 
ton 10; Nhiladelphia 6; andere | nebaude zum Koitenpreiie von eva 
—— wegen kalten Weiters ver⸗ 890,000 auf dem Grundſtück, das 

ben. fie natürlich mitgekauft haben u. 

—* ational League“. das 124 Fuß Frout au der Sher 
Chicago 7, Cincinnati "6: dan Road hat aufführen laſſen. 
Pittsburg 5, St. Louis 2; keine an— * Der langfritige —5 — für 
deren Spiele angelagt, das Grundſtück 189 bei 95 Fuß, an 
| Wisteriser Stand biefer Pi der Südwoeſtecke der La Salle und 
J En it Monroe Straße, auf dem der 

REN RB: „Woman's Temple“ ſteht, iſt vom 

hen — ——— 

Cbicaao sl Fieldmnfeum zu 550,000 an die 

a . 2 „State Bank of Chicago“ verfauft 

I ‚00 worden, 

| Ha Tie Baulichfeit und Jas Grund» 

u. tu, TO bei 125 Zub, an der 

Narienat Leagur. | Rordoftede der 19. Straße und 

Gen. Berl. Pros. Dafley Avenue, find zu $75,000 

< is) >lund der an der 19, Straße an—⸗ 

grenzende Bauplatz, 50 bei 125 

300 zu, zu $7500 von Stanley Czer- 

0 wicz int Geridhisverfauf an Charles 
co0 | Sederlid verfauft worden. 

Das zmeiitöcdige mafjive Yabrif- 


Ki 





i Detroit in Chicago; : Wafoing: | 


| 
g 
| 
J 
und Ten | 


| Eifeinann, und zivar wird das amüs| 


von 


“| bigft fichern, 


d Ermeit, Enfcl,|, 


Ben I 
i 
iernden Hin ar 


— — — — — 
beruomites 


| Iuntene 


ige | Abend 
szene Pr N 
‚tum find in den Haup 


Angelo 


Gehring, 


die 


ix. inne, 


bei 147 Fuß, 


zum Preiſe 


‚cine 
8700.000 zu ſechs Brozent Zinfer 


tkopalgemeinde an 


gebäude an der Nordweſtecke der 
Ravenswood und Cuyler Ave. nebſt 
ton in Boſlon; St, Louis in Cleve⸗ Grund, und der Bauplatz an der 
land, New York in Philadelphia. Südweſtecke der Ravenswood und 
‚National2eague* Belle Plaine Avenue, 50 bei 125 
Chicago inCinchnnatt; Phile- Fuß, ſind, erſteres von Louis Verne, 
deiphia in Brootiyn, piusburs in letzieres von Oliver C. Dennis, an 
Sn Louis; voflon in Rew Hor Frank E. Payne zu insgeſamt $26,- 
F 000 berfauft worden. & Letzterer will 
—* ne, Ba dem Bauplag ein dreiitödiges 

! 


„Ameritan kcaaue 


= re nn tabrifgebaude anführen. 
(Zireliton: Gonrad Ecrdemann.) AX Raisler, Appleton, Wis. 
Heute „Die goldene Eva“ als Beneſiz- hat das Achtfamilienhaus 717 und 
abend für Johanna Eiſemann. 719, Oakwood Boulevard, Grund 
Heute iſt der Benefizabend für 50 Dei 150 Fuß, mit $27,000 be- 
die beliebte Künſtlerin Johanna |Icitet zu $42,000 an 3. E. Gallup 
von Edeljtein, SI, übertragen im 
jante Quftipiel „Die goldene Eva Tauſch für eine ſchuldenfrei Farm 
Franz von Schoͤnthan und} bon 100 Aecres in Mauiton, Wis,, 
| Franz KoppelsElfeld, zur Auffüh- im Werte von $25,000. 
Die Benefiziantin‘ — 
Ipielt die Rolle der Wirtſchafterin Um ihr Schikial beſorgt. 
( sl ul ẽl Eee 
Br Fr — — Die Witwe Aleda Corman hat ſich mut⸗ 
feine Karten für dieſe Vorſtellung maßlich ertrantt. 
erſtanden hat, möge ſolche ſich bal— 
da die Nachſrage eine Corman, als Dienſtbote im Haus— 
Nachitehend die Rol⸗ halt von Wm. B. Kuntel, Nr. 414 
Abbottsford Road, Kenilmworih, be: 
vicn | Täftigt, befucte vorigen Sonntag 
ihre im St. Martenheim, Desplaines, 
SI. untergebraditen Stinder, bie 
| Swillinge Albert und Alphonfe. Spät 
: aben& febrte fie zutüd. Geſtern am 
Paula d. Lug fi nicht zur Arbeit. In ihrem Zim- 
iſt Wi — mer fand man einen Zettel, der bon | 
Tannenhoferſchen Woltsitüdes Ihrer Hand gefeirieben" die Bitte ent 
‚Die Ammera gauer Lieſe“ Donnera; | Dielt, doch für die Kinder zu forgen, 
Fabend auf vieiſeiliges bis dieſe imſtande ſeien, nach Belgien, 
Verlangen Gerhardt Hauptmann na | der Heimat der Eitern, zurüdzufeh: 
- — — ren. Sie, die Schreiberin, 
> |vden ee geben. Dorthin führten auch, 
el wie die Drtöpolizei feftitellte, Yuß- 
jpuren, aber zu —* Sielle, wo das 
Waſſer ſo ſac iſt, daß man, um 
ſich zu ertränken, eine beträchtliche 
Strede in den See bineinivaten müß- 
Deffenungeachtet befürchtet man, 
daß die feither VBermißte durch bie 
erzivungene Trennung bon ibeen 
Kindern zur Verzweiflung getrieben, 
ind Mailer genangen ei. 
—_... 
In Amt und Würden. 


ſehr rege iſt. 
‚| Tenbejegung: 


in 
iA » 
) 


abend 


Morgen 


* eihauptmann Patrick J. Har⸗ 


ding, der vor ſieben Jahren wegen 
— entlaſſen wur— 

iſt, nachdem Richter Cooper das 
en ihm im Guperiorgeriht anhän= 
‚atg gemachte 
;borigen freitag zu feinen Gunften | 
entſchieden Katie, geftern vom Poli: | 
\zeichef Garritu iwieder angeftellt und 
um Beiehlshaber ber Wache an ber 
Shateſpeare Ave. ernannt worden. 
Richter Cooper entſchied, daß Har⸗ 
ding ſeiner Zeit auf Grund ungenü— 
genden Beweismaterials entlaſſen 
worden ſei. 

—— — — 


Bernichtendes Urteil. 


ugebet ten? (Halte tatteten geitern 
dem Lade der Spirituofen: 
andler Wendelin Meyer & 
4134 38. Chicago Ave, 
einen Beind ab und taten „id; gütte 
Märchendram „Die ‚id an den Schaps, Higarren- 
— mit Elſe Janffen und Zigare ettenvorräten. Sie haben 
als „ “ar Auffü hrung, ganz unbeimlid, gepidelt, denn bie | 
Am enb wird zum erften| mit der 
) Falls rohe. Operette betrauten Deteltives fanden eine 
„Die geſchiedene Frau“ als Benefize ganze Anzahl von ihnen geleerter 
Schönfelde in Flaſchen und außerdem einen von 
der Beuefiziam ihnen hinterlaſſenen Zettel mit dem 
uptpartien ver⸗ Vermerk: „Sie führen in diejem | 
Anna Werne und Yofal einen verdammt fchledhten 
ferner die Di men ð Bourbon.“ 
5 N t my 
in Seufi : en — Gedachtnisfeier. 
ſſitaliſche Leitung enfen 
den des bewährten 
Chr ciſtoph u ab | 
at Willy Schöller 
be in dieſer 
vorkommenden Tänze ein— 


Johanna Eiſemann? 


bet: 


Iar 
Leo 


En 
ur 


Emilie 
Y, 
Außer 


. 
Die Su ſte 


Lippid 
Edna Werner un 
Nicha 
Die 


u 


treten: 


Beniſch. 

iſt in den 
Kavellmeiſters 
Spielleit f: 
inelcher A 
Dpereite 
tudiert I 

— —5 
Vom Grundeigentumsmarti 


7177 
Koblfant im Bundesgericht. 


Zum Gedächtnis des dor etma| 
einem Jahre aus dem Leben gefchies 
beiten Bundesrichters Chriſtian C.“ 


— 


mi, 


ing 


Saale des Bu udesappellhofs eine 
Feier fat. Auf den Richterſitzen 
befanden ſich die Bundesrichter Al- 
'fchuler, Carpenter, Geiger aus Mil: | 


Zu 31000 den Frontfuß Grundſtück an 
waukee, Bater, Evans, Page und 


Sheridan Road und Surf Str. verfauft, | 
Courtney R. Gleaſon von 
Firma H. O. Stone & Co. hat von 
Ch arles “ altian Nr: art un—⸗ 
längit b 


m “ VID Lil, 

an Dielen erworbene Grud— 
ſtück an En Nordweſteck Sheri 
dan Road und 


de 
er amte waren 
Witwe von Richter Kohlſaat und 
ſeine Kinder, Frau W. W. da 
‚Iyel. Edith X. Kohliaat, Frau 9.8 
Wells und Ebdivarb om Kohlſaat. 
Anſprachen hielten der frühere Nach— 
laßrichter Charles S. Cutting im 
Namen der Chicagoer Anwaltskam— 
mer, Anwalt Horace K. Tenney als 
Vertreter der Illinoiſer Anwalts— 
Ifammer, und Anwalt ©. ©. Gre 
gory als — der Anwaltſchaft 8 
Wisconſins, ſowie John W. Hi ill im 
rn. 9, Namen der Patentanwälte. Die 
Zeil der 2 Bautoften deden fall. | Reber 6 raten dem Appethof bie! 
Bee — 
—S — die alte Karche der zur Keuntnis, die von Richter Vater 
Sheridan Road Meihodiiten-Epis- | antgegengenommen wuürden. Der 


der, Norbdoitede ; : 
der Sheridan Road und des Xir- u ————— vertagte fich dann bis 


|drie Place, melde Thomas ©, 
„Kejet die Sonnta, Sonntagpeit. m 


“‚ 
m. 


An) 222* 
zu 
kauft, und wird dort ein elegantes 
zehnſtöckiges Familienhotel mit Ab— 
teilen von einem bis drei Zimmern 
bon chwa $1,100,000 
Stone & Ev. haben 
efenbondsausaabe von 


errichten. 
Hypo 


— 
\ 
—⸗ 


H. 
th 


übernommen, 


Smith vor ein paar Jahren zu 
$17,000 erjtand, von ihm zu $87,- 


⸗ Kirche jetzt abbrechen und ein 


Die 30 Jahre alte Witwe Aleda 


werde in 


Mandamusverfahren 


Aufarbeitung des Falles * 


Ehrung ded Angenfens von Chriftian G. | 


Kohlſaat fand heute vormittag im| 


| Landis, zabireihe Anwälte und Be⸗ 
zugegen, ſowie rg bie | 


ernten wre, RRANDIUN, www is ever Di. 


EEE 


Hoch viel zu tun. 


Täglich noch faſt 819.000, 000 
Siegesanleihe zu zeichnen. 


Lehrreiche Tabelle. 


— — 


obieaoo ſchneidet bei einem Vergleich 
mit den Staaten des Bezirks ſchlecht 
ab. — Willam Howard Taft wird 
heute hier für Anleihe ſprechen. 


Der dringende Appell an die Ein— 
wohnerſchaft, Chicago vor Scham 
infolge feiner Gleihgiltigicit der 
Siegesanleihe gegenüber zu beiwab- 
ren, übte geftern eine nicht eben Ttarte 
LBirfung aus. Nur $6,302,4U0 
wurden gezeichnet, während über 
$16,000,000 hätten aufgebradjt 
werden miüfjen als Quote eines 
jeden Tages bis zum Tommenden 
Samstag, wenn bis dahin die 
$189,225,000, melde Chicago zu 
übernehnten verpflichtet it, erreicht 
werden Sollen. 

Die Folge fit, daß für heute und 
jeden folgendenXag $18,824,400 vers 
bleiben, und jo viel muß täglich ge: 
zeichnet werden, wenn die Stadt 
ihren Teil zu den Koſten der Heim— 
fehr der noch in Europa befindlichen 
amerifaniihen Kämpfer beitragelt 
will. 

Die größte Enttäufhung bei der 
gegenwärtigen Sanıpagne liegt in 
der geringen Zahl der Zeichner. 
Nur 240,000 Berjonen haben ge- 
zeichnet, in vielen Fällen allerdings 
größere Beträge als bei der vorigen 
Anleihe. 

Gin zweiter Griff. 

Angejiht? der mihlihen Lage 
griffen eine Anzahl Firmen und 
Rerfonen geitern zum zweiten Male 
in die Tafche ud brachten etwa eine 
halbe Million Dollars zufammen. 
"Die größten diefer zweiten Heid 
nıngen maren $250,000 von ber 
„Xondon Suarantee and Meeident 
Co.“, $100,000 von Mandel Bros. 
und je $175,000 von der „Inter 
ican Radiator Co.“ und der „Cht- 
cago Title & Truft Co.“ 

An neuen größeren Zeichnungen 
liefen ein $126,000 von der „Amer 
ican Dairn Co,“ und Angeitefften, 
875,000 von Alfred Decker & 

Cohen, 860,000 von Martin A. 
Ryerſon und je 8350,000 von der 

„Independet Preumatic Tool Co.“ 
md, bon Riordan & Martin. 

Der Fortgang der Zeichnungen 
im 7. Bundesreſervebezirk läßt er⸗ 
kennen, daß alle zum NJezirk ge— 
hörenden Staaten bis Ende der 
Woche ihre Quote erreicht haben 
werden, und daß nur hinſichtlich 
Chicagos ſtarke Zweifel beſtehen. 
Die nachſtehende Tabelle zeigt, wie 
der Stand Chicagos und der ein— 
zelnen Staaten ſich zu den ver— 
ſchiedenen Quoten verhält: 


Chicago mt 95,102,400 $180,2 595 ‚890 
Illinois .... 40372000 84, 82: »,004) 
Rom vos nnce 112,000,000 140,0225,000 
Wichtgan .. . 138,000,009 110.995,000 
N ern 61,690,000 81, 502.500 

Meronfin 68,600,000 75,037,009 


Zuſammen ....$5508,674,400 $652,500.500 
Der Stand der Chicagoer Zei: 
nungen ivar heute Be 250,106 
| Zeichner mit $97,737,350. Um felben 
Tage der vierten Anleihefampagne 


hatten 493,692 Perfonen für $138,: | 


995,450 Bond3 gelauft. 
Programnı für heute, 

Der halbwegs günftigen Weiter 
wird es heute Nachmittag biel im 
ji Hreien zu Sehen geben; außerdem 
| wird der frühere Präfident Williant 
Howard Tatt michrere Reden hal. 
ten, un das PBubliftum zum Kauf 
bon —* aufzumuntern. 

Die Nachmittagsveranſtaltungen 
begannen um 12:15 Uhr mit einer 
Maſſenverſammlung in Cohan's 
Grand Opera Houſe, und der Reſt 
des Programms lauiete: 

12:30 Uhr, Konzert von tauſend 
Muſilern auf dem Siegesforum. 

1:15 Uhr, Fortſetzung des auf 
mehrere Siunden berechneten Forum—⸗ 
programms, Maiiänze und Fantaſie— 
anze der Schülerinnen von Mary 
Belle —J 
8% Uhr, Zug von 10,000 Schul⸗ 

3. Ward von Jackſon 
—* he Galifornia Ave, nad) 
| dem Garfield Park. 

4 Uhr, Konzert von HandsKapelle. 

4:45 Uhr, Truppenparade durch 
das Schleifeviertel mit ſchweren Ge— 
ſchüßen uſw. 

6:15 Uhr, Eſſen zu Ehren des 
früheren Präſidenken Taft im Chi- 
cago Beach Hotel. 

8 Uhr, Maſſenverſammlung in 
|der Sohn Marſhall Hochſchule, 
Adams Straße und Kodzie Avenue, 
wo Herr Taft ſprechen wird. 

Gleichzeitig Beginn des 
programms auf dem Forum, 
ſang des Matroſenchors aus Great 
Lakes und des Apolloklubs, „Tanz 
der Damenklaſſe der Chicago Turne« 
gemeinde und andereVorführungen, 

Barabe in ber 21. Ward. 

Der erjte Bezirt von Chicago, 
dem ed troß der allgemeinen Rück— 
'ftländigfeit gelungen tft, feinen An: 
teil an der GSiegesanfeihe unterzu- 
4. Bringen, tit die 21. Ward, Das iii 
natürlich fein Wunder, denn bie An- 
leide ift eben diesmal eine Anleihe 
ber reichen Leute, und diele mohnen 
an der „Golbküfte”, Vorige Woche 
haben fie in einem ihrer Klub} 
| Wanbeibilder gezeigt und in ber 
Smilhenpaufe fo nebenher für 
$30,000 Bonds verfauft. Geftern| 
zogen fie in langer Parade bon ber! 
Ecke von Dearborn und Kinzie Str. 


Abend» 


durch dad Schleifenpiertel und über) und Kral Ave, warfen ihn bie Kerle 


die Michigan Ape. nah dem Gie 
gestheater. Im Zuge waren bie 
meiblihen und männliden Mit: 
arbeiter bes Bezirkes, an ihrer 

Eike Harold %. MeCormid und 
a Kamen, dann 

eine Mufiftapelle, zei 


nn nn nn 


lungen Hochſchüler in Uniform mit! 
Gemwehren, ein gefhmüdter Teft- 
at 


Ge⸗ 


wagen und dann Mädchen in 
rineuniform, die ein treffliches 
Trommler- und Trompeterkorps 
bildeten. Im Siegestheater ange⸗ 
langt, gruppierte ſich der Zug auf 
der Bühne. Der Obman bes Chi⸗ 
cago Komites, Charles Folds, hielt 
eine Anſprache, auf die ſowohl F. 
McCormick, wie auch Frau Loleman 
erividerien.. Dann ſprach Frau— 
Jacob Baur, die Frau Coleman die 
erſte der mit dem großen „V“ ge— 
ſchmückten Flaggen für die Er— 
reichung der Quote übergab. Die 
Organiſation des Bezirkes arbeitet 
weiter, um die Zeichnungen auf den⸗ 
‘jelben Betrag zu bringen, wie bei 
ber vierten Anleihe. 

Die am lebten Samstag deö 
ſchlechten Wetiers wegen verſchobene 
Parade der Verwundeten fand heute 
mittag ſtatt. Eine berittene Polizei: 
abteilung an der Spitze, marſchierten 
fie, ettva 600 an ber Zahl, zur Mufit 
bon ziwei Kapellen durch die Straßen, 
und ber ubel ber zahlreihen Men: 
Ichen, welche die Bürgerfteige der 
Straßen befegt hielten, Durch meldhe 
ber Zug fich bemwegie, Iegte berebtes 
Zeugnis ab von der Liebe und Dant: 
barkeit, melde den zürüdgelehrien 
Helden gezollt wird. Bon Ranbolph | 
und La Salle Straße gina derMarich 
öitlih an Randbolph Straße und füd- 
lich an Michigan Boulevard nach dein 
Siegesforum. 


Rerfammiung der deutihen Abteilung. | 9 

Für morgen Abend um 81% 1lhr 
ift in der Norbfeite Turnhalle eine 
Verfammlung der Vertreter aller 
beutfcher Vereine und der Mitarbei: 
ter beutfcher Abftammung an ber 
Aufbringung der Siegesanleihe ein: 
berufen worden. Es ſoll beſprochen 
werden, in welcher Weiſe durch eine 
nachdrückliche Tätigkeit in den letzten 
drei Tagen der „Plus“sZeihnungen, 
die beutfche Unterabteiluig auf den 
ihr in früheren Anleihen immer zu 
Zeil gewordenen Pla unter ben 
rn gebracht werden 
ann. 


Für Korpulente 


Schwarzer Dreß Sa⸗ 
tin, 36 Boll breit, feiner | 
Chamois Finiſh, ausge⸗ | 
zeichnete Cchivarz, $2 


Wulf, Kleideritofie, 42 
golf breit, beitchend aus 
Serges, fanch Sutting, 
Twill3 etc, wert bi3 


tvert, die, * 81. 35 $1.50; Yard zu 79e 


zu mur.. nur 
Sundihes Shaker Flanell, ſchwer Nappeb auf 


beiden Seiten, Fabrit Längen, eine be» 


Mercerized Boplin — 
27 Zoll breit, eine gute 
Auswahl von Farben — 


39: Qualität — 250 längen, wert i8 


die Yard zu.. 39, Yard . 
Türkiſche Bade ⸗Handtücher, aus ſchwerem Garn 
gemacht, ſehr abſorbierend — ſpeziell J 
Stück zu nur 18c 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll Hreit, feiner r weicher 

Finiſh, Sabriflängen, wi wert bis ert bis 25, 

die Hard zu 

Beſtickte Kiſſenbezüge, 
aus feinem Muslin, ge— 
zackte Kanten — mit | 
Basket beftidten Deus ı 
jtern, 58c ivert, | 
zu nur 


Fancy Tiffne Ging» 
ham, 27 Boll breit, bes 
jtidte Entivürfe, Fabrik— 


Edtes Bear Brand 
Stridgarn, weiß, ſchw'rz 
und farbig, überall für 
$1 bi3 $1.19 verfauft; 


fpeziell der T5C 


Strang zu .. 


Mittwod; ik Kurzwaren-T.ug 


Richardſons oder J 
mingway & Sons Spu⸗ M 
lenfeive, im 100 oder 
50 » Pard » Spulen, in 
fhwara, weih und all 
len gimlünfgten Far 
ben, yalfen zu irgend 
einem  ıNufter, 100: ig 
Nard Epule, newöhntl, 
14c, zu 108; 50 Nard⸗ 


Epule, gewöhnlich 5c 


Te, au 
Peters Balte, beiier al] 
Rn ‚et r 


Eine rieſige Auswahl 
Seide⸗Poplin, Taffeta, 
Chine, Georgette und Foulard 
Kleider, in Extragrößen, im 
Vreiſe variirend von 


11.90 bis 47.50 


Am Mittwoch vfferieren wir 
Zaffeta Meider für narle Tas 
men, QTunic und seltidie Mios 
delle, modern und gut 


ibend, 
in 9ady, Burgundy,. Taure und 


—81795 
487 ſeparate Slirts 


verfauft, au .. 

3erte bid au 517.50. Ta find 
—* bon feinem Serge, Seide— 
Boplin, Faille, Teſſeia und fan— 
chy Plaids, alles moderne Fal— 
ſons, Größen 25 bis 30. Eine 
wunderbare Gelegenhbeit, einen 
wirtllich modernen Rock zu bei— 
nahe der Hälfte'“' des re aufä item 
greifes zu erlangen, Die Aus— 


wahl don Dielen 487 
Tiitwod su Bee 58.88 
Liköre 


Gaiiiornia 3-Star Brandy — 


eine Flaſche an einen J 98 
Kunden, au 
se u BIC 


Kobold zn ‚Magen: 
@üher Gone * regu⸗ 


bitters. 31 Gr 
lürer 533.00 Wert — 
* 
8 35 


ht von 
:tede de 


Haarnadeln, verabe, 1% 
unfichtbare, fir 
ehr hüdſche Schachteln 
gepadt, au 5C 

Mafinen-Det, fledt nicht, 
wird nicht eorig oder .. ints 
mig, bie 
Flaſche zu 

Seidene win. on Strumpfe⸗ 
halter, in derſch iedenen Lan⸗ 
gen und Farben, für sinas- 
ben md Mädchen, um Zeil 
bis 25c wert. lange fic 


Schubwichſe, 
ſpeziell, 
für 
Merceriſierte ude Schuh⸗ 
ſchnüre für Männer und 
Damen, in verſchied. Längen 
und Farber | 
— zu nur 


Sicherheitsnadein, nickel 
plattiert, in allen Größen, 
ein Dutzend auf Karte, be⸗ 
Sorte, ſpegiell. 

Karie 3 


Sternabeln nit Nabelipie | 
ben, 200 im Palct, dic | 
Zurte; 3 
für 
Dreß Snap weaitenerd, in 
ſchwarz oder weißtz, alle ‚ge 
wiinihten Größen, 1 Dußd. 
auf Starte, gut 5 
fpezieil, die Karte 


..... 22 


— — 1 — — — 


Großes Sangerkonzert. —— mit Stetupie 


angefügt, fehr attrafs 
tiv, Speziell zu 10e 
. Kid Sränster, in "verichie- 
yenen Größen, bie 10c Pr 
Corte, zu ot 
Stopfdbaummsile, 'm weih, 
ſchwa — ir iq, die Sc 
Gorte; fpestcll, 3 Ev 
Ion jür IC 


> 
”ie 


Drei befannte Vereine geben e8 am 11. Bafete 


Mat im Woods Thenter. 

Für das große Konzert, welches | 
die Gefangvereine „Junger Männer: 
or“, „Lideriafel - Vorwärts" und! 
„Schiller Liedertafel“ am kommen— 
den Sonntag, nachmittags 3 Uhr, in 
| Woods Theater, Ranbolph und Deats, | 
|born Str., veranftalten, gibt fid) da 
dentbar größte Intereſſe kund. | \ 

] 
! 


Gallone zu 
Private Sind Whis- 
Ich, dolle Suartilafh: 


Ausgeſuchter gebrochener weißer Kopfreis, Pfund .......... late 
nn Donner, ausgeſuchte fruͤhe Juni— Erbfen, Büdie ... „ih c 
Johnſon's Gavvanic weiße Lanndry⸗Seife, Stuct 
Swift's Sunbrite Scouring Powder, Büchſe 

Snider's reiner Tomaten Catſup, Piutflaſche. 

Armour's Nolled weihes Dntnteal, Palct .. 

Duater’s tonfich Corn Fiates, Palct ......... 

Swift's Vremium Butterine, Pfund 
White Pearl Macarnni oder Spaghetti, 
Michigan weiſe Navy Bohnen, Pfund 
New Century reiner Tomaten Pulp, Bine 

Creamettes, neues Macaroni Pradukt, Patet 

Manhattan Brand, präparierter Senf, Jar Snonnnnon... 9 
MeGill's reiner geriebener Meerrettig, Flaſche ........... TYat 
Spce Der, der Wunder Teppichreiniger, Ditchfe 18c 
Salaba Tee, ſchwarz, grün oder gemiſcht, Paket ........... ‚ge 
Sani Flufh, Badezimmer Reiniger, Büchſe ................. 18c 


Nach dem bisherigen KartensVor: | 
verfauf zu urteilen, inerden die Sän= 
ger von eimem ausverfauften Haufe 
begrüßt werben. Viele befannte Bür: 
ger haben fhon heute Pläge belegt. 
Au das Oberhaupt der Stabt, Bürs 
germeifter Wm, Hale Thompijon, hat 
fich eine Zoge refervieren laffen und 
wird nicht nur perfönlich anwefend 
ſein, ſondern auch einige Worte an 
die Zuhörer richten. Nach der Gene- 
ralprobe zu ſchließen, muß das Kon⸗ 
zert einen ungetrübten künſtleriſchen 
Genuß geben. Dirigent Hans Bieder⸗ 
mann leitete bie vollzählig erfchiene: 
nen Sänger. E3 war ein Hochgenuf, | 
die Iiebevolle Hingabe feiner En 
zu beobachten. Daf bie brei Gefang: , 
vereine über trefflihes Stimmenma- | 
terial verfügt, ift ja befannt. Mer! 
Fi diefen feltenen Nunftgenuß nicht | 
verſagen will, der tut aut, rechtzeitig | 
Sihe zu beitellen. Folgende Geſchäfte 
haben ſich bereit erklärt, den Vorver⸗ 
kauf der Eintrittskarten zu überneh- Lewis, der ſtets eine größere Geld⸗ 
men, bie aber an der Kaſſe des Thea—⸗ ſumme bei ſich zu tragen pflegt, hat'e, j 
terd vom 2. Mat ab umgetaufcht | mie üblich, um 1 Uhr feine Mirtichafi 
werben müffen: Darr Bier Tunnel, | geföhlofien, in einer benachbarten 
Dearborn und Madbifon und Elark! Speifewirtichaft noch einen Ambit | 
und Mabifon; Sofeph Sallbadher | eingenommen und dann eine Elel:| 
(Burz'n Scpp), 715 North We; |trifähe beitiegen, um fi) nach feiner | 
Morbfeite Turnhalle, 82026 Nord | Wohnung, Nr. 4905 Waſhington 
Clark Str.; Wider Park Halle, 2046 | Blod., zu begeben. An Lamor Ve. | 

Norih Ave; Wilhelm Bieber, 553 | lagen drei Sterle, weldhe anfcheinend | 
North Ave; Aug. Steehauer, 2118| genau mit feinen Gepflogenheiten |} 
Lincoln Are; Henry Branbaı, 812 | vertraut waren, auf der Lauer. !Finer | 
N, Elart Str., Geo. Dudhorn, 1405 | von ihnen warf ihn, al3 er aıı ihrem | 
N. Wood Str. Kraftwagen vorbeiging, cinen Sack 

Das ausführliche ze. folgt: |über beim Kopf, er wurbe in daß Ge: 
35 fährt gezerrt, und während der Fahrt 

nahmen bie Wegelagerer ihm ſeine 


Batlet. 


Nound Stcaf, 


Sristet Corned Beef, 


MILWAUKEE AVE. 


AT PAULINA ST. STORES 


— — — — 


Jadjon Boulevard, nahe V 


ubertüre zu „Wilhelm, Tell*.. 
Srhetter. 
Männerbor a capella: 
„ori 


.Go — 


b) Miegenlich . 

€) Ubendfeicr ... 
Sopranlolo (mit Örbeiter): 
a) Ihe Ery of Nadıel.. 


— — — — — —— —ñ—s — — — 


—— 


Ian. ; et —F Barſchaft, die geſtern etwas höher 
aßſolo: Herr Em Nüdblnicdel > . re 
Sopranfolo ER ange * E s ſonſt 5 da er eine großere 
vd e — 7⁊ io, 
u te SR umme a nzahlung für einen! 
„2 baltowsth | DON ihm verkauften Sreaftwagei er: | 
a TOR hal ten hatte, und ſeine Wertſachen 
* — ab. Nachdem ſie ihn, einige Stra⸗ 
e “u... ... } 
8), „Gabolter ... ' e | Beirgepiert entfernt, aus dem Auto J 
Rreof. 7, 3. € rny und Streidurgeiter. r 
BAR. 0. Ber u und Orchelter: | geivorfen hatten, meldete er fein | 
„Den Genius, dgr Aöne” anne ** Abenteuer der Auſtin-Wache, und 
© olv raus Selr X 
Malzer: ne Nur. 0 rau eine a eg mache nach ; 
Krcheiten, dem Tatort aefandt nzwiſchen 
Männerchor a capella: d 
a) Nabtzauber ... ses | ivar auch die Hauptwache benachrich⸗ | 
ühenpofer | gt worden und eine „zahl Ge⸗ 
Salter Iheimpoliziften unter Leitung bon | 
d) Boten In the Sarelt..... ..Nanoid Leutnant Michael Yughes nahın — 
!obe ig Mi eer a 
" a — der Banditen in einem 
ET ee —0 — Kraftiwagen auf. Sie fanden Grun⸗ 
— Satperöslein * Kerner | 
5 Manberidäit‘.. 50 lichen Rrnktivagen an Delern Abe. | 
| Zraumbilber", Rbantafte „une Lumbge nahe Montana Straße, und berhaf: | 
|. Sitbertol 2: Seen Neana ©. Weititan.  steten fie, da fie feine befriedigende 
Männerdhor mit Dr r 
|" »Zoidatender”, aus der Oper „Fauit“.. | Auskunft über fih geben konnten. | 
| Gouncd = wurden it ber Auftin-Wache | 
\ eingelocht. | 
—+ —ñ— 
Aus Vereinskreiſen. 


Herder Berluſi. | 


— — — 


Belannter Politiker und Wirt der Weſt— —— 
feite fällt unter die Räuber. Der viertägige Sommerausflug der 


Als er eben an Madiſon Straße Mitglieder des Gefangpvereins 
und Lamon Ave. einer Elettriihen Harmonie nebit Yyamilien finbet 
entftiegen ivar, wurbe heute früh | vom Freitag, bem 27., bi Mo: tag, | 
Williom 9. Lewis, ein defannter Po- | dem 30, Juni, nad) Pewautee | Late, | 
Iitifer und * einer Wirtſchaft Wisconſin, ſtatt. Das Vergnugungs⸗ 
jan Madifon Straße und Oakley fomite hat mit dem Gigentümer des 
Blod. niedergeſchlagen, in einen Lateſide Hotels die nöligen Vorlehe 
Kraftwagen gezerrt und um $1400,|rungen getroffen, fo daß die Zeil 
fowie Schmudfadden im Werte vom nehmer verfichert fein können, einige | 

18700 beraubt. Ar Mabifon Straße |vergnügte Tage in der Sommerfrifche 
zu verleben. 


der Revolution von ’48. 


Abendvorflellungen, 


Petromortis, 


— n ⸗— 


aus dem Auto und, fuhren davon, | 

Die Polizet verbaftete fpäter Stanley) * Frank A. Richeimer, Beqmier 
Grunmidi, Nr. 2657 N. Weltern von Seard, Roebud & Eo., hat/Teine 
Ave, und Stanley Lintomsti von|Slage auf $25,000 Schabenerfak 
Gary, era det | gegen ben 5* Charles X, 


— "En we Im Be a — der € 


|fehuppen hinter feinem Haufe, 
323 Süd Taylor Uoe,, Dat Part, 
mit Ausbefferungsarbeiten an feinem 
— 2* 2 war, wurde 

ward Will, der als Sachſchaden⸗ 
“lite im — 


Plund ...... 


LINCOIN, SCHOOL 
AND ASHIAND 


Drfvordd tür Damen und wade ° 
fende Mädhen, aus bapanahraur 
nem, ganz grauem od,. ſchwarzemn 
Kid, Dbiegfame genäbte Eoblen, 
bobe Louis oder niedrige. Malte 
ing Abfäge, alle Größen, rogus 
läre $4.50 Werte, — 

Paar zu 
Hochſeine Damenſchuhe, auf 
dem ftarlen Anöcelleilten ge⸗ 
nacht, in Schnür- u, Andpfe 
faſſon, biegſame genahte Coh- 
len, hohe und mittlere Ab» 
ſatze. aus braunem oder aus 
ſchwarzem Kid, das Paar zw, 


84.95 bis 88.95 


Hohe weiße Canvas⸗Schnurſchuhe 
für Miffes u. Kinder, aus feinem 
Sea Island KlotH gemacht, mit 
echten Lederfohlen und Mbfäkeı, 
alle Größen bis 2,— 

Intıng Schuhe für Anaden — 
aus Iobfarb. oder „Hwarzem Elt⸗ 


ſtin mit ſtarken Lederſohlen und 
Abfägen, Größen 10 bis 131, au 


$1.95, Größen 1 bis 82. 45 


Din au 


Zuverläflige 
Zahnarztarbeit 


22fkaratige Goldkronen 
zu nur 

Platten — ſo niedrig 
wie 


$6.00 
56.00 


Gas angewendet, — Leichte Ab⸗ 
zahlungen. 


Dr. Goldstein 


bei Wieboldt', 


Groceries und Fleisch: Cash, Carry & Save 


Reiner deitillierter weirer Eilig, Gallone 

Swift's Pride Waſchpulver, Batlet 

Sonthern Brand Peanut Butter, Glas 

250 Sa-Ban, das Eler-Snbfiitut, Balct 1 

Ktr!!s American Family Seife, Stück .........4 „Dirt 

Amerilorn, das Frübiridenahrungsmittel ber Nation, mit Kon. 
don, regulär 1öc, bas Batet zu 


Fanch California Lima Bohnen, das Pfund 

Kneipp Malz Kaffee Subſtitute, Paket ................ .. 
Treinfter Japan Tee, 70c Sorte, Pfund 

Baler'3 Frünftüds Cacas, Pfund Büchſe 

Big Chief Brand rote reife Tomaten, Büchfe „...... — 
— — 2954e 
Friſch geſchnittener Beef oder Veal —— Pfund 

any 


— 


Canvas Hand⸗ 
ſchuhe für Män— 
ner, ſchwere 
Corte, mit ges 
rippten Tops — 
25 Qualitäten, 
da3 Paar 


15e 


ILLINOIS THEATRE 


dichigan Avenne. 


Heute viermal | 


Und viermal an jedem Tag, ein- 
schließlich Sonntags. 


lm 2:00 und 3:30 nadmittags und 7:30 und 9:00 abends 


rbb 


BEIRAYAL 


Geihichte und Vorführung von 3. AU. Barry. 


Bealeitet von einem Oxcheiter von 50 Inſtru⸗ 
menten mit ſpezieller Partitur von 
Joſeyh C. Vreil. 


Eine Wandelbild-Vorführung von aufregendem, roman⸗ 
tiſchen und abenteuerlichen Szenen, aufgebaut auf Ereigniſſe 
im Leben von GarlSchurz und feinen S 


Mitpatrioten in” 


>reise: 


Uachmittagsvorſtellungen, alle Sibe, 
nlle Sike, 25, 


25 und 50 Cents. 
50 und 75 Cents, 


— 


Er 


Yardſtoffe u. ſ. w. Zehuhzeng 


+8 


I 
tätig war, von ben entweidjenben gif=" 
tigen Gaſen übermannt. 
Während er in dem Kraftivagen- | Aufnahme im Weit Suburban Hofpi- 
Nr. |tal, wo er trog aller Bemühungen 
der Aerzte turz nad) feiner Eintiefes 


fand: 





ee Buld Temple, 


c 
u — Kon €: Rellerb 
5 «Dramen. 


222 al — Fritzi Scheff in „Ole: | 


— Zilie 
and. — 
ietd Days“, 
Scaudal”, 
„Ihe Yciradal“, 
„Little Motber to | 
„Sah TI Eait“, 
„Be candy, Bebabe“. 
uth Cbatte tion, 
aller Ham den. 


Going ip“, 


case 
5 


8 
— 


Ran 
— 
Bm 
oa 
Eu 


8 
s%, 
2. 


A ha 


Ah bar 
abe! 


755 Nortt 
en nachmittags 


10.— 


un Konzer 


‚- Berlangt: Männer und naben 
‚ (Anzeigen unter dicjer Hubrit 2e das \.ort.) 


Berlangt: 
macher an Mictallarbeit: guter Lohn 
und ftetiger Plat; 8 Stunden den Tan. 
"Bicter ©. Beariman & Co. 533 ©. 
Wabaſh Ave. 


Berlanugt: Erſter Klaſſe Bladimith 
en Automobil-Reparainrarbeit. Nach: 
anfragen 1004 Michinan Ave., hinten, 


BSerlangt: Sofort, lediger, tüchtiger, 
fleißiger Mann zum Geſchirrwaſchen; 
zuier Lohn, Zimmer und Koſt. af 
Bart Country Club, Telephon Riveriide 


7122, onmodi | 


Berlangt: Unverheiratete 
‚ al Waiters:; guter Xolın. 
Ren Bros Hofpital, 
1200 Belden Anc. 


Küfer für Delfäller; 


r 
>. 
« 


Männer 


> 


Berlangt: 


m 


Erſter Klaſſe Chandelier-⸗ 


Serlangt: Wiauner und Knaben 
(Nnzetgen unter dteler Wubrit 2c daS Wort.) 
print ll nn U 


Berlangt: Agenten, die auf Kommii- 


ſion oder Gchalt arbeiten wollen, um 


‚ucuen, gefuchten Artikel auf den Marft | 


5a bringen. Borzuſprechen zwiſchen 3 


und 44n 


hr nachmittags. 


Schrumm⸗ 


Schrumm Co. 2024 Lincoln Avenue. 


modi 


— 


Verlaugt: Männer für Fraternal In— 


ſurance Go. 


in Chicago und umliegen— 


den Städten; guter Lohn und Kommiſ— 


‚ton, 


2 bi8 5 Uhr. 


Vorzuipredien von 9 bis 12 


TR. 


Simmer 415. 


ni Berlangt: 
Stranafärderet. 


1963 Sau 
Berlang 
da& ganze 
Berlang 
MeRider's 


Verlang 


‚ingarbeit. Nadızufragen 
Boulevard. 


Berlangt: Herren, die in ihrer freien 
A Zeit einen lohnenden Nebenverdienſt ſich 
vorzuſprechen 
Schrumm⸗ 
Avenne. 


erwerben 
wiſchen 6 


elige Arbeit und guter Lohn; feine Ar: | girefier: fie 


Xeneg, | 


nodi 


beitsverhaltnifſe. Fragt nach Mr. 
1464 8. 37. Straüic. 


Berlangt: Gute erite Hand ak 


Läder; $35 die Wocde:; 1 Uhr morgens |" 


N. 2184 Abendpoit. 
modi 

Berlangt: Ahrmacher, muß Erfah— 

rung haben; guter Lohn und perma— 


mente Stelle. 1246 Milwanfce Aue. 
di! 


anfangen. Adr.: 


Berlangt: 
und Bainter; guter Lohn. 
beim Manager Pir. Te Sam, 
Seolpital, 551 Grant Rlace. 


Zu melden 


Srfahrener Möbel in: | 

Lohn. Chicago Sample | 

32 Enit 65. Straüe. 
modimt 


Berlangt: 
iiber; guter X 
Furniture Go., ! 


Eier Candler. Nachzufra 


Berlangt: d 
Madiion 


‚gen 7510 W. 
„Bart. 


#> 


modi 
—— — — 
4 
Arbeit; gu 
"73 Gait-55. Str. 


Berlangt: Maler. 5635 Broadway. 
Sunnyſide 7842. 


2mai 1w Ei 


- | 


'Telephon 


Berlangt: Dann | 
— zu fdhmieren. 3943 Sheridan 


Road. 


a — — 
Berlangt: Mehrere aute Korbmacher; 
nuter Xohn. 713 Mitmaufce Anı. 


‚Berlangt: Buthers. 2226 
'&alle Str. 


Berlangt: Teamſters 84.50 De 
Tas. 5736 N. Aſhland Ave. 


— — 
Berlangt: Arbeiter in 9 Maſchinen⸗ x 
*mwerfitatt. National, «00 RR, 22. Str.) | 
. nn —— — 
Berlangt: 5 Korters; S55 den Mo- | 
nag und Koft. Schrt Rudolph, Marigold | 
"Sarden, 817 Grace Str. . 


Berlangt: Fuhrmann für Bärer-Au- 
tamabilwagen. Wahl Bafery, 4046 
Sheridan Road. dimi 


Mann, um Flaſchen 
2558 Armitage Ave, 


Berlangt: zu 


waſchen. 


Berlangt: Blackſmith Helfer a 
‚genarbeit. 630 N. Wells Str. 


Berlangt: Junge, der aut zeichnen 
ann, um einen guten Beruf zu erler> 


‚nen, 1ER. Michigan Ilve., ‚ Bimmer 513. |, 
imido 


a 
ERS 
nen 
| Bemen: 9 
IS 


Berlangt: Bartender, mu5 Korterarbeit fit, 
Anzufrogen nad 7 abends. 2341 Archer Ave, 
Gmaimf 

Bäder, drilie Hand an Cafes. 
2707 Wentwortb Ave dimido 


»#s 


Serlangt: 
Tagarbeit. 


vVerlangt: Junger Mann, über 16 Jahre, mit | 
etwas Erfabrung im Yuthergelhätt, ins ufra 
gen 53508 ©. afhlaı id Abe dim 


Berlangt: Bäcker, 
und fühen Waren fetir 
rihtigen Manıı. Tbe Pa 
RW. Walbinaton Etr. 


Berlangt: Männer mit — 
Be ne veon Freeman 
Court, 6. Floor. 


Berlangt: Alter Mann für Borterarbeit. 
Fran’ Buffet, 2373 Elton Ave., Ede Zul 
lerton Abe. 


t 


* aut an Ries, Noll 
Bitte Pezablung Hin 


rmony Kafeteria, 58 
dimt | | 


| 


55 Umton 


Arbeiter in einer Biolım | 
der Südſeite. zuſpre 


Uhr. 5708 Eoutbport Abe | 


» 


Berlangt: 2 Diß 5 
* Etriug.. Sabril anf 
" &en abends nad 6 


er 
Nor 


nn 


nt 


ci 


' Berlangt: Guter Fäder aıt und Bis—⸗ 
cuits. 1034 Canalport Avo. 

— tere | 

Berlangt: Gute zweite Sand an Brot und! 

Melld, 2850 Arcder Tune. 


Berlanat: Junger Mann für Eilonivaarenges 


‚Abäft. 2767 Lincoln Ave. 


_— — as a ae 
Serlangt: Junge in Vüderei mitzubelfen — | 
mu ettvas Erfahrung baben. 1640 Welt Chts 
Monroe 4076, 


3 
’ 


is. cago Abe, 'Rbone: 


Erite Hand Bäder an MWeikbrot, 
Biscuits; cuter Lol 


212 zoDit, | 


di mi| 


' ‚| Moggenbe; Rolls d 
Noggenbto olis un 
: 4046 Cheriban Road. 


—* Schneider, } 
» 8513 N. Halfteb Sir. 
| 


nn 
Berlangt: Zanitor Helver. 621 —— Av. | 
imido 


guter Buſhelman. 


+ Berlangt: Kräftiger Zunge _ | 
IE an Brot. 1831 Larradee ir. 2. 1 
frasen beim Vormann. | 

Berlangt: Unberheiratcter Manı als Jani⸗ 
tor: ftetige Arbeit;-$2 den Tag en md | 
immer. 9835 Belt Dipifion Etr,, Apotbefe. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Vorter und Barten⸗ 
der. 502 Milmaulee Ave, Ede Grand. * 
58 mod 


“. 


nee 
Berlangt: Ein guter Mai für Rorterarbeit, 
“mabazufragen im Saloon, Ede Beitern u:ıd 
Rodcoe, modi 
nee 
Berlangt: Uuto Finifhers umd ‚sitzub M dr 
ner. an Ford Commercial Card, Komms ıı 
wenn Jhr Leine Erfabruitg babt; hödiier Lobn, 
 Stetige Arbeit, Latvder, 6910 Rafanctte Ade., 
nabe Etatc. 


Berlangt: Bäder, Nielelnion, 
- Streit im Gange, aber Tein Trubel 
Sohn. Seht in der Antwort Ielenbeo nam 
“ wenn möglid. WUbr.: 5 2250 Mbendy 


r 


Berlangt: Pufbelman beim ZIeilor 2355 W. 
j "+ Meftern Ave. Tel. Metinlen 


"S0ay im£ 


re Mann, 
1421 ®. Chicago Abr., 
eier. 


Serlangt:. - MöbclfKreiner, 


ng et fretige Arbeit, 
‚2125 Allport Eir., 


um — zu helfen. 

Flat. Mr. Breit⸗ 
. VÖ u an DAR | 
mobi | 


Finiſbers und 
Charles Bat | 
nabe 22 


2ma iwe | 


— — Sartbier, $25 und SHülfte 
feine. Es: “Tsgarbeit,. 3. ®eit, 5405 
Sn*:2ra Harbor, And, 


SmaiimE 
— een. no... “ 


kei; gutes Han « 
— er u —_———. 


- 


ne 


Sclbitändiger Gnrpenter — 


Nadızuira: | ° 
Sir. Foreſt i⸗ 


Serlangt: Schnejder für alte und neue pu 
guter Kohn und jtetiger Platz. 2 und 


 auigan 


in Bäderei, um), 


| arbeit, 


| 5007 


und 9 


I ter, 


erlangt: 


tgarbeti. 67 


Rerlangt: 


ou 


Grant | — 


erlangt: 
fte ige 
zei. 
"erlangt: 
. 
Dvan, 


a 


Rerlanat: 
rbeit 


ernde Ar 


de 


2 SE, 


Serlan — 
ſchleifer. 100 


Verlangt: 


6306 


Harlem 


Verlanat: 
Nolls 


Verlangt 
tentc, 


Verlanat: 


baden zu lernen. 340 


erlangt: 
rei verſteh 
& Eons, 171 


Berlangt 
berrictet: Q 
* 47. Stra 


wW 


Verlangt: 
Neſtaurant. 


Rerlangt: 


Q 
N, 


Verlangt: 


Nachzufragen 
ing und Lawrence Ave. 


» 


‚Berlangt: 
65, Er. 


DBerlangt: 


Chicago Store & Office virt 


x 


Elinton 
Berlana 

be. 

4844. 


Ir, 


577 


erlangt: 
rung im Vu 
Adr.: Etein 


Rainter 
Ab 


u erfragen: 355 


Schneider an neuer 


Monticel 


ug⸗Automobil 
udere 
Phe 


Eae 


Operation 


Alter, chrli 


Car. 


20606 We 


Männer, 


ampenarbeit, 
Wells Straße. 


Zelephonie rt 


Phoenix 
tbport Ave. 


k2 
Jahr. 


t: Schneider, 
Thenter Bde. 


t: 


wollen, bitte 
und 8 Uhr abends. 


| Schrumm Go. 2024 Lincoln 


Zimmer 


und 


Tearborn Str, 


frdimide | 


Griabrener Arbeiter für 
Tye Works, 


SmailmE 


Scjneider: stetige Arbeit | 
2816 Milwanfce Ave, 


yDi 


4400 


302, 
modikti 


Paſtry-Koch; keine Sonn— 
304 W. Jackion 


I Beufleider 


N. Clart Str. 


Ruf 


Porter 


8. R. Wells 


17 Jahre alt, 


— 


Saloonporter. 


Mann an on 
Uni 
ar 


sunger, lediger € 


helſchreiner. 


iter, 33c die Su 


ude, 


412 


ealooNn! 


Promanı 


helman 


Braids zu 
— — Mann. 


I ınrır 
men, 


oder 
dimido 


Nepair: | 
dimt 


Wabaſh 


Arek 
on Par! Gourt 


und Fa⸗ 


sorter, — 
Nez 


modim 


ie ung. 4611 
1 237. 

Junger 

für Ru 


Kann, it 
Men 
Arbeit mibe 


U 
ne 


Ave. -R 


Rorter für 


Desplaines 


Side, 


Meſſer⸗ 


— 


cher 
Fullerton Avo. 


Rt20 Ecr. 


Guter Calcbäcker. 


Junge in Bäckerei um das 
Weſt North Ave. 


en, Nadzufragen: 
3 Hammond Str. 
Hartender 
uter Lohn 
Be. 

Geſchirrwaſcher in 
2545 8 


Junger Meffingarbeiter für feine 
mus hart löten lönnen. 


Fuhrmã nner für 


bei Floo 


im 


Bulk elman und Brelfer, 


cy 
Maf 


Sofort, 


zwiſchen 5 
Aurling Sir. 


und elter \ 
Ked; ie u 


ler 

iichter tab 

rihtct, 
eds cm ater 1004, 


Ealooit, 


Foreſt 


und 


Jefferſon Str., 3. 


„an 


, Erfter Klaſſe Bäder aıt 


4105 


die eilva2 don der 
A. 


der auch Vorterarbeit 
für guten 


ungariſchem 
Rilwaulce Ave. 


in enriemen wo der 
ure Co,, ) 


119 Raper- 
modimi 


Ar⸗ 


Abe | 


SDapimf 

%ıH ‚liefes «| 

ren famıt j 
6101| 


1155? 

| 

a 

Weſt 

Rarf 

„im ido | 

Sweeren⸗ 
Rn loor. 


di mido 


dmid 


7749 


— bourn Ave. 
für Haus 
Grand Abe. er 


Az | 


Arot ımd | 


| 
Archer 


ale: I 


Gr ur 
dınido 


Ip- | 
B. Fiedler 
smai2iwk | 


40 
modt 


Mann. 


maitwt 





1731 
modi 


Dumb⸗Wagen. 
Stall an 


Ere J 


S0apiioE 
924 Welt 1. 
tomabdi | 


ei SE 
Amaiımk| 


*: Smei gute Rainterd, 80c die Stun | 
und 6 


gincolt n| 
fomodi | 


Sunaer Mann mit ciwa} Erfab- 


binden; 
uroß, Co. Eo 


422 


gute Gelegenheit; 
Dearborn Str. 


ſtetig. 


34 
onmodi 


Verlangt: Männer und Frauen 


Verlangt: 


Herren 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 2e das Wort.) | 


und Damen von | 


tadelloiem Auf mit arokem Befanntei- | 


freis, fönnen mit Yeichtigfeit ald Neben: 
Iverdienit $20 die Woche verdienen, 
aimine |ferten an. 1 


Verlanat: 
Acheit in 9 
Fahrt, einſch 
Nachzufragen 


| 1642 &r * Ei 


Miete, 
| Anzufragen 


Menue, 1. 


In“ 


I 
200 Fa 
uchigan. 
lieblich 

t in 4724 . 
Chicago. 


Abendpoſt. 
für Buderrübens | 

Sreie Hausmiete, 
Fracht und Hausgeräte. — | 
Harriſon Str. 


Of⸗ 
mwo dimi | 

J 
freie 
oder 


thinan Su aar Co., 


Saginaw, Mich. 


Ebepaar für 
Gas 
nah 5 Ubr abends 


ö 
lat, 


anitorarbeit 
a 


Hei Q, 


240p æ 
in 

Sicht. | 

‘ Silfon) 


ci ieftt, 
92 


Stellung faden Viänner u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Hubril 1c Das Wort) 


Geſucht: 
Rolls, fuhr 


Gefuht: 
laber, 


z 
— 


Bäcker, 


Paperhanger und 
Juſtine Str. 


erfte 
Adr.: 


+ an 
Gielle. 5 


Mann 


Sand an "rot 
1246 Abenbvoft 


fubt Etellung als 
Zement⸗Finiſher. 


und | 
dimi | 


Brid- | 





Geh ht! 


en 
- A 


an Empf 
12 

Geſu 
Jahre 
| over 
| niffe, 


dt: 
Grfa 


bon 


Geſucht: 
Vorter. 


* 
0 


College, 


m 
sun 


or 
36 


fehlu 


bend} poit, 


gariſcher 
Ile in Rribalhau 
15 Sand; 


brung, 

gebt aud 
e: Lincoln 1885. 
unger 
5 Uhland Etr, 


eriter 
Ztelle, 


Mann fucht eine tell 


Alaffe, 


or . 
Adr.: 


Roch 


| 

551 

31 
gute Zeug: * 


e al 
dim 


Geſucht: Kräftiger, intelligenter Manın, | 
28 Jahre, ſucht Nebenbeſchäftigung zwiſchen 


Uhr 
Raquet, 


Gefudt: 


| Scmife-Manır Sut eine 


Nord» Od 
mit Em 
ſprechen ode 
Dtto Str, 


der 


ſucht ſtetige 


Halſted Str. 


— ⸗ 


1625 


Abends 


5 Hudſon Ave 


Erfahrener Grocer, 
der Nordweſtſeite; 


blungen, Bitte 
er au dreit en, 


binten. 


Brot und 


und Sonntags. 


Frucht⸗ 
Stelle als Cler 
w illig Ir 
an 


Rofe * 


Biscuits, 
zweite Sand, 


Henrh 


» 
5 
ı 


45, | 
2459 No, 
modi 


Verlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzetnen unter Dieter dubrit 2e das Wart.) 


Läden und Fabriken 


Berlanat: 
gutcr 
I san 


an 
zu 


Avenue 
Verlangt: 

an feinen 

Zu erfragen: 


oulgbard, Phone Humboldt 419, 


Mädchen für leichte 


br bei furracn Stunden. 


‚5. Slcor. 
Näberinmen, 

Damengewändern; 
Madam Großman. 


erfahrene 
ſtetige 


Fabrikarbeit: 
17IN, 


Michi: | 
bi—fa | I 


Finiſhers 
Arbeit. 
2857 Logan 


B £ dimibo 


Berlanat: Mädchen mit — im Papp⸗ 
ſchachtelheziehen; mit Paſte und Leim zu ar⸗ 


Co. 


und gutes Heim. 


Dutfide !trbeit: dau⸗ 
Nann. Mi 


| nefeb 


1119 N. 


beiten; fhönc Teite und Ntetige Arbeit. 116| Av 
N. Srantlin Etr,, 8. Floot. Smalwf 


Vetlaugt: Franen und Viadchen. 


a unter vieler Hubrit Ze das Wert.) 


ı u . 

| Fäden nnd Syabriken 
ı Berlangt: Mädden über -16 Jahre 
‚alt für leichte fabrifarbeit; Garnipule- 
rinnen bevorzugt. Victor Tape Go,, 
‚Wejtern und Shubert An, 


Terlangt: Drei Mädchen, um in 
Diet-Schule zu helfen. Zu melden beim 
Manager, Örant Hoipital, 
Place. 


Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
J Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 
7. N. Wabafh Ave. Zimmer 203. 


Verlangt: Nähmaſchinen Operators. 


Royal Knitting Mills, 8344 W. Jackſon 


4mai 1w* 


Sind. 


Berlangt: Grin 
ikerd, Moyal Rnitting Mills, 
yadjon Blvd, 


Verlangt: 


844 W. 


4mailivk 


Srauen für Sraternal Infurance 
in Chicago .nıd umliegenden Ctädten; 
Lohn und Stoinmilfion. Vorzuſprechen 
bis 12 und 2 pi 5 Uhr, 117 N, Dear» 

ı Eir.. Binmer 415. frdimido 
Nähmaſci—⸗ 
guter Lohn; 
beile und Luf. 
ni Todintt 


erfahrene Quders, 


u Damcı 1 Sttgs 
lageshelle Fabrif: weiße 2 Arbeit; 
guter Lobn, ©. I. Xiedife Co., 


Amailw&E 


Operators an VPower 

naher ı bon Schürgen; 
eitsverhältniife, 

42 225 Xincoln pe, 

Opern tors 

Finifders PR 


angen 
Uge R 


Verl ang! 
Hemſtitchers 


Mädchen 
4622 N. 


mit Erfahrung in 
Kedaie Ave. dimido 
Grfabrene Kellnerinnen eder Kcl!; 


Madiſon Zır., 4. Zloor, dimi 


Verlangt: 
Bäckerladen. 


Verlang 


1 fürBäckerladen (hais 
und 1 für Store und 
Southport Avbe. 


Mädchen; 
Tag 
0” 


sen ode 
leichte Hai 
Bone: 
Verlangi: Mädchen mit Erfahrung in Büdes 
rei. 733 North Avenue, 


Berlangt: Mädchen, 


zehn 


land 0701 


> 


um an DOrmamenten und 
arbeiten, mit oder ohne Briebeung. 
zum lernen werden auch PBlak befom 
tanaufragnen bei M. B, Fiedler & Sons 
1701 Haı nmond <ir., Gde Eugenie, 1 Rod 
mwertlich. boı n Weils, Nordfeite, Smai?iwk 
Verlangt® GErfabreite 
Nädchen, das aut naben fann; 


ftetiger Plaß, 2504 N, Elarf Straße 
Yıncoln 2801, 


<olde 
Kleidermaderin oder 
guter Sohn; 
Phone;: 
modimi 


Hausarbeit 


Verlaugt: Buſineßlunch-Köchin; keine 
onutagarbeit. 3839 Ogden Ave. 
modimi 


— 
— 
— 


Hand Köchin, Oe— 
Re⸗ 


Berlangt: Zweite 
ſlerreich-Ungarin; Sonntags frei. 


ſtaurant, 117 N. Tenrborn Str. osen. 


2matiiw 


Berlangt: Eriter Kinife Hiterreich-un: | 


nariihe Köchin: 855 
tags frei. Reitaurant, 
| Str., oben, 


Wochenlohn; Sonn— 
117 N. Dearborn 
2mai1wæ 
Verlangt: Soubere, fleißige Frau, 
um in der Lüche zu helfen; guter Lohn 
ODak Vark Country 
Club. Telephon Riverſide 7122. ſonmodi 
Helene Wieland, bitte telephonieren 
e oder fommen Sie zu mir. Mrs. Roe, 
Zlap*E 


ae} 
— 
— 


Telenkon Wınnetfa 1265. 


Buſineßlunch-Köchin; an: 
1941 Cly—⸗ 


dimi 


Berlangt: 
ter Lohn: kurze Stunden. 


Berlangt: Schenerfrau,. 939 Center 


Straße 


: Frau. die aut klochen und backen 
und au u a if aufwarten fan, zur Mut 
bilfe ber &efellfpaiten, beim Kag, auch feſt⸗ 
te Tage zum Reinmaden; füngere Perſon 
vorgezogen. Ave. Broadway oder 
Clart Str. Granville, dann 1 Block 
füdlich. 


Verlang 


Car bis 


Berlanat: Zweite Köchin, don 2 bi8 9 Uhr 
Abends, Guter Lohn. Keine Eonntagdarbeit. 
Salopn, 170 N, Wells Str. Telephon Main 
1745, dimi 


Sute®s Mädhen- für allgemeine 
fein Wafden. $10 die Woche, 
1. Apt. dimi 


Rerlangt: 
| Hausarbeit; 
4318 Sheridan Rd., 


Guten halber Tag 
Zelephon Welling: 


Verlangt: Wäſcherin. 
Arbeit jeden Donnerstag. 
tor 8737. 


mädchen oder rau für Leichte 
feiner Yamilie, Guter Lohn. 
etr. 


Verlangt: 
rg in 
754 Melt 12, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, S1U_die Mode: fein wachen; großes 
Sümnmer, Privatbad. Anzufragen: 343 ©. Filth 
Ibe., Ya Grange, Tel.: Yaßrange 1860. Dim 

Verlangt: Mädchen für Bäckerei oder Haus— 
arbeit: guter Lohn. 340 W, North Ave, dimi 
Verlangt: 

105 Weft Mabilon Eitr., 2. 


Erite und zweite Reftaurant-Sös 
in Floor. dimt 
Berlanat: Yrau zum Wadern und Bügeln 
bein QTag in Pribatfamilic. Mr&,. A. Lang, 
1506 Nofemont Ave. Bhone: Edgeivater 454. 

Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Raum, 5146 Huthinfon Str, 2, Flat. Phone: 
Kildarc 1915. 

Rerlangt: 
beit, 


1904 


leißte Hai sar . 
Sobıt borzich 
Bimi 


r Meltere Frau für 
die autcs Heim hobem 
Einbourn Sibenue, 


Mädchen für allaenıc ine Hausar⸗ 
Vom 15. at bis 1. Dftos 
Zona Xale (45 ' Dietlen bon 
Mordfeite, Chicago, 4241 
Wellington 5142. 
dimido 


Berlangt: 
beit; auter Cohn, 
ber int Landhaus 
Chicago) im Winter 
N, PRaulina Str, Phone: 


Schri 939 Center Straße 
mädchen für 
Ba 

Palmer € 
elmont 


Berlangt: ippfran. 


allgemeitie Hausor⸗ 

mit oder ohne Wä— 

uare, 2. Apartment. 
—* 


Vorlangt: 
beit: Heines 
Ihe. 3145 
Phbone: —* 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar. 
bei leiner Familie: gutes Heim. 


vorzuſprechen. 6622 Vosworth Ave. 2 


2. Apt. 


Mäbhen für Hausarbeit in tleiner 
Waſhington Part Court. 
et 4922, bimido 


Nerlangt: | 
— 
Phone: 


40 — 
tere 


Bute, aclekte Köhin; guter Lohn. 


Verlangt: j 
Graceland 1050, bidofon ! 


Telephon 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3718 RR Grobe Ave, Xelephon Lafe 
view 4406 dimido 


Hal 15 
af“ 


: Srau bon 8 bi$ 5 Ubr für 
feine Sonntagsarbeit; feine 
Hohne Ade,, 2. lat. 


Berlangt: 
arbeit: Wẽ 


ruhe 


Verlangt: Tühtige Hausbälterin in kleinem 
Apartment fiir Mutter und Tochter. Meltere 
srau pilegebedürftig. Arbeit fehr leicht, Wirs. 
Naufnıan, 604 Eaft 50. Rlace, Telepbon, nur 
abends, Kenwood 3435. 

Verlangt: Erſter Klaſſe deutſche, öſterreichi⸗ 
fe oder ungarifde Köhin, nur für Mittag, | 
eines Reltaurant: feine Conntagsdarbeit. $16 
zum Anfang. Neferenzen, Adr.: mM. 2304 
Abendpoft. 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine Nüb: | 
arbeit, fowie eine Stiderin. C. Rogers, | 
128 Yocuft St. dimido 


F 


Ur 


allgemeine Hausar: 


an 

erlangt: R 
+4 

outh 


Mädchen *ü 
beit: lein Waſchen. 
Flat 
Ver lar nat: 
rbeit, 
3 


ür 
5056 Sou 
ı mittleren Alters für Haus 
Nikolas, 3856 erington | 
dimido 


Fra 
irs. K 
Spt. 
u Berlangt: Y mai dhen für Hausarheit 
Familie, — Waſchen, 4 in — 
Lohn. 1551 Milwautee Ave. 
—— ———— 
„Serlangt: Frauen und ‚Mädden für Teichte 
Yabrifarbett. 2526 Melt Congreh Chr, dmido 


Guter | 
dimido 


Verlangt: 
um ein Baht 
Avenue, 


ges Mäddhen oder ältere Frau 
beaufſichtigen. 1041 Clybourn 
dimi 


8 
Jun 
) 


Nerlangt: Mädchen für allgeneine Kausar— 
beit; Tein Wafchen: Tein Pügeln: 4 in Ser Sas 
milie: $10 die Woche, 316 Cenier Etr., nahe 
am Rarf, 


Verlanat: Frau für Rüchenarbeit, von 11 Ti3 
001 Weit North Ave, dimido 


Verlangt: Mäbchen für Icidhte Hausarbeit 
md zur Mithilfe bei Stinbern. a zum 
En Up, Tel: ER 


2 
. 


. 


dimido | 


dl Grant | 


dmaitwæ 


Erfahrene Shaker Fini—⸗ 


o— 


Abends | 


I 
Barf !ive., 
dintido | 


Meine | 


v. cat 1919. 


Zu vermieten 
(Anjelnen unter diefer NMubrif 14c die Belle) 
— — — — — — — — — — 


Vermiete ſchöne helle Zimmer bei Tag oder 
Woche. 1557 Chhbourn Abde. dimi 


Abendpoſt, Chicago, Tıenstag, ‚den 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
tUnzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Hansarbeit 

Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausar— 
hbeit; guſes Heim und guter Lohn. Anzufragen 
im Laden, 550 W, North Abe. en; 
| 


Zimmer Flat, modern, 

autem BZuftande. sıB. 1100 Zomnfend a 
nabe Divifion und Schaewid Str. ma iwẽ 
5 Zimmer, Flat, co EN. 
4 eu 1. Ylat, 2350 
. C. M. Olfon, 69 Weit 


Zu dermieten: 6 } 


emeine Hausar⸗ 
eblungen. 1224 
modimi- 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; drei in der Samilic; $10 die Wogye: fein 
waſchen. 619 Sunnyſide Abven 2. Apt. Vhone. 
Edgewater 6584. modimi 


t: Mädchen für_ all 
Emp 


Verlan 
beit, drei Erwachſene; 
Columbia Ave. 2 bt. 


f > 


Zu vermieten: 
Weſtern Ave. ie 
W. Ohto Sir, $13 
Wal hington Sir. 


ö belle, 
Orhard Eir, 


bermieten: reine 


182» 


Du Zimnter mit 


Toilet. 


Verlangt; Deutſh⸗ſterreichiſches oder unga⸗ 
riſches Nädden für allgemeine Hausarbeit, 
fein walhen, 552 Deming Blace. Tel.: Dider: 
ich 4937, modimi 

Verlangt: Aeltere Frau zum Geſchirrwaſchen 
in Reſtaurant. 909 Center Str. mdimi 


x Flat: friſch deto⸗ 
Cpringfield Tlpe,, nahe 


‚Bu dbermieten: 6 Zimmer flat; 
tiert; $20. 2826 N; 
Diverfey. 


Hu dermieten: 


4 reine Zimmer, mit Zoilet 
und Gas; $10, 


2108 Louid Sir, dorn, 


Bu bermicten: Swct belle, 


leere -Bintmer, 
1918 N. Mozart Elrabe. 


mobi 

Simmer, $16. -4 
mailtof 
vohnung, 
Smaitiwi* 


Berlaugt: Erfte und zweite 
Sonntagsarbeit. Nacdaufragen: 
Eo.. 176 Adams Etr, 


Köchin; Leine 
U. Weiß & 
W n 

W. modt |], Cdhüne 6 


Hu bermieten: n 
1421 Hudſon Avbe. 


‚Mädchen oder Frau für Reſtaus Zünmer, 815 
North Avenue, modt 


Verlangt: 

vant, 710 
Verlangt: Anfländige rau für KHooming— 

und Boardingbaus, $30 den Monat, Uffen td 
=colaf Kurze Etunden, 569 W. Jarriſon 
modimi 


—— Immer 


Su vermieten: Ehöne 43 


$15. 1811 Roscoe Eir, 


u dermieten: 1022 N. Clark Etr,, neben 
En und Grocern; borzügliche Lage fi' 
imaim& 


4 Bimmter, 2 MBerfeneim; ou ju dermicten: Laden und zementierter Kcls 
5 South Bart ide 7 — — | (er, gute Lage für Bleifher oder Bäder, Preis 
ee  rodinn | mäßig. 8464 Nord Clarl Str. UAdolph Kauf: 

mann, ZTel.: Wellington 8265. .E 


Hader 
_Verlangt: Tüchtige PRerfon, fütr allgemeine | 
sarbeit; 
f 525 


J zexel ‘3213, 
für Ieihte. Saitzarbeit: 
ter Lohn. 9. Motor, 90% 
: Mellington 7499, 
4mailiok 


—5*— at: Mädche 
ues Heim uͤnd ati 


RD one 


Zimmer nnd Board 
Auzelgen unter dieſer Rubrik 14c die Helle) 


Zu vermieten: Srontgininer an einen at« 
| Händigen deutfhen Mann bei Meiner deutfder 
Familie. 1629 —— Str., nahe North 


[2 Flat; 


on Er. 


erlangt: Frau Oder Ältered Mädchen 
tüchens ın nd < dausarbeit. aa veller, 1536 
h Eir, Zel.: Darbs 1024 SmatihE 


es 


Geldirrwülderin in wigget fhem | Uve., 3. 


545 Milmwaulce Side Smailwf 


Verlangt: 
Reſtaurant. 
Zu vermieten: 
gaute Koſt. 


be 


Schönes Zimmer bei Witwe; 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für Haus—⸗ 656 Fullerton Ave. dimi 
arbeit, 3 in Famili e, gutes Heim und gute Los 
zablung. Frau Sch, 454 Glaine “lace, 
Aroadivab vder Salited Eir, Car bis Cornelia 
Ude, : Graceland Add, 2mai1wæ 


2 


Roomers, 1342 Wolfram Str., 2. 
Southpori Ave. dap, dimifr, Imt 
Schönes möbliertes Front— 
zinimer, paſſend für zwei, erſttlaſſige Koſt: ge— 
genüber Lincoln Part und Diverſeh Beach. 

33 No3iyn Place, modimi 


Verlaug 
Stat, na 


Bu bermieten: 


Stellung finden rauen m. Mädchen 
(Anzeigen umer diefer Aubrit Ic daB Wort) 


Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen wünſcht 
Platz für Hausarbeit und Kochen; übernimmt 
auch felbſtſtändige Führung des Haushalts. 
Telephon Drover 7150. 

Geſucht: Frau nimmt Wäſche nach Hauſe. 
4455 Shields Avor, 1. Flat, hinten, unten. 


— 


Zu mieten geiudit 


Ninzeigen unter dieler Mubrif 14c die Betle) 


Suche nettes Zimmer mit feparatem 
Gingang, nahe Yincoln Barf, als Ab- 
jteigneqguartier zwei» bi8 breinal wa: 
hentlih, wenn in Chicago, Adr.: N 
1242 Abendpoit, 


Gefucht: Mileinftebende Frau fuhrt Stelle 
als Hausbälterigg bei Vater und Colm; bitte 
perfönlib vorgufpreden, 1328 Barch !lpc., 2, 

+ Yan hun An 8 
Flat. Nordſeite vorgezogen. dimi Junger 
nahe 


Mann ſucht freundliches Zimmer 
Paulinag Hochbahnſtations Telephoniert 


J 
Geſucht: Halbe oder Monticello 9701 bis 10 borm, 


ganze Tage bügeln, 
| preffen, HSimmerarbeit oder leihtes Neinmas 
|: deit, fc in waſchen; 


erfahren, empfohlen. Tele— 
vbon: Superior 


6312. 
Geſfucht: 
ſucht 


Junge Frau, Deutſchame rifanertit, 
Stelle für Dausarbeit von 9 bis 5 Ur. 
Addiſon Str. dimi 


er Er Ei bei 
4 Schuht: Yrau fuht 4 bid 5 Stunden Ur 

Ehruppen oder Nefltaurant, 5143 Eid 
El: Salited Glr,, 2. lat. 


Geſfucht: Frau mittleren Alters fuht Stelle 
el» Seu@bälterin oder Ködin in u 
Briefe erbeten, ©, Glenn, 4990 

Str. dimi 
Geſucht: Aeltere erfahrene Frau ſucht Stel⸗ 
lung als Hilfe im Haushalt oder als Haus— 
hälterin bei Wilwer mit Kindern; ſpricht aber 
kein Enaliſch. Schreibt unter Adr. Box 393, 
EUlyn, oder telephoniert 112 R. Glen 

dimi 


| Nunger Mann mwünfht ein Zimmer öftlich 
bon State Str., stoifcheit 39. und 44, Straße. 
Adr.: N. 1243 Abendpoft, dimi 

Zu mieten geſucht: Aeltere beſchäftigte 
Dame fucht leeres Zimmer bei ruhigen Keus 
ten, Nordfeite, Zelephon Diverfceh ‚8812. 

Zu mieten geluht: Junger Mann mwünfcht 
Zimmer und Koſt in guter Familie. Weſtliche 
Vorſtadt, nahe Elgin-Aurora Bahn bevorzugt. 
Adr.: K. Schland, 1738 Hammond Str., Chi— 
Safe, cago. dimi 
vseort 


— Zu mieten geſucht: Zimmer für leichte Haus— 
haltung dom jungen Ehepaar mit einen 
jahrigen sind, Norbfeite. Untworten an Adr.: 
1248 NAbendpoit. 


N 


Mann 
Koſt in 
25. Ei. 


N 2185 Abendpoit. 


‚nu mieten geſucht: 
bliertes Zimmer mit 
von So. Dearborn und 
gezogen. Adr.: 


wünſcht mö⸗ 
der Gegend 
Witwe vor⸗ 


Geſucht: Frau miltleren Alters, gute deutſche — 


Kochin, ſucht Haushälterinftelle bei Witwer 
Größzere Kinder nicht ausgeſchloſſen. Telephon 
Graceland 5846. 


Sunger Mann fucht gemütliches immer, os 
moglich mit Koſt, bei deutſch-ungariſcher Fa— 
milie oder Witwe, wenn möglich für zwei. — 
Antworten bis Ponnerstaa, an Adr,: 2. ©., 
2044 N. Crawford Ave modi 
und Koſt bei 


2169 
SOapimwE 


Gefuht: Gute Näberi 
einige Stunden Mrbeit, 
Flat. 


zuverläſſig, ſucht 
No, Ractne Av,, 


u, 
2955 — — 
—* Junger Mann wünſcht er 
deuffhen' Leuten oder Ylifive, \ 


Geſucht: MWitive im mittleren Hahren ſucht Adendpoit 


Stelle ald Haushälterin in einer familie bon 
Erwagfenen,. "Phone: Mldanh 3247, 


Sefuct: Junge Frau ſucht gute Waſchplätze; 
adt Stunden, 32.60. 040 N. eltern Abenite, 
oberer Floor. modimi 


Geld anf Möbel, Salöre n. f. ww. 


Mitzeinen unter dielee Mubeil 14c dle Seile) 


SUR ET TIERE SEELEN SE IE HST 
Grid zu verleihen, 
Wenn Idr Geb Braut, leiberr wir Eu $ 
$50.00 bis $309.000 an Eure Möbel, Pia» $ 
n% ferde, Wagen, qm. felben Tage, au :$ 
dem Ahe darum erfudt. Keine Ktolten ab» $ 
gearogern. Anter Etameaufficht. Ytiebrigfie 
Naten. Sahlungen nad Velieben. 
Jllnois öInveſtment Co, 
Noom 702, 
„es Zearbotn ' Etrabe, 
$ se8 338: 883888838383853333 
8magmt⸗ 


Mutunal Securitv Eo, 
(Nicht inforb.) 

140 N. DBiarbors Etrabe, Bimmer 606, 
Gel auf Möbel und LYöhre Zu acle*l. Raten. 

$ 50 für einen Monat folten Euch $1:75 

$ 75 für ‚nen Monat viten Euch $2.03 

$100 für einen Sreitat foften Euch 83.80 
Unter Stoatsauffiäit. — Telebb, Co — 
or% 


Geſucht: Frau wünſcht SRäfhe ind Haus zu 
nebmen; __ ebenfalls Gardinenftreden. 1229 | 
Alıgeld Eir, Tel.: Lincoln 8756, modi 


Geſucht; Gute Waſchſrau ſucht ſtetige Plätze 
für Mittwochs und Donnerstaas in ieder 
Woche. Anna H., 12601 R,. Lasſalle Str 


A. 


famopi | 


ARARRAFUSG ILL 


Stellenvermittlungs-Bäürus 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit I4c die Betler 


Fuhrs dertſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
fen für Briba: büufer, Hotels : md Reftauranis, 
540 North pe, Kelepbon: Lincoln 2160, 
16ap*% 


Köchinnen, Mädchen u. 20 Walch 
Sung, 556 Velden Mlde,, Phone | 


due RAR 


Verlangt: 
frauen. Mirs, 
Yincoln 1782, 


Berlan.t: Waſchfrauen und Reinmacherin⸗ 

nen. $3,.00, Elfen; Bezahlung fäglich. 6 

Winthrop Site Nchmt Broadwan Kar, 
imaiwE 


Heiratsgeſuche 
(Anaelgen unter Dieter Huıkrt? 3 E13, DB. Mori 
eder Zeinıe Anacıne unter einem Dollar.) 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Betle) 


PViano-Unterricht, Ihnellite Methode berbuns 
den mit miffenihaftlihem Unterricht, daheim 
oder im Studio, 31.00. Needham, "Phone: 
Garfielb 7673, 3mailivE 


Heiratögefuh: Gunger Deutfher, 30 Jahre 
alt, Sandwerfer, wiünfht mit anftändigem 
Mädchen in Verbindung au treten zwecks Hei⸗ 
rat. Angebote unter Adr.: Z 2230 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Eine ſehr anſtändige Frau— 
46 Jahre, mit einer erwachſenen Tochter, ſucht 
die Bekanntſchaft eines Mannes mit etwas 
Vermögen zwecks Heirat. Muß eine Frau zu 
behandeln wiſſen. Adre: M. 1385 Abendpoſft. 


Finanzielles. 


C(Anzergen unter dieſer Rubrik 14c0 die Veile) Heiratsgeſuch: 
34 Jahre alt, 


Anſtändiger deutſcher Mann, 
mit $2500 Erſparniſſen und 
eigenem Gefhäft, wunſcht bie Belanntfhaft 
mit deuifhlvrehendbem Tatboliihen Mädceıt, 
25 bis 35 Dadre alt, weldes Luft fürs Land 
Icbeit bat, awed3 baldiger Heirat. Mitive mit 
Kind nicht ausgeſchloſſen. Antworten in 
Deutſch erbeten. Nur Ernſtmeinende mögen 
ſich melden. Adre: Z. 2228 Abendpoſt. dimi 


ei 


{ Liberty Bonds 

ir Bar gaelauft, ir bezahlen! 
1ft......318% — 850, $409.50 — $100, 809.00 
end.....4% 00, 47.50 — 100, 95.00 
Std. 00, 47.50 — 100, 95.00 
4th......64% 60, 46.75 — 100, 03.50 

yrantiin Inveitment Co, 

11 ©. LaSalle Etraße, Room 505. 
2Top*k 


Neditsamwälte 


(Anzetgen unter dlefer Viubril 14c die Yeile) 


Sreb Blotfe, beutfher Nedhtsanwalt. 
Praltisierr an allen Geridien. 127 N. Dear 
born Etr,, Simmer 020. blbe 


Lonis J. Gottlieb, Deulſchaungariſcher 
oAdedn erteilt Nat frei, Sinmer 1115, 133 . 
Waſhington Eir,.ton 9 Uhr morgeit, big 1 br! 
nachn., Tel, Wiain 1450, und 1572 N. Halite 
Etr, don 1 Uhr nmachm. am 


. bid 8:30 abends, 
Evnntag don 9 biß 12 Uhr, Tel, Diverfey 3134. 
2Bayp°& 


„Safety Firſt“! 
heitsläſten für 83 00. 
morgen! bis 6 abends, 
abends offeit, 
weltfeite, 


Wir vabn Eicher 
Ofſen *äglih bon 9 
Eanı3tan bi 9 Uhr 
Die älteite Wanf auf der Nord» 


Rraufe SE:iate Eabingas »ant, 
1341 Milmwaulce !ibe, »eltände iiber $2, 
| 000,000,— "yir bezahlen ı Binfen dm, im Hab, 1 


81600 zu berleihen auf Grunbeigentumt, zu 
51% PBrogent, 2358 Yincoln !Ibe, dibota 


Tarleben auf zweite Hupcibelen 
auf Chicago Grumdeigentum; leichte Bablung.ır, 
billige Raten, — $reb Blotle, 
Dearboru Str. Tel Central_ 2642, 


Amtliche Beglanbigungen, Uffibavits und U 
lifationen fÄr Yürgerpu m iverden ausge 
ertigt bon öfjfentliden Notar ver. Abendruft 
Go,., Nobn Dtel, 223 WB. Wafbington Eier. 7 
Darleden auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Speatalität. Sofortige Be⸗ JacobJ 
— 1ll Weit Röltettor, er 
Waflbington Sir. Tel. Main 1965 23; . Clark Er. 


07 


m 
“„Ii u 


Shmarg, Übbofat, Notar und 
en Abends und Eonntans. 2131 

Phone: Diverfey 3158, 
20op,imt& 


önli Richarda 25.N, Dearborn Sit. 7. 
* vBerſönliches. Flur. befannter zu Ger Aboela: und Notar 
j (Nnzetgen unter diefer Wubril 14c die Belle) | Anends: 1572 N. Halfted tr. Ede viorth Yive 
jr 1801* 
| Vie Brüber Georg und ‚Kaiyar Ber: 
te I 2920 
le ſuct Laura Bertele, : "929 Lincoln ungar, Redtdanvalt und öjfentlider Notar 


ife 
| Ave., Chicago. dIFoR | yyffe Gerihtsfahen. 651 Melt Mortd übenue, 
A 
Auf Beltellung werden feinfte Torten für be: u 
| fondere Gelegenheiten gemadt von öfterreichi⸗ 
= Köchin. Zeleyhon: Armitage 3534. 


| 


Dr Huyo Radau, beutid.öfterreidifch- 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140e die Belle) 


Tuserenlofis, Krebs, Kropf, Ahenma- 
t8mu8, Haut und neheime Krankheiten 
‚Imittelit neneiter Muöfeleiniprigungen | 
"pehandelt. Dr. 3. E. Neihardt, 1070| 
Diihwanfee Ave. Spredftunden 3 bis 5 
kann Sonntags). 22apimik | 


Edyone, billine Hüte für Fraven, Mädchen 
und Finder, 1627 Larrabee Etraße, 
2Tav,fondtdo,imt 


| Sarı Reuholdt, bitte rufe auf Main 2241. 
mot 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Wialcht: 
nen, nur aute und reelle Arbeit, Eiderboion. 
| Steppdeder auf Beflellung gemaot. 
Walger, 1455 Be Ave. Telep a 
| — 0. ee Kranke, befonders dte Blut, Nerben:, Ma: 
| i nen, Gefhlehtsleidenden erbalten genaue 
| aratliche Unterfugung nebft Blut» und Arin— 
| sinalyfe frei. Yrauen! uf garantiert! 854 
riahtwood Ave 2. &l. 6nat,imt& 


licherfegungen, amtlihde Beglaubigungen 

ufidapits und Npplifationen für Bürgerpa- 

| piere werden — bon öffentlichen 
"otae der Uhendpolt Co. Sohn Biel, 223 Mm 

| Waibingten Gtraße. ‘| Dr. Safenclever, Epeataltit; alle Brivat» 1. 
| Frauenkrantheiten behandelt mit gutem Erfolg, 
3006 W. Mabllon Str. Rat frei. Stiunden -68. 

2iebsmiẽ 


Dr. Front, friiher Ufſtſtent d. Wienet Unwer⸗ 
fttät, Evezialitt für Brivatfranfpeiten, 
Milmaufce Ave, Et. 10- 12 Mittags, 5-8 Ud8, 

1bag*% 


I 

| Dfentetle uud Reparatur 

| (Anzeigen unter diefer dtubril 14c die Zeile) 
| _Ofenteile urd Wafferfronts für alle Defen. 


Oefen nidelvlaitieri. Margolis 09 Rilwaulee 
Avenue. +7 


Medizinisches 
(Ungeigen unter diefer Rubr?? 14c bie Belle.) 
Gegen Hbeumalismus, Nieren und Leber 
leiden, Exfäl ufe, n d 
ber bei 2258 


. 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif *4c die Belle) 


Beltern Gasfet and Undertaling Co,— Mi 
gan Flvd u. Nandolyh Eir, rc 


— — — NR 


T 


1164 | 


Gerhäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter. diefer Mubrit 14c die Belle) 


Kauft ein Roominahaus; ebrlie ebandlung 
garantiert: 6 bis 100 Zimmer; Vroſit bis 8500 
monatlich billige Vreiſe w.Zeilsahlung. Spredt 
vor, Lange, 704 Nord Pearborn Etr. 
12ap,imt& 


‚du berfaufen: Guter .Grocery Store neben 
einem guten Meat Market; gute Lage; alles 
friiber Warendorrat, Nebme Grundeigentum 
auf der Südfeite als Teilzahlung. Beim Eigen: 
tiimer, 5618 &, Afbland Ave, 


du. faufen gefuht: Bäderei, wo für 2 bis 3 
Männer Plrbeit ift. An Liebiten mit Haus. 
Zelepbon Boulevard 7528, 


Te a 


Bu berlaufen: 
Belitateffen; 
ſchnell. 
poſt. 


Store, Groceries, Zigarren umd 
beſte Offerte über 3800. Kommt 
Keine Agenten. Adr.: N 1286 Abend⸗ 

dimi 


Zu kaufen geſucht: Ein kleines Deltfateffen- 
sefhäft mit fleiner Wodnung in gut defekter 
Nahbarichaft. Nordfette. Apr: N. 1245 
MAdendpoft. dimi 


Zu berfaufen oder zu bermieten: 
mit Lizens und Sirtures, alter Stand, 
Milmautee Ude, Cinentümer am Plap. 
tephon Armitage 7467. 


Verlaufe EdulsStore mit Candb nd Lund; 
nutes Gelhäft; billig für junges Ehepaar, — 
1323 14. ®lace, smailm& 

Bu verfaufen: Gutgebendes, etablierte Ne 
ftanrant, nabe Ntverbieiv Rarf und drei Stra, 


benbahnlinten, Näberes beim Eigentümer 
Sinmer, 3165 Chybourn Uve. fomodt 


Hu berlaufen: Xekte Gelegenheit, Vargatr, 
Seitungs-dtoute; Neingewinn über $1U0 ben 
Monat; Preis 8400; Teilzahlung und den Meit 
auf Reit, Xelephon: Enaleivood 0058, TO 
Baulina Eir, 14} 


Stanfs- und Berfanfsangebote 
(Unzelgen unler dtefer Rubrit 14c die Betle) 


Whisfen, 90 Broof, $8.75 die Gal- 
Ione, Sauer & Gerttel, 1500 Sedgmid 
Straße, 

1maidofondtimt 


Bu verfaufen: Grocerb, Sceboz, 3 Eounterd 


und Ehelving. 25658 Xamrence Abe, dimi 


Möbel, Handgeräte n. ſJ. w. 
(AUngelnen unter dtefer ARubril 14c bie Yelle) 
Berfaufe hillig nette Einrichtung ei» 


nc8 3- Zimmer Flat, 1952 Worth Ape., 
3. Floor. Wachter, 


Pillig, Gadofen und Küchen⸗ 


1523 


Su berfaufen: 
ftüdle in gutem Zuftande, 
binten, 


Melrofe Str,, 


in 
NR 


Neuer Reed Kinderivageır, 
mäßiger Preis, 2645 


Zu verfaufen: 
perfeltem Zuſtand; 
Sawyher Abe. 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Möbel 3— 
bis 4 Zimmern, auf Abzahlung. Adrefſe: 
. 8. 17 Abendpoit. dimi 


92 


Berfaufe ganzen Sausbalt, simmerliich, 
Stühle, Wuffel, Rus, Läufer, Ledercouch, 
Piano, Leder Belt-Davenport, Capinet Phono⸗ 
Meſſingbett, Drefſer, Leder — 
Eiöbor, guter Küihenofen, 2816 © Saauter, 
denne, bien. »_ — did dimi 


Eb 


2: 35 > 
TE im 


Du verfaufen: Küdjenofen, fchr Billig. 2330 Küchenofen, 
Varrh Avenue. 


31 
fragen bon 2 


fche billig. 


berfaufen: Billig, dümenofen. Yataı Nochzu⸗ 
2 bis 6 Uhr. 1535 Wieland Str. 
Meffingbetten, Ehaimmereinritung,; Carpet3 
und berfhiedene WMübel billig zu verfaufen. 
1646 Larratce. Etr,, im Etore, imaiwE£ 


| Bu verfaufen: Neuer Kocofen, Gasofen, Ice 
Box und Betten. ſpottbillig. 162 u 
Yapimt 


TE en Te 


Sänbler . 


Seht unler Kaaer von neuen und gebraußten 
Möbeln. Spart Beld in Werner Brod.Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Uve, Tel. Lincoln 1377. 

15ma*E 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieler Rudrif 14c die —— 


A ·Bargain! 
$200 Doypel· Spring Rbonograph, wwien alle 
Necords, für $55 verfauft, mit. Necords und 
Siamantnadel, Auch Barlor Euite neueften 
Stils, Ehzimmer⸗, Schlafzimmer-Sets, Daven— 
| york, Nugs, Wilder ufm, Berfaufe für irgend 
u bernünfiige Offerte. Verfäumt diefen 
Bargain nicht, Reſidenz. 1022 S. Kedaie Ave. 

1vap,imt& 


Bır verlaufen: —— neu, ſeltenes 
Fremplar, leicht tragbar, vaſſend für Leute, 
ie aufs Land gehen, ſpottbillig a 
113 Sid Et. Loutd3 Abenue. fondt 


$50 laufen $400 Upright Piano, 
rabee Etraße. 


@ 


mer 


1056 Lars | 
6mai 1w* 


Zu verlaufen; Schöner A—— 
mil Records; koſtete 5260;3 für 590. 1826 
Nelfon Str., Apt. 6malwe 


Phonograph zum Eintaufspreis, Records 
doppelfcitig,. 65c.. 1501 Larrabee Gtr. 
2901,dtdofa® 


Eleganter Floor Cabinet Bhonographb, mit 
alien Records, 35. Unaufehen bi3 9 Uhr 
abends, Refidenz, 2545 Indiarta ve, 

4mai twæ 


Sir $65 verfaufe $300 Eige Eabinet Concert 
Pirtrola Vbonograph mit vielen Records u, 2 
een fpielt alle Mecords, Bictoria, 
143 N. Wabafp Ade., Noom 404. 4dmailm& 


Aleider 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 140 die Setle) 


Männer undjunge Männer! 
&8 it nicht notwendig, dak Ihr Bar- 
gels für Enre. Kleider zahlt, wenn Ahr 
fie auf. Strebit nerade fo billig fnuft, 
Meine Wolle, Neneite Moden, 
520 bi8 $35.-— 
IN:zahlung könnt Ihr machen, wie sie Ihr 


o 
a 


iCerty Bonds in Zahlung genommen, 
Hyman Co., 
215 N. Clark, nahe Lake. Abends offen. 


| 


| 


zma”r&% | 


Hödfte Preife für alte Männerlleider zahlt 
Marlomiß, 1239 Sefferfon Str, "Phone: 
Canal 7258. a4mai 1wæ 


Kauft Euren Ofter-Eutt bet Gordond! Elirt, 
ModemsFalfons, zu $25 Did $35 Stonferbatine | 
Wiopelle zu 315 bis $45; Ynsüge für Anaben | 
zu' 87.50 bis 317. 50. Jebes Kleidungsſtück ga⸗ 
rantiert. S. Gordon, 1415 S. Halſted Straße. 

11aplæ⸗ 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c bie Yetle) 


Su berfaufen: Schneiber-Nähmafäine 
Loder. 1624 Orchard Str. 


u verfaufen: Neue Einder NWähmaldinen zu 
Yabrifpreifen; wenig gebraudte $5 — 
garantiert; auch Neparaturen, ooper, 
Kortb Une Xel.: Diverfey 2799, 22 2 


un 


Pferde nnd Wagen 
(Nnzetgen unter biefer Aubrit 14c die Betle) | 


Gitigend Brauerei bat: 50 Pferde und | 
Stuten, alle Größen, und eine. Partie Pferde: 
geldtrre billig au derfaufen, 

2762 Arder Avenue, Ede Ihroop Gt a 


wünfcht. 
I 
| 
| 


Verlaufe billig, 


junges Pferd, 1500 Pfund; 
Saprebiwagen, 


ef@irre, 731 Late Etr. 
2matilm& 


Hunde, Vögel n. [. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Beile) 


| Zu Taufe geſucht: Puppies, Miſchrafſen und 
Vollblutraffen, Bringt irgend eine Sorte nam 
1221 Mautene Eourt, nahe Milwaukee Ave. 

| i dimido 


| Baby Khids, auch) Sutter und Geſchirr find 
| zu haben in 3552 Eo, Afdland Uube,, abe 506, 
| Etraße. 4mativE 


Billard und Boder Tifdhe 
(Anzeigen unter dieler Wubrti 14c die Belle) 
Neue und gebraud:e Willard» und Bodet- 
zZifhe, alle Eurten: jeihte Ubaaylungen Ver 
mieten und ziehen Miete vom Staufpreis ab. 


Ihe Bruuswich · Balt⸗e Collender Co. 
623 5. Wabaſb Ave. 200f°% 


Plumbers and Enpplies 
(Anzeigen unter dtefer Wubrti 14c die Belle) 


Blumbing Eup es pe ndl 
Sieden. Eeointb jest" sr Btlfen Ei a 


—— Br: 373 — 


| Krankheit, 3257 N tanle Abe, 


Unterfuhung frei; iprch 


Schwade, nerböie 
u. krunke Münner 


konſultiert mich! 


t heute vor. 


Warum Wochen, Monate und meolicherweile Tahre lang an irgend einer roni 


ſchen, Nerven - ober provaten Axantheitel 
fönnt. Meine Behandlungsmethoden brin 
Erxlolge beil Männerkraufheiten. VBenn J 
erſahrenen und gewiſſenhaſten Spezialiſten, 


eiden, wenn Ihr dauernd gehellt werden 


— Eub fMnelle Erleiäterung und bauernde 
zim. Trubel ‚feid, fonfultiert einen geübten, 


ber Euren Gall beriteät, 


SIG Schandle wach neu erprobten Methoden frtite aber Khrontihe kompitizterte Bel. 
den, Blutvergiftung, Gantkranfgeiten, Entzündungen, Gelhtwütre, geiäiwsllene Dräfen; 


fmerzende Antswciiungen, hänfiged und 


ihmerahafted Urinteren, vergrößerete Bra 


ftata, Nieren. und Binienleiden, Ehwährznftände ufiv, 
Bern ed nöllg, made ic mifrosfopifge Unterfuungen des EiterB und der Ib» 


Irene und Unalbfen des Urins bei friihen oder Kroniiden Krankheiten, 
ft fehe meientlih für Aufftellung einer Diagnofe, 


Dies 
Mo IH fpesifilhe Bluivergiftung ber 


fürgte, fielle id WaflermawUnterfugungen ded Blutes an, nad denen id genau meib, 


nad mit. meinen Patienten geiäichen Muß, 


damit fie [&nellftens oelund werden, — 


Dänne*, die Ihr in Zrudel j:id, Komfulttert mid. 


Meine Reditungen find fehr niedrig, 


nnd belatıfen ſich tat auf mehr, als Ahr 


Imftande und willig feib au gablen für die-Silfe und-den Nuten, die Eu quteil werden, 


Sebentt? Konfultatton und Unterfuung find feet. 


Berfäumntife, Vernagläjli» 


gen und ungecianete N find gefährlih. Komimt fofort. gu mir, wenn Ihr 
Ser Diertte eines erfahrenen und g hnplia aus geruͤſteten —— — bebürft . * 


DR.W 


422 Gh State Girafc, nahe Be 


ITNEY. 


Buren Strafe, Ghicage, MAitneis, 


Officeftunden von 9 Uhr vorn. Ba 8 Ußr abcubd, Gouuiagd you 10 norm. bi 2 uam, 


Grundeigentum und Hünfer 


zn verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c dte Betle) 


Rordleite 
Zu verkaufen: 2.ſtöck. Brick, Bad. 
Gas, heißes und faltes Waſſer: gute 
Berlehrsderbindung; Preis 848803;: 
8 00 bar, Reit $2 3 monatlich, 
Wm. Zelosly, 3555 N. eltern pe. 
- Amailivk 


Brit und gmet-ylat 
Yrame auf Stonfret; 48 Zub Cds 
lot, mit großem Hofrauun. Alle 
Straßenverbeſſerungen ausgeführt 
und bezahlt. Immer vermietel. Ber» 
faufe auf leichte: Abzahlungen, oder 
uehme kleine Nord⸗ oder Nordweſt⸗ 
feite Bauftelle oder Hauscigemium 
in Zaufh, Zclosfy, 1905 Belntont. 
amaltiv& | 


Drei-Flat 


Ein PBargalır: S-Zimmer Prids 
Eottage»Heim, Bad, Gag, heißes 
und fultes MWaffer, Garage u. Stall 
hinten: Preis $2200., $300 “War, 
$15 monatlid. 
Wm. Zelosky, 


355 


2 


53 N 


Weſtern Ave. 
4mai 1wa 


Su terfaufen: Prächtiges neues 
Bungalow, Feuerplas, Bücher⸗ 
Ihränfe; Indirect Lighting⸗Syſtem: 
durchwes Sartholavereidung: Heiß⸗ 
twalterheisung: fann auf leichte Abs 
zablung gefauft : werde, Reſt wie 
Miete, Zelosiy, 3553 N. Veſtern. 

4mailmf 


Zu verlauſen: 25ck. Frame, zwei 48immer⸗ 
Flats. zu einem Vargain; Preis 31780. Gar- 
field, nabe Elypborrn, * 

Swei TBinımer lat, nahe Racine und kın- 
coln, Preis 55000, 

7gimmer Haus in Robensiwoud, Seihwalſer⸗ 
heizung, modern, nahe Lawrence und Nobey, 
Preis $5000, 

Hier ift die, Gelegenheit, ein Seim uf Ss 
zablungen zu Taufen. 

Bm. Lochde, 943 Wrigdtivood „Avenue. 
gs Oapiw& 


Sür den fhhrellen Verkauf: Zwei Geſchäfts⸗ 
Grundftücde, beftchend aus 5 lat und mei 
Garancs; alles bermietet: aahkt 14 
auf Anlage: modern; Steuern bezahlt; k 

12,200. . Nebme Hypoſhel. Deutſche Nad— 

"Eebt ©. I. ‚Bolzendahl, 1927 Cor: 
te, nahe Robey ir. fafondi 


Verlaufe billig: 2720 Mildre Mbe,,: riade 
Diverfev, feines, modernes 2itöd, Franıe,’d y. 
6 Bimmer-Flat3, Konfret:Bafement, Garage; 
nur $4200,. Paumann, 3065 Lincoln Ave. 


Verlaufe 1437 ılether Etr., nahe Sonthpert, 
Oftöd, modernes Frame, 4 Zinmer-iylgts, nr 
$2300. Baumann, 3065 Lincoln Ude, 
PVerfaufe Bargain! 2:iylat Briddaus, 5 und 
$5850. 
| don 9 bi3 12 DBorm. 


Nahaufragen 755 Waveland Abenue, 
dimi 


Zu verlaufen;: Flat Framegebäude, 24 
Zimmerflats, Bad: Preis 832800; 3400 An— 
zahlung Reſt Teichte Abzahlung. 405 North 
Dalley Mde,, nahe Irding Park VBoulchard, 

Omailm 


2 


Zu -berfaufen, Bargain: 3 Flat Frames und 
Bridachäude, 8 Zimmer Flatd, Bad, Miete 
$51 monatli, Preis nur $4350. Nabe Center 
Str. und Cleveland Ave. - Geo. I. Ehmidt-& 
Son, alleinige Agenten, 2175 Lineoln UAvenue. 
dibofafo 


Bargain: 2: lat Gebäude, 6. Zimmer jedcß, 
alle Zimmer hell, 114 Lot. $2800, 1943 Shef— 
field Abde., 1. Yloor, bimi 


Verlaufe modernes Slatgebäubde, 4, 5 und 6 
——— — 1031 Montana Etraße. 
Miete $48, Preis $4800, Torpe, 2353 Lincoln 
Avenue. fofondt 


latgebäude, 4, 6 und 7 

Miete $54, Preis $4800; 
Zorpe, 2358 Lincoln 

faiondt 


Bu bderfaufen: Bargatn,  breiftödiges Ge: 
bäubde, Monaismiete 855. Brei3 $5000. W, G., 
2414 Eullom Avenue. smatimF 
Nachlaßverleuf: mei Aftöck, Krick, 
Miete $61, Preis $5500, PRO, 602 Yorib: ld. 
malnwx 


25x108, mit 3. %lat 

2 Tlat Srumegebäube 

binten: Luft und Lit an krei Geilen; Tann 

auch für Fahrilzwecke verwendet werden. vVil⸗ 

lig wegen Todesfall 1160 Townſend on. use 
Diviſion. 


Verkaufe modernes 
Zimmer Wohnungen. 
sgood nahe Belmont. 
Avenue. 


Sloor, 


Mes: 


Zu berfaufen: Alleh Lot, 


Rerdweiticite 


$120 Gar Tarıfcır beite $1200 Nefidenz-2ot. 
Nordwettfeite, hklaffig umb reftricted, gute 
Hachbarihaft. Block von Schule, Park und 
VBadeplab. Reſt ſehr Leichte Abzaählungen. 
Um nähere Hastunfg fchreibt an Yt 2178 Abends 
puft, 1ma 1wæe 


Neues Flat in Aldanı Park, 5 und 5 Zim- 
mer. Eunparlers, Dampfbeizung, $8000 mert, 
berfaufe fir $7200. Anzahlung $1000. Geo, 
Caumtveber, 17 N. La Ealle Sir. irranfl. 3985. 


Zu verfaufen: DBargain: Neues 4-lat Ed» 
i in Sroing_ Park, amei «Zimmer 
6-Bimmter, Dampfbeizung, Miete 

$1600 jährlih, Hyporhel 57500, Lrteil $5000. 
Zeil Dar. Wauftellen in Tauſch — 
Geo. Saumweber, 17 N. La Salle EStr. Tel—. 
Yranflin 3985. ſondi 


Bir derfaufen: 
SonımE 
du berfaufen: Ya) vläße auf Tetchte Adzab 
lung, nabe Milivanfee Ave, Etrapendabn, don 
$200 u. aufärts, Unton Ehmid, 3522 Irbtıta 

Vark Blod. Tel.: Arding 6016. 18apımt£ 


MWeitfeite 


Spezieller. Bargain: ?itöd. Bridge- 
bäube, nahe Homan und Chicago Ape., 
2 Gas und elektrifches 
Licht, Wert $3000, muß verkaufen für 

2200. Loni8 3. Maper, 2854 Belt 
22. Straße. x 


Süpjeite 


gu berfaufen: $3250. Taufen 9- Flat Gebäude, 
6 und 7 ? Zimmer, nahe 63. und Salfted; — 
la. Vad, Harthalz Fußböden, extra aut 

baut, auf Steinſfundament, 7.Fuß Keller, * 
mentfloor;: Miete 85 — das Jahr. Abzahlun gen. 
Gigentiim.r, 4414 ) , Artefian Ude, ° Telepbon 
Rabens dood 1156. S0aviwE 


Zu berfaufen: 5011 Princetom Mde,, ltöd, 
Gebäude, G:Zimmer-Slats, Hartbolsfuhbüpden, 
eriter Floor Heibiwaferbeisung; Preis $3000; 
wegen Erbfchaftsrenulierung. Auch b-3immer 
Cottage. Wollenberg, 0742 Bilhop Str, 

Imatw£ 


Südweitieite 


Bu dverfaufen: Wenn Ihr ein moberne3 Heim 
baben mwollt, das fih in Inrzer Seit von felbit 
bezablt, 2 Saft neue %iylat Sramebäufer, 5» 
Bimmer Flat, Eoncrete Bafement und Zement: 
Sußboden,. eleftiilhes Licht; Preis nur $4000: 
leichte aasab noch. Sofepb 'ichaefer, 6120: 
Green St Wentivorth 8049, fabido 


W ib t —* 9 Belt 8 
monat Pe dr * 2 


nn. 


er 


6 Zimmer, Furnaceheizung, elettriſches Kit,‘ 


Kleine Cottage billig wegen 


Grundeigentum und Häuſer 


| +. zn verfaufen at 
Angeigen unter -orcıes Audrıt ide Die Beile'r 


Südweitieite 


| H5n verfaufen: Zitödines Bridgebäude 
| mit Store Front, Cottage hinten; mu: 
Imwegen Todesfall fofort verfauft werden; 
gute Lage auf Züdmeftieite; Miete $55 
\ben Vionat; reis $5000, Adr.: m. 
| 1384 Abendpoit, dmatimX 


Boritädıe 


Pillig, 3ſtöck. Framehaus 
Vadezimmer; elektr. 
50 bei 125, Stall 16 bei 
a inengens borbanden, 
‚10 . Ade,, Mabivood, ZI, 


Su berfaufen: 
Zimmer Flats; 
licht. Lot 
IRyhient; 
| 510 « 


und Gas 
24, Straße 
Eigentümer: 
ſomedi 

Zu verkauſen: 83mmer Reſidenz, Waffer⸗ 

| heizung, Wleftrizität md Was, auf 2 Yotten, 
| 1535 Glarsııce Ade., Dal :Rarf, 4matiwf 


vw. 


Farmländereien 
Ziu vertauſchen: 120 Adcer Claxk Co., 
J mit neuem Haus mit Keller, 
Echeune, 36 bei 60, mit Sement Yloor, 
sranarı nd MWafchinenfhuppen, fowie 5 
erde, 8 übe, 5_Minder, 30 Hühner, ſowi⸗ 
viel Maſchinerie, Hen und euerhols. Hhpo⸗ 
thet 32500. Schreidi genaue Einzelheiten über 
euer Gigentum aleid im eriten Brief, da 
ſonſt nicht berückſichligt. Chas. Schlote, teillss 
ville, Wis. fafondt 


—* 
neuer 
neuer 


Zu verlkaufen oder vertaufchen: 134 Aeres 
nahe Maufton, Wis,, am Wisconſin River, au— 
ter Grund, gitte Gebäude, 50 Mcres unter 
flug, 17 Ucres Roggen, 16 Acres Hafer aus» 
nclät; 4 Pferde, 14 Rinder, Hübner und 
Schyweine, alle Maſchinerie, $12,000. 
uenzser & En., Zimmer 1200. 155 N. Elart 

Straße und 3s1L N, -Eramford*yne, - 
bi-iz - 


Farm⸗Imereſſenlen: Shließt Euch Edw. x. 
Mueller (213 E, 39.Ctr.) don ber CEbieago Gos 
lot, nur 58 Meilen bon Nero Orleans, 12 von 
Fabritſtadtvogalufa, an. Erwerbt Farmio id 
von Einem, der felbit andaut u. alleß aum &c« 
deihen der Lolonh einfckt. Unftalten tverccit 
ıcht gemagt Etroket und Gräben anzulegen. 
——— John ilolack, ebeloper und Colomn⸗ 

Vrb,. Lauiftand, 1dapımtr 


‚Eignet eine Farm in einem Land. mit aveı 
Ernten, Chmeiite u, Bieh das’ ganze Jahr ikı 
Freien gefüttert; reines Waller; ge undes Alt. 
ma; Ernten air der Station getauft, German 
Dept. So Blantation Deb’l Eo., 220 Co.Micht- 
han -Uve., Bint.- 425. l0abbdibofoinin:t 


Le u —— — ⸗ 

850 Unzahlimg, Reſt 55 oder '$10 monatlich, 
taufen elegante 49: Licre Garn in Wißconfi:t 
{81000 wert); wir faufen | Sparte Bonds. Tru⸗ 
ſtee. 155 No. Clari Eit.. Bimner 1620, Ab · 
land Block. 20ſebæ⸗ 


em. — — un 


—— Arbelen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die’ Seile.) 
— ———0p— 


Laßt Euer Dekorieren von einer zu⸗ 
verläfligen Firma tun. Varris & Tuch⸗ 
man, Painters, Paperhangers und De— 
corators, 1702 W. Taylor Str, Tele: 
phon Weſt 6078. ee 

2dap,bioofonim:i 


— 

Zement⸗ und Stuck-Kontralte übernimmt bil— 
ligit Strimmel, 1639 N, Dalley Ave, ’Bbone: 
Armitage 6868. , mobi 


: Saud-Rainting,_ Paperbanatıg, 
Sresco-Rainting. Lincoln 6545. 


Arts md 
30ap2rcKk 


bolt, —— und * bängt für 8 anfwäris. 
712 Dewey Place. Phone: Piverfch 4994, 
18apsmtF 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Eine Million heim. 

New Hort, 6. Mai. Wie Kriegs— 
jefretär Bater hier bei feiner Rüd- 
kehr aus Frankreich berichtete, wird 
die Zahl der heimgekehrten und heim— 
tehrenden Truppen mit den nächſte 

Woche in Frankreich ſich einſchiffen— 
den auf eine Million geſtiegen ſein, 
und im Juni würden 400,000 Mann 
heimbefördert werden. 


Erinnerungen. 


Paris, 6. Mai. Gottlieb von 
Jagow, der ehemalige deutſche Reichs— 
ſekretär des Auswärtigen, erklärt in 
ſeinem ſoeben erſchienenen Buch über 
den Weltkrieg, deſſen Urſachen und 
Ende, daß der Einfall der Franzoſen 
in deutſches Gebiet dem Generalſtab 
von untergeordneter Stelle, ohne daß 
dieſe vorher ſich von der Wahrheit 
der Meldung überzeugt habe, gemel— 
det wurde; von Jagow war vor dem 
Kriege von der Notwendigkeit eines 
Einverſtändniſſes mit England über— 
zeugt, und bedauerte, daß die im 
Jahre 1899 gemachten diesbezüg— 
lichen Anerbieten von Deutſchland 
abgelehnt wurden. Das Ultimatum 
Oeſterreich - Ungarns an Serbien 
habe er für zu ſchroff gehalten, und 
ſich gewundert, daß die Wiener Re— 
gierung ihre Abſichten erſt in aller— 
letzter Minute der Berliner mitzu— 
teilen für nötig gefunden habe. 

Der ehemalige Generalquartier— 
meiſter General von Ludendorff ver— 
teidigt ſich gegen Kanzler Scheide— 
mannus Torwurf wegen ſeines Ver⸗ 
hallen 3 zu den Waffenftillitandsper- 
| bandlunger ala .feige, mit dem Hinz 
wei3 darauf, daß er itets für Ders’ 
meidung des Bruchs mit Wilfen eis 
getreten und gefordert habe, daß, 
wenn MWaffenftillftandsverhandluns 
gen eröffnet mürben, keine Bes 
dingungen angenommen terben 
dürften, die Deutichland fehuglos 
machten, und daß der Tauchboottrieg 
inzwifchen energijch fortgeführt wers 
be. : Das fei aber nicht geihehen 
und ber Weg zur Kapitulation. eins 
geſchlagen worden. 


Leſet die 


* 





RR a no a 


 Börfennotierungen. 
x * Chicago, den 6. Rai 1010. 
— —— 


Ponte Bbis um 11 Unñr vormittags: 
11 borm. Schluß geſtern 

eposccnneän.«B1.08% 81,66% 

1.05% 

.69/ 


0% 


32.10 
Suit ..... 28.17 
Nachftchend die heutigen Notierungen 
an ber Getreidebörie: 
Diais Hafer Eped Echinalg Rippen 
nal .......94.30 
Juli ae 1.69% 


“0.8 12.00 3222 238.40 
Julimais ſchwankte heute zwiſchen 
$1.641% und $1.691%. Die „Shorts“ 
machten bebeutenbe Dedungsantäufe. 
Die Nachfrage nad Bargetreide ift 
ehr flau. Julius Barnes hielt 
‚ heute eine Ansprache auf der Börle, 
in welcher er fagte, dak die Mahl: | 
müler den Mehlpreis in nächlter Zus | 
kunft herabſezen müßlen. Auch 
warnte er inbireft gegen das Hinz | 
. auftreiben des Maispreiſes. | 


Europäiſche Wechſelraien. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
sellen fich die Europäiichen Wedjielin=-; 
ion für Beträge von S25,000 oder mehr 
für Meinere Beträge find fie entiurce- 
Send höher) ) 
„unter einander bente wic folgt: 
London— Heute Geltern 

TE JR. 468 
Heid .wnosonunsnn0ne: ..46734 467 
Rari s— 


nn: . 
Cableö „..0000000:0000...01 

. 
Chid 


55 


> n an 
ed .. ... 20.% 2 
— 


Produkten⸗Vorſe. 


Butter und Eier ſind feſt, der Um-⸗ 

z normal. Schweineſleiſch iſt wie⸗ 
er beträchtlich in die Höhe gegangen. 
Wenn ein Crate Kopfſalat, das etwa 
5 Dugend Köpfe 
Engroglifte mit $1.20 berechnet wird, | 
ann man fich leicht augredhneit, mas | 
er Kopf often könnte, wer er nicht | 
such allzudiele Hände ginge. Viatt: | 
lat ift verhältnismäßig teuer! | 


Lili, 


Die folgenden Breiie gelten für den | 


roßhandel. Beim Cinfanf Fleinerer | 
vantitäten find Die Freife etwas höher. | 
Für Bäder und Suderbäder. 


ungen und Beridt von WU. ft, Zahn Go., | 
150 Rord Frantlin Straße. | 
IB0: ananennnene sensenn once 0, BL et 
Sıorte Yadfrage. do *Eretle 1teilg. | 
20% gut lödbor twie oben geringere 
Grade billig nah WButterfeitgehalt 
steif: fteigenb Be geringer Vorräte 
an Rüblivare und frrihem Materiai, 
WER uuanasanhapeennn RE Eh 
Gute, esbare Yüare Ichr iIverttg offe- 
Amppzrtierte abgefähnitten. Bor 
luß der Eatioı droht Mangel ca 
Bare einautreter. 
errodnete Klel.o.unaosrseser 
BE nao20s 2100500000005 
sum — Usabilher. sesıc.. 
Tcecgeanpotmder" „neuen. O 
Hchltgeupniber .uosounneree, 
(Die Ernte tft audderlauft.) 
Biele Erport-Orber3.) 
£ Aöme bo meonn ann er nenn nn er tr. 
Suter. 
cam, Mobrauder, 100 Bid. 
v0, Mübenauder, Bd...n. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


von Sabre & Low, 159 Weſt 
cuib Mater Etrabe.) 
‚Sreamerb”, crtra, das Pfund 

yirfts“, Ba3 Bund. unune.ces 

Seconbs”, des Pfund 

Badware, das 


ee e - 
„Sadled“, das Pfund... k 0.48 | 


Ei 


‚35 


onerungen 
&: 


3°, per Cor, T 
Birfis“, 
semifhte Waren, Kifie 
neteätuffen, dag D ıd. .. 
(Eier für Grocers ungerähr Sc höher.) 


Kä 
äfe. 
{Kotterungn bom Der Kafebörte.! 
Sheddard“, das Bu > MDR 
tabınfäfe, „Arins“, 

e5°, Dad 8 
Sern3“, 


Lena * 
Yosııg American”, 5 Er 
„DriE“, das Plund....uuucone 
ESchweizer, ıtcu, das — 
ba. (Bloch, neu 
Lunburger. { 
do. PDfund·Etũce 


Geflügel und Flei 
Geflügel (lebend.) 


Notierungen von Jepſen & Murmann, 
Selt South W 

(Die reife gelten Sattenfiflten 
codcr mehr, einzeine Y liſten 16 Gent 

das Wrund böber.) 

Sühner, das Zrund.... 

Sehne, das Pfund 

J ıi4 d, DH 


44⸗ - 4 
Truthũhnet. das Ptun 
Günſe. das Pfund. ....... 
Enten. d03 ⏑⏑ 
Sindian Runner Enten, 

Terlbübner, das Duken 

Silte Tauben, chend, 

„Smab3*, Ichend, Dubend.... j 
do, — Butend. ... 38.00 4.00 

dleine magere. weniger. 
Bur Rotia fkũr Geflugelſenderl — Nur aute 
fleifäige Tiere find bdier verläufslich.) 
— — 


Rindfleiih (zunerichtet.) 
Fund Bund 
. Se; 80c: 
40e: 3öc: 

2öc% 23c: 

. 240; ir. 2, 2065 

1. 186; Nie. 2, 16c: 

Kälber (geſchlachtet.) 
(Hoklerungen vos 
Weſt Eoutb Mater Straße.) 

* 60 Nfund Gewicht, Bid. 0.17 —0.18 
Ä 


id. 


095 
u 


Va 


umd 


| 
nie. 3, 22 | 
| 


N 


Hit. 
it, 
Hr, 


Kippen. 
„Loind” 
Hounds- "ir, 
„Ebuds* Nir. 
wlates” 


wi 


S 


yir. 3, 
Wr. 
vie, 


Ne 
“ir 


25: 
e. 20c 
.18c) 


vo sc 


Own mir ” 
Sepfer & Murmann, 2 


— 75 Bund Gewicht, Bid. 0.19 —N.2 
75— 60 Wind Gewicht, Wid. 0.21 —0.22 
299—120 Dfund Gemidt, fd. 0.22% —0.23. 

149175 Plund Gewicht (aufs 
gelud;t), ba3 Rund... 0.14 —0.18 


Friſches Obſt. 


——640 
— 2 * 
Südfrüchte. 
irfetiinen, California Navels, 
bie Kilte 
do., geringere, Do > 
stironen, Galifornta, die Ri i 
Srapefruit, Florida (46)..... 
bo, (36) mean Bi 
Anenas Erate „2... 0.0. 4.0 
erdbeeren, Lonifiena, 24 Pints 3. 
do. Duatld.ccunconunnsenere 5.5 


in Riſten — 


Aitildhofen, Die Kifte.. ....... »- 3. 
Slumzntobl, Dregon, Krate... 1. L | 
do. California. do......... 

Eer anzen. Crote. 
Surfen, Silinois, Aiite 2 Drd. 2 
bo., slorida, Erüte......... 
DO., —— 
\nrzotten, Routliona, Fab...- 
09, alte, der Sad, 
do 
2 


.......ds 


a3, Samyer......... 2.00 
u © , 0.7 


— — en FE 
———— Crote b.do 
ee 19 una... 0.00 


Ben 


nthält, auf beri 


a ei“ 


bo,,. das ET rg 250 —3.00 
Taftinafen, ber Cad . 0.75 
Beterfilie, Loutfiona, Faß.... 7.00 


tfeffer, Slorida, rate ....... 2.00 
Bilze, Minnefoia, Ehadtel.. . 
bo.. biclige. DO..uoonusenen 
Radieöchen, dad Fb... 
do., bo. HampeL..... . 
do., biefiae, Bufbel ...unuc. 1.01 
Rhabarber, 49 Bund Kifte.... 2.8 
do.. Andiana, Rorb. con. 
Rüben, dDa8 Fab.......r00000.. 1,50 
Salat, Kopf— 
California, Erate osonneon. 1.00 
Texas Hamper. 0.25 
Gstarole, das Faß......... 250 
Stomaine. ba3 Faß...... 2.50 
Blattfatat, rohe Kiſte...... 
Schalotten, daS aß. .......00.15.00 
Shnittbobnen, grüne, Samper 2.50 
do. Louiliana, DO... ..0..... 
do., gelbe Rouifiana, bo..... 
Spargel. Ilinois......... 
do, Auon die iſte 
a... 
Sellerie, lorida, Gratc...... 
Spinat, STtinei3, Bulbhel...... 0.7 
tr. Louiftana, das Fah.... 
Tomaten, Florida, Kafe...... 4. 
Zurnips, Das Faß . 5.50 
do. Et Lois, der Bulbel.. 
——⏑⏑⏑ 
Rartofieln. 
(2, Etart3 Compaid, 192 N. CI 
(Die Breife gelten nur 
Waggonladungen. 
EEE ss 
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5.00 


—600 
—Ö,00 
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—4.50 


* 
EN 
ar Eir.) 


) 
185 —2.05 


|Getreide, Mehim, 


} (Barpreife,) 
wWeizen — 

MT. 

Ir. 3, 
Mais— 


ir. $ 


im Berfehe der Banken | s 


Duln w 


Flachs, Dulutt 
MNehl — 


wi 
„si 


Laddeu oseoenenee 


Strol— 


Tiursihyiamen, Gozuitr 


Kleefamen 


Schlachtvieh 
r 100 Biuns)— * 


an 
+ 
a 


NADEL . 


E.,weine (per 100 8 
te Fleifherware.......20 
tel-Gewiht „...00000..+.20.7 


aa SREnsyE 15.75 


Sel, Harz, 
Breite dont Yatnt, Oil 
200 Belt 18, ( 


; 
Leiniamenöl, ıob, bis 5 Fab.. 
BO., MEHE „oeonrusonnennen 


Aktienbörfe. 
Nachſtehend die 
fäufe an der bieftaen 


m 


? er⸗ 
ienbörſ 


Alt 


Nedrig Tolub 


4 
94 


11%, 
15 11% 
so 


HT% 


. 1S 


7% 
RN 
9913 
84 
314 
| 
15 
2 
300 
+19 


190 


017% Tg 


u 62% 
1481, 


er 
11 
19 
org 
’ 
regt 


ch 
wol 


se nA 
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C. Ans, 58.. 42 
Ch Nu. 1ft 58... 76 
Börſen geſchloſſen. 
Die New NYorker Aktien- und die 
ortige Baumwollebörſe ſind hente 
eſchloſſen. 
— — ⸗ñ ——— 
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Heift den Sieges-Freiheits- 
Anleihen! 


it Ihre Ichte Gelegenheit, um 

Ehrenliite der „Patristen zu 
zu kommen! 
is Ihre heilig 
Vereinigten Staaten 
gegenüber! 

Es iſt die ſprechende Probe 
Loyalität und Dankbarkeit 
unſere Regierung! 

Es iſt ein Bewei 
Landes un 
tunft wert ſind! 

Es iſt der ſchnellſte, wirkungsvoll 


P 
— 


e Pflicht der 


rn Miyınn+ 
oo Amerike 


‘ 
4 

x 

u 


"tn 
ik 
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Shrigen drüben zu belien! 


E3 iit die fidherite, beite Geldan 


iage der Welt heute! 

Sie 

Benden Sie Sid 
Je 


rer Einzelheiten jefort an 


7 


ven Bajtoren, Prieiter, Bräftdenter | 
sres Vereins, an Ihre Bank oder! Ip: iboreinftt | 
| Ausfagen die von Richter Sculfy| die Zeugen übereinftimmend ausfag- 


a3 Local Liberty Zoan Gonumnittee 
ee 

* Nor Sein Grundrigenhun ver- 

"sufen will, erreicht. jahnell feinen 


Zweck durch eine Meine Anzeine in 
der „Abendpoft” e 


bei Abnahme boit 


| Berhüllte Drohung. 


meit, c8 würde eine auf 


har 


Deg, Ihren Hier jelbit und der] 


können auf Mbzahlung kaufen‘! 
wegen nd) 


Albendpoſt, Chicago, Dienstag, den 6. Mai 1919. 
ne “ 
„Der Verrat. 


Antereflanter Film ans der deuntichen Revalution 
von 1848, 
Higains Ape., und befahlen „Hände 


Die Flucht von ‚Karl Schurz. 
hoch!" Pfeifer und Koppelbacher ge: 


& ich fi | 
Die Hauptgeitalt de3 Wandel: | Spandau und um feite Verlobte | Beraten, Scholz uber 1 fort 
bildes iit Karl Schurz, der damals |aus dem Lande zu holen, in dem ‚td derfuchte, ich mittels — 
fefielnden Wandelbildes, das“ im aus feinem aterlande als Yüng- ein Preis auf feinen Kopf geſebt ſprechers mit der Polizei in Verbin— 
Slinoistheater vorgeführt wird. |ling floh, um bier als Sournalift |war, find einige der ramatiichen |DUNg zu ſetzen. 
An innerer Größe des Gegenſtandes und Schriftſteller, Soldat und Höhepunkte der Aufführung. Plan er en Bun ._ er| 
jund an dramatiicher Spannung in Staatsmann zu nationaler Beden- | Großer Bebacht ift auf die Einzel; | DON —*— —— — * 
ſeinen Einzelheiten ſtellt es, ganz tung zu Ruhm und Ehre zu ge- | beiten und die hiltoriiche Schönheit | mager Ele fiop in 
bei 3 für Deutihameri des Milieus 5 
jbeionders für Deutichamerifaner, Ilangen. de8 Milteus genommen worden, größter Ruhe daran, den Geldfchrant 


zu fprengen. Drei Angejtellte, Die 
zur Arbeit famen und fie ftörten, 
mußten fich neben Pfeifer und Hop: 
pelbadher an die Wand ftellen. Im 
Geldichrant fanden die Räuber etwa | 
950, Pfeifer wurde um $2, Stoppels 
bacher um $3 erleichtert. Nachdem 
fie das Geld eingeftedt hatten, mad)- 
ten bie Gutebel fich aus dem Staube. 
| Sie enttamen und haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen qe= 
mußt. Schol; hat Aufnahme im 
' Ulerianerhoipital gefunden. 

| dp 

Honteit in der 22, Ward. 


mr 


Bon Räubernmihhandelt. 


Die Schnapphähne iprengten ben Geld— 
ichrant und entfamen mit der Bente, 


Sechs Banbditen Tpradhen heute 
früh in der Unlage der Borden Weit 
Kompany, Nr. 4243 R. Honore 
Straße, vor, ftießen im Gefchäfts- 
zimmer auf drei Ungeftellte: Cha2. 
Sholz;, Nr. 3933 Greenvieiw Xne., 
S. Bieifer, Nr. 3325 Berteau Ape,, 
und E.N. X. Koppelbacher, Nr. 5456 


„Ihe Betrayal“ („Der Verrat“) 
it der Titel eines neuen und außerit 


2118. Hibbeler Hat in zwei eriten Wahl: 
Ibezirten Zuwads von fünf Stimmen, 

Ein aus den WUldermen SKoftner, 
Cermat und Link beitehender Unter: 
ausſchuß des ſtadträtlichen Rechts— 
ausſchuſſes begann heute vormittag 
mit der Nachzählung der Stimmen, 
die in der legten Wahl in der 22. 
Ward für die Stabtratstandidaten 
abgegeben worden find. Rudolph X. 
Echapp, der unterlegene demokrati— 
iche Kandidat, hat die Wahl feines 
errolgreichen republitanifhen Mitbe- 
werber3 Mathias Hibbeler, der mit 
einer Bluralität von 22 Stinmten 
erwällt worden ift, angefochten. a 
den beiden eriten Wahlbezirten der 
Ward, die im Lauf des Vormittags 
\erledigt murden, hatte Alb. Hibbeler 
einen ZJumad3 von fünf Stimmen zu 
Irerzeichnen, während neun Stimmzet= 
Itel wegen Inregelmäßigteiten anges 


WI. COX EM 
&ENID BILLINGFOBP * 
ud Tr ASTRAVAL 2 


alles in den Schatten, was in den Seine Flucht aus Deutſchland, und die Muſikbegleitung iſt den 
letzten Jahren auf der Filmbühne indem er den Rhein durchſchwimmt, Vorgängen auf dem Schirm trefflich fochten wurden. Von dieſen iſt nur 
vorgeführt wurde, denn Herr Barry, ſein kurzer Aufenthalt in Bern mit angepaßt. Sie iſt von Joſeph C. die kleinere Hälfte für Ald. Hibbeler 
der | M Aufführung ‚bringt, Richard Wagner, Schimmelpfennig, Breil geſchrieben und wird von abgegeben woͤrden. Die Vertreler Ald. 
hat ſich bedeutſame Ereigniſſe des Hecker und anderen, ſeine Rückkehr einem Orcheſter von dreißig Mann Hibbelers werden darauf beſtehen, 
Sturmjahres 1848 in Deutſchland nach Deutſchland zum Zwock der geſpielt. ſofort nach Erledigung des betr. | 
ausgewählt. Befreiung Kinkels aus der Feſtung Wahibezirls entſchieden wird, ob und 
EN | für wen biefe angefochtenen Stimm: 
. . u, — —— u: \zettel gezählt werden follen. 
- i ſchuld nacht, h bediente Kraftdroſchk m He schei 
| Amtsmißbrand. ſchuldig gemacht, hatte aber ein! bediente Siraftorofchle ftieß in ber | Eine überraſchende Erſcheinung 


Ho 


zur 


— — 


— 


en pe Bm  -—n 


Störenfried des Gihds. 


In Oregon verhaftet. 


nefornert. 


i 


Spa ; | 


— r — — — — — nn — — 


— * 


* ‚a 


Glück damit. Beide Richter Tagten, Nähe der Wohnung ber juhgen Dame | bringt die Naczählung an den Tag 
Daranf lantendes Verfahren mag |; — | 
‚ihrem Gerichtsfalender verzeichnet Kraftwagen zufammen unb murbe 903 abgeftimmt und fich gar nicht um 
— Fall erwähnen könnten, in dem der litt, fand Aufnahme im Amerikani— ui 
Anordnung Richter Guerins nicht) ea Inſafſen eines Kraftwagens ſollen ſich 
faßzt werden. — Drei Richter wurden Frage gerichtet wurde. Muh ihre Broschfoften felbit. bezahlen, | Granf Yarrar, Nr. 3135 W. Monroe 
‚Rechtsanwälte als Zeugen vorladen|acht Bis zehn Jahren femebenden | Wood Straße wurden heute früh bie, 
——— = | gerüttelt, 
jeines auf Amtsmiibraudh lauien- führen, z | 
inen Ant f $ ihrer s 
teinen Anfpruc auf den Erſatz ihrer yennensmwerte Verlegungen. Er liegt 
|Comitprichter Sculin eingereichte | zn. geſtrengt hatte, um ficdy von ber Ber | die Polizei feftgeftellt haben till, 
Sonder-Örandjury, die unter Lei« |23jührige George K. Hougdton, Nr. | freien, der fogenannten Korpora>) findlichen Perfonen fäntih mehr 
den Frühjahrswah erübten Be- |tur, Nr. 122 S. Midi Ude. t= | 2 "ae ' ; 
— BER er ſchaft mit $500,000 zur Korpora- | murben in Haft genommen. 
ee * 
2 * 2222 EEE ee | 4 fr 
beamter der 20. Ward, war auf dem ;det und zum Unteroffizier befördert, | Staatsobergericht den Betrag 
turz vor der Mayorswahl von der Transportdampfer Oriana antrat, meiſter als Agenten des Siaates. Nachdem das hieſige Polizeihaupt 
vr war, daß man dort ad Phelan, 
Vorfall befanglos ei. „Angenom: |aoB Ti eine Sturzmwelle über bag | N 
| . : ” 2 April Leo Phelan ermordet zu haben, 
würden Sie au dann nod Tagen, | Sperrfette gefchleudert, daß ihm der) Halt zu machen war ftet3 leichter Sven 
- | 00 ihen, der außerdem ein revolutionä- 
Ider Zeuge die au ibn aeriditeten z . nn 
— Wie die telegraphiſche Meldung be— 
entlaſſen wurde. nen, alles — verloren. 
Ben = 
| Gaan befannte, berichtete dann ; ' r wi 
| eine | Itierter Brief gefunden, morin ihm 
einem Silfsitantsanwalt hatte, und | Hollywood Abe. war er eben einer) Größe, 
% 
ih in feiner Wohnung, Nr. 1044 
er Berionen, die nicht dazu bered)- | erreichen. Da blieb ein Zipfel ſeines gebens. 


8 ß8ihres Wiſſ ı N zum i N: _o. 4 ri * 
‚aus, daß ihres ſſe⸗ ‚nie Wahl⸗ mit einem bon Raymond Warner, | Das ift, daiz viele Wähler nur über 
 betrügereien betreffende Falle aufifit. 1633 Meyer Court, bedienten die Frage der Irodenlegung Chica- 
gegen Hohne eingeleitet werden, |geivefen, durften aber die an ſie ge- ſtark beſchädigt. Frl. Magnuſon, die die verfchiedenen Kandidaten gefüm: 
| richtete Frage, ob fie irgend einen Quetihungen und Schrammen er: mert haben, 
| Staatsanwalt ſich nachläſſig und ſchen Hoſpital. Wallman und War⸗ In gehobener Stimmung? 
pflihtvergefjen gezeigt Habe, aufsner wurden verhaftet. ” 
Als ſolche fanı eine von Kriminalrichter | beantworten. Ebenjo erging es) Gasgefeuihpaft verliert. in foldyer befunden haben. 
| Guerin gemachte Bemerfung aufge: auch Richter Davbid, an den dieſelbe eh Beim Zufammenftoß eines Bm; 
| als Zeugen für Hopne vernommen, Staatsanwalt Hoyne hat noch! enticheidet Nichter Walter, | Straße, gelentten Kraftwagen mit 
zahlreiche andere Richter und auch) Streistichter Walter hat in ber jeit|einer Elektrifhen an Madifon und| 
. er — heute laffen, und auch die Gegenpartei! stfage der Peoples Gas Light and | snfaffen recht unfanft Durcheinander: 
durhbliden, das die Cinleitung |ppirb einige Richter al3 Zeugen bor- Eh Ge. vun m Countufchahmei-| doch ırlitt nur einer von 
rn st Ara ihnen, ber Nr. 2355 Welt Mabdifon 
I A Yp nr urpır 3 mm d — — tft 
‚den Verfahrens gegen Staatsanwalt | fer entjchieben, daß die Klägerin] Strafe wognhafte Williom Ruffell, 
Hoyne nicht ausgeſchloſſen iſt. Es 
oſcho zes i0608 4 A ap u UVro — F 
geſchah dies ud auf de 5 dor ıbır | (Yeor —F Gt 6: ce Nücdl Prozeßloſten in dem Verfahren habe, mit mehreren gebrochenen Rippen im 
geführten Verhörs über das von George K. Houghton fand ein klägliches welches ſie mit teilmeifem Erfolg ans) Yrbeitshaushofpital darnieder. Wie 
ge 
Geſuch behufs Einberufung einer Im März 1018 meldete ſich der ſteuerung ihres Altienkapitalg zu besi raren die in dem Kraftwagen be⸗ 
jung eines — — a Crescent Place, ein Agent der Hionzfteuer. Die Staatliche Steuer: | oder minder angeheitert, und mehrere 
die angeblich bei den Herbſt- und E. T. Gundlachſchen Angeigenagen- | Quanleich®behörde hatte die Gefell:|t'n ihnen, darunter auch Zarrar, 
willig zum Heeresbienit und trat in|;; eft 9 bas 
Mitchell C. Robin, ein Wahl- das 302. Tank Corps ein. Ausgebil- tionsſteuer herangezogen, = 
« —*4 an ons , ‘ DR i 9 ' Q N s 
\geugenitande und wurde don [wurde er mach ber Front beordert. uf 8200,000 ermäßigt. Die Gefelf =teht im -_— = = Phelan er 
Seullys Anwälten itber eine ibm Auf der Ueberfahrt, die er auf bein | Ihaft hielt Tih an den Countnichab- mordet zu haben. 
Staatsanwaltſchaft zugeftellte Vor. ſtieß ihm ein Unfall zu. Die Ontran- der beauftragt ſei, die Stnatäftenern | Harte Don = 8 
ladung befragt. Silfeitaatsamwalt |to, ein Begleitihiff der Driana, | oinauziehen. Per Nichter bat ſie und, Dre, benachrichtigt worden 
Berger erhob Einwand dagegen mit | wurde von einem anderen VBegleitfchiff | ner ahnemielen: fie E 820.000 
| - i x BR aber abaewiefen; Tie hatte $20,000| = 5 on: ya 
der Begründung, daß der ganze gerammt. Im ſelben Augenblick er⸗ — De a en = 
| .” ” 
Amtsmiß⸗ ı Ded ber Ditana, und Houghton wur⸗ 
brauch lautende Anklage erhoben, de mit ſolcher Wucht gegen eine — ** — 
a 4 , ⸗ 
die Sache ſei bedeutungslos“ fragte kechte Arm an zehn Stellen gebrochen für' den, der ging, als für den, der 2 
ihn der Richter, und entichied, da; !murde. In Liverpool lag er dann im | Yief j ter Agitator der ſchlimmſten Sorte 
Lagzarett, bis er nach der Heimot ge⸗ * ſein ſoll, hierher zurüdzubringen. 
nm a ' * 1 — 24* 3 
Fragen beantworte. Robins, der ſandt und am 19. Januar ehrenvoll| So iſt's manchmal: Zeit geioon | Inn; wurbe in ben Tafchen Phelans 
fi als einen Anbänger von Dennis \ ⸗ * 
x, ‚Geftern abend wurde er hier von ; * ein aus Chicago vom 26. April da— 
über eine Unterredung, die er mit feinem Verhängnis ereilt. An der Die meiſten nehmen Macht für mitgeteilt wurde, dafı Leo Phelan tot 
cab an, man habe ihn mit gericht: Broadway Elettriſchen entſtiegen. — aufgefunden fei. Er murbe befannt- 
|: ri * ir Taffe Laufend ſuchte er den Bü tei | : “ar ' 
|liher Nertolgung gedroht, in Zalle |Faufend fuchte er den Bürgerfteig zu] ine — 
licher Verfolgung gedroht, im Falle Eine häßliche Frau ſchmollt ver I. Srartlin Str., erfchoffen, 
— — — — 
Aber Vuchholzen! 


|tiat find, zu ſummen erigube, oder Ueberziehers am hinteren Zeile eines | EEE 
‚tie 


| bich it 
andere Betrügereien geſtatte. Aehn- dicht vor ihm langſam fahrenden ſchärfuna. — Bürger⸗ 
andere Betrüg q | Rraftivagens ber Chicago, Kor Rate! Strafverſchärfung. Bürger 


liche Ausſagen machten noch andere cago, meiſt im Dorfarreſt Otto Guſtavs mangelhafte Sprachkennt⸗ 
Politiker, die alle zugaben, An. € Ze Eee Tann. und | fipenden Error): „Seftern 1 Ber niffe führen gu einem Irrtum. 
hänger von Dennis 3. Egan zu fein, — wurde zu Boden geriſſen. Furft hier g'wefen! Im Namen des Otto Guſtav Buchholz iſt 21 Jahre 
der elbſt im Gericht zugegen war She der Wagenführer, der LIJÄHTIRE | Gefebeg Frift D’ jet die Aufterit, die alt und hier geboren, wie fchon ber 
Iund ebenfo wie aud Roger Sulli- Far der — Ü. | u, net "aelfen hat!“ ıName befagt, deutfcher Eltern Kind. 
‚van als Zeuge vernommen Werden | nr. 24 en —— — Ree|  _ Die Hauptfade. — „.Alſo, Große Studien in deutſcher Sprache 
kuss | Eugene urtei, der Generafteter der Ihre Wafchfreu fönnen Cie mir|hat er nicht Betrieben, wie aus feinem | 
| vorerivälinten Bahn *8* "Siraben- empfehlen?“ — „Ganz entſchieden! im Kreisgericht heute geſtellten Ge⸗ 
|gängern auf den Unfall aufmertfam Sie wäſcht ja in allen beſſer'n Fa⸗ ſuch hervorgeht, ſeinen Namen in 
demacht werben tonnten, war der wilien hier am Drt. Ih Tag — umändern zu — * 
en Verunglügte eine Strede weit —6 was die Ihnen alles a Jugend muß man e3 zugu | 
Ö- |fchleift worden und hatte außer einer | len kann... —5* 22 
er holz im Engliſchen Beechwood heißt, | 


Barrett und Thomas G. Windes Gebirnerichütte : i BE 
Barr: Ihütterung innerlich fchive: | 8 i | 
inla © a) ver N 777% 2. I ” . - X 8 t ! 
—— — ‚ |re Verlegungen erlitten. Im Lat Kejet die „Beonntagpeoit“. — — 2. 
Richter Guerin geftattete, daß fiejWiew SHofpital, wo er Yufnafıe | d „nit em h | 

EEE — 

| 
I 


den Zeugenftand betraten, obwohl! fand, hat ihn Heute früh der Tod von un | Der Ichte Ausweg. 
Zahnärzte 


die Zeugen des Gefuchltellers, Rich: | feinen Leiden erlöft, An feiner Bahre —* 
ters Scully, noch nicht alle vorge- trauern ſeine Mutter, die Witwe iſt, 

Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchnug frei. 


führt worden waren. Hilfsſtaats- und ſeine Braut, Frl. Jean Saller. 
Anſere Methoden find abtolus Ichmerzlos | 
zu maden. Er war bemuhtlos, ald 


anmwalt Berger verfuchte durch ihre) Edberg wurde, oögleih er und, 

| h Y 

| Dr. TOPPEL und FRIED man ihn fand. Ym Alerianerhofpis 
1572N ‚HalstedStr . tal, wo er Aufnahme fand, n bie 
Merzte, ihn. am Leben 


ARTEN 
z — 


— ————— 


Richter als Zeugen. 
Nach Eröffnung des heutigen Ver— 
örs wurden zunächſt die von 
Staatsanwalt Hoyne als Zeugen 
vorgeladenen Richter George 


2Yjährige Chemifer Joſeph Gnapp, 
Nr. 1900 N. Halſted Str., mittels 


en, daß er den Unfall nicht verhüten Jodtinktur ſeinem Daſein ein Ende 


bei ſeinem geſtrigen Verhör aufge: y . 

ftellte Behauptung zu widerlegen fonnte, in Haft genommen, 

Hoyne habe ſich dadurch, daß er e Eine von der Tänzerin Nettie 

unterlieh, fünf des Wahlbetrugs an- Magnuſon, Nr. 4918 N. Monticello weg hg 

geflagte Wahlbeamie zu progejfier|Unenue, benüßte und. von Abraham teäitinnen Ya 

ren, grober Pflichtvernahläffigung | Wallınan, Nr. 2653 N, Halfteb Str... PWnnar 77 Panne SET IN 
YEr = { — —— 4 —— 


* ——— 


Ehe er jedoch ſeinen J 


Korſetts, Untermuslins, Bluſen, Hauskleider, 
Mädchenkleider 


MARSHALL FIELD 
0 COMPANY Basement 


Wohlfeiler Schuß für die Kleider — 


25 


1 Brd., 25 


Eryit Alba Cafes, Stüd 3e; die 
Schachtel von zivanzig, 40r. 


‚40c 


Moth Balls oder Naphthaline ' 


2Pfd. 


6 Pfd. 81.15 


Teerpapier, 40 bei 48 Zoll, der 
Bogen 7ez Dutzend, 75e. 


Verleiht dem Heim Glanz mittelſt Polituren 


Milo Möbel⸗Politnr 


S Ungen Flafche, 208; 16 Unzen, 
400; 32 Ungz., 7öc. 


Gold Seal Silber-Bolitur 


$ Ungen Büchfe, 200; 16 Ungen, 
Hr; 32 Unzen, 40«, 


Mrs. Long’s Garpet Glenner, fpeziell, 25e die Bürhfe. 
Bafeınent, Mitte, State 


Frühftük-Sets, 
‚Seconds‘, 92.50 


32-Stüd Cet3 in einfach weißen: 
Halbporzellan, mit ehleru, Dre 
kaum bemerkbar find. Das Sei 
beiteht aus jech3 je 7=30ll. ud 
4s3Ö1l. Tellern, Tafjen, Eauces 
ſchüſſeln und je einer Platte und 
Gemüſeſchüſſel. 

Baſement, Süd, Wabaſh 


„Thrift“ Gaslichter 


Für alle Gebraucher von Gas⸗ 
Beleuchtung. Ein wohlfeiler 
Mantel, jpeziell entivorfen, um 
Gas zu erjparen. Demonitrieri 
md zum Berfauf in unjerer Ab— 
teilung für GaS- und elektrische 
Ftttinge. 4 für $1. , 
Baſement, Süd, Wabaſh 


24 North Moore 


Die Entlaſſung der in den Vereinigten Staaten 
triegsgefangenen Deutſchen ſteht unmittelbar bevor. 
Nach allen erhaltenen Berichten bedürfen dieſelben dringend 


ZinfYards Shelf- 
papier, At 


Spibenrand Bapier in weiß 
farbig, 5 Yards an einen Etüd. 
Stitd de; Dubend Stüde 40r. 
Epikenrand Chelfpapier in 
verichiedenen Mujtern, 10 Yard 
Längen; 106, 12e und 15€ ein 
Stüd; $1, $1.20 u. $1.50 D$. 
Bafement, Mitte, State 


Tancy Waren „Specia[3” 
Siinderfleider mit Vorzeichnung, 
51. Größen 2 und 4 Kahre. Aus 
feiner Qual. Nepp Pique oder 
Roplin; fertig zum Tragen, 
die Etideret ausgenommen. 
Cretonne Wäſcheſäcke, außer⸗ 
gewöhnlich zu Bde. 
Süd, Siate 


Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgejangenenfüriorge) 


Street, New York. 
interniesten und. 


Urien Kleidungditüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeug, Wüäfche'ete; 
. Durch die Mitarbeit von Freunden ift e8 gelungen, ncuc, gute Anzüge. 
in erftflaffiger Qualität und Arbeit für 


512.50 per Stürf 


50 beichafien. 


„ ‚Beiondere Sammlungen haben es —— eintanſend ſolcher 
für die in Zurzem zur Entlaffung fomme 
' und Seeleute zur Verfügung zu ftellen. Mehr denn tveitere taufend: 


q e. 
en deuticdhen Schiffs: noir: 


offiziere und Mannicaften in Fort Ogletborpe, fowie ca. 1500 Friegäge- 


fangene Offiziere und Mannfichaften von früheren deutichen Nrregsi 
in Bort MeBherfon und mehrere hunderte nad) Deutfchland zur Entl 
fommende Yiotlgefangene follen ebenfalls mit ſolchen Anzügen v 


fung 
u 
ehen: 


werben, für die die Mittel fchmellitens aufnebradit werben mrüffen, 
Hür bie Beichaffung Diefer cn. 3000 Anzüge und der übrigen Bellei⸗ 
dungsftäde werben ca. 550,000 gchraudt. 
Das Welfare Committee, deilen Tätigkeit mit Erlaubnis de3 Staats. 
Departement durchgeführt wird und das für alle feine Sendungen nad) ben- 
Vagerır die erforderlichen Generalligenien vom „War Trade Board“ mid 
som „War Departement“ befitt, bittet Dringend um Mithilfe und Bel hs 
file die Vereititellung der bendtigten Mittel, da nr in diefem alle bie, in: 
ihre Heimat zu entlaffenden Kriensgefangenen und Internierten zeditzeltig 


ausgerüfter werben fünnen, 
‚ Wir erfüchen deshalb alle $ 
mit Aleidungsjtüden umgeben 


iffäbereiten, ihre Gelddeiträge oder Palete 
I an die Gejchäftöitelle der „Wbenbpgft”, 
223—225 DB. Wafhington Straße, 3 


u ſenden. 


„Doppelt hilft, wer ſchuell Hilft,“ 


Erhalten für das „Welfare Committee for War Priſoners von: 


Scan Wormſer 
Louis Meyer, Steger, Ill 
Mrs. Kremer und Schweſter 


Charles Pyferven, 2450 Linden Place... 
K. Schroeter, 1217 Carmen Avenue. 


Richter John Stelk 


Zuſammen —* 
Bereits früher eingegangen 


Im Ganzen 


1Palket — Mrs. Kreuer und Schweſt 


©9999 


Bam 
53353 


er. 


” »r » £ % 
pP ! | 

Für das Hilfswerk in Chicags. 

Die „Abendpoit” Dat auf Anregung ber hiefigen Dentichen Gefellichaft 
and) eine Sammlung für die Unteritütung der entlaffenen Internierten ct« 
öffnet, die fi nad) Chicago newendet haben in der Erwartung, Dat ihre 
hiefigen Stammesgenvffen fie in ihrer unverihuldeten Notlage nicht im 
Stiche Iaffeır werden. Die Bundesregierung überweift Diefe früheren Inter 


nierten der Deutichen Gefellfchaft, deren Mittel aber bei weiten nicht auß«- 
reichen, sn fih dieier Schüblinge, von denen noch mehrere Hundert eribartet 


werden, auch nur in annähernd angemeflener Weite anzunehmen, 


Es iſt 


daher dringend nötig, daß durch freiwillige Beiträge ein für 

Zweck genügender Fonds aufgebracht wird, und das hieſige Deutſchtum wirn 
fich nicht dem Vorwurf ausiegen wollen, die Erwartungen getäufidt gm 
haben, die unverichulber in eine grauiame Notlage geratene Stauımi 
noffen völlig berehtinter Weife auf ed gefcht haben, Alle: 


Herzen und Börjen auf! 


63 find bei der „Abenbyoit” für das biefige Hilfswerk Bis 
heute folgende Beiträge eingegangen, deren Verteilung bie Deuticdre Gefell« 


ihaft übernommen hat: 
Jean Mormier 


Schwäbiich- Badischer Frauen-Berein Wr. 1 


Erid) Weber, Winneabolis...... . 


Zuſammen 
Bereits früher eingegangen....... 


Im Gangen 


Pakete mit Kleidu 


.. .. or 00.0% 


ngsitüden : 


1 Rafet — Ehas- Bhferoen, 2450 Linden Place. 


Arbeiteten gründlich. 


_— 


8 
\aber  ?reiheitsanleihe-Bonbs al ° 
andere Papiere im Werte non umge: 


Ein Dutzend Geſchäftsſtellen in großem fähr 8100 übe Ss 
Hebände von Einbredern heimgeſucht. fäbr $100,000 überjerhen. Außer ber 


erwähnien Anwaltsfirma bühle 


Erft geftern abend machte die Po» | Anwalt Franklin N. Wood $400 in 


EEE 


ihnen im 


lizei befannt, dap Einbrecher in der Bar und Sriegäfparmatfen ein. 
Nacht von Sonnabend auf Sonntag | 
Durdy Stellungslofigkeit zur Vers | im Gebäude der 1. National Bant in | je Nr, 2518 Bart Ave, anfielen, 
|zmweiflung getrieben, verfuchte ber |12 in jenem Gebäude befindliche | men Frank Frazgolia, Nr. 
Sejchäftsitellen eindrangen und uns| Harrifon Str., $1O ab. 

gefähr 312,000 in Bar erbeuteten.. 
Die größte Summer fiel 
Bureau der Rechtdanmwälte efferen, 
Campbell & Elart im 14. Stodiwert 
f in bie.Hänbe, mo fie den Geldfchrant | volles 
thalten zu |fprengten und: $10,500 in Bar umb | 


Wegelageter, bie ihn vor dem Hau» 
67% 
Nachdem Epindenfnader in dem 
Bureau der Firma W. E; Dee & 
Nr. 9501 Zorrence —* einen 


fenfhrant geii | 
volles gefunden 


ver 





nern 


— — — 


de, dab, nachdem das fernerſtehende 


el werden lönnen. Die Maiszufuhr 


— — 


Wichlige Uachricht ¶ 


Dr. W. M. LAWHON, 


Der bekannte Spezialift 


hat jeht feine neuen DOffice# bezogen 


35 S. Dearborn Str. I 


Vionrac n 
‚6 bin beffer vorbereitet, meine fhnell anwahlende DW 
prari3 au beforgen, infolge der viclen Berbefferungen, die 
ih in meinen neuen Näumen gemadt babe. 
Erssielle Aufmerlianfeit wird allen Krantheiten 


W& der Augen, Ohren, ale, des Halfes und der Lungen 


; gchwiburct. 
4 Nenn Ihr an granulierten Mugenlidern, roten oder ent» 

\ zündeten Augen, an Cebiervenitörungen, Schielaugen oder 
anderen Buftänden leidet, die Eure Schfraft beeinträdtinen. 

Bent hr an ObrenfHmerzen, laufenden Opren, Ropfgeräulden oder Zaubheit 
in irgend einem Grade leidet: 

Benn Ihr an Rafen» oder Hals-Statarrh, an Auslfpuden von Ehleim oder an 
irgendwelcher Schwäche der Brondialröhren oder der Yungen leidet: 


— ” > - > ” 
jolltet Ihr mich jofort konſultieren. 
Ich habe Viele vor Blindheit, Taubheit und Ehwindfucht bewahrt, ih mag tms 
ande fein, für Eub tasfclbe zu tun, wenn Shr redtzeitig zu mir kommt. 
SG lade befonders Sole cin, die fonitiwo erfolglos behandelt worden find, da W 
i& über 20 Sabre meine Braris beftändig und mit Erfolg betrieben habe, wobei 
ich die modernſten und wifſenſchaftl Methoden anwende. 
Biele chroniſche und RNerven⸗K iten ſind die direlte Folge von vernach⸗ 
läffigten. Mugen-, Ohren», Nafen-: und Halsleiden. 
X:Strahlen angewendet, wenn dies zu einer ficheren Diagnoie nötig. 
Augen unteriudht zur Anpaiiung von Brillengläiern. 


wW.M. LAWHON, M.D. 


Stunden von 9 bis 8, Zimmer 307. 
Sountag® von 10 bie 1 35 S. Dearborn Str, Ecke Monroc. 


mt 
(Bür die „Abendpoft“,.) 
Die Marktlage. 


Son F. 5. Matenaer®, 


auch aegen die porhergegangene Wo- 
che diefes Nahres eine beträchiliche 
Abnahme auf, 

Was die Ausſichten für die dies— 
jährige Maisernte angeht, ſo läßt 
ſich bis jetzt nur ſagen, daß durch 
überreichliche Niederſchläge u. große 
Näſſe die Beſtellung vielfach verzö— 
gert worden iſt. Ein wirklicher Nach— 
teil für die Maisernte iſt dadurch 
aber noch nicht entſtanden. Wohl 
aber iſt der Boden mit ſo großen 
Mengen Feuchtigkeit durchſättigt 
worden, daß gerade inbezug auf den 
ſo notwendigen Feuchtigkeitsvorrat 


Die Preisnotierungen für Mai— 
mais ſchwankten während der ver— 
floſſenen Woche zwiſchen 1.53 und 
1.72. Dollars, die für Julimais zwi— 
ien 1.5134 und 1.7034 Dollars, 
und bie für Septembermais ziwilchen 
1.47 und 1.67 Dollars, alfo in al: 
len Fällen um rund 20c für den Ver- 
lauf einer einzigen Woche. Die ner: 
vole Spannung im Marfte wird 
baburch fcharf beleuchtet. Derartig für die fommende Maizernte die 
enorme und rapide Schwantungen denkbar beiten Ausjichten gegeben 
berauben den Markt natürlich der! find. — 
foliden Grundlage, die fein Geihäft,‘ Maimais wurde am Samstag bei 
entbehren kann, und die Folge ift ges| Börfenfhluß in Chicago mit 1.71 
iweien, daß viele jet eine beobadh-| Dollars notiert und hatte damit für 
tende und abivartende Stellung eins) den Verlauf der Woche eine Preis 


der zeitweilige ftarfe Preisiturz zu] Sulimais wurde am Samödtag in 


erwarten, und man fonnte auch mit| Chicano mit 1.69 Dollars notiert, | reine „Edelweiß“, „D 
guter Sicherheit darauf reinen, daß] Eteptembermais mit 1.65 Dollars; | der 


die Maispreife fich nach dem jtarfen] Leide hatten für den Werlauf der 
Sturz jehr bald wieder erholen mür=-| Woche ähnliche abnorme Preiälinien, 
den. Tatiähhlih waren die jogenannz| teils nach unten, teil2 nach oben hin 
tere „Bullen“ prattiich die ganze Wo- 
che hindurch auch jehr wohl in ber|zu Beginn der neuen Woche, Tchlof 
Lage, den Markt zu fonirollieren.|in Chicago Maimais mit 1.664 Dol- 
Denn der vorübergehende, jtarle) ars; Yulimais mit 1.658 Dollars 
Preisſturz kam nur dadurch zuſtan-⸗ und Geptembermais mit 1.60% Dol- 
lar3, 

Bublitum in großer Zahl fi an der * * - 
Spekulation in Mais beteiliat hatte, | 
ein größerer Teil ber jogenannten) einen ganzen Dollar weniger 
Vrofeffionellen angejichts der jtark| Mais. — 
gekommen erachtete, 


die erwobenen fellos gegeben. Um ſo mehr, 


ro er E 2 er j beiten j - - 
— — ap ne I... #: Mir u j 
en r EL —* FI IP Ze a a » 


— 
JFTiroler 


zurüdgelegt. Am geftrigen Montag, | Zither-Wereinigfng 


Hafer toſtet jetzt im Terminhandel her in Nationalfoftümen ftatt, 
sim 
aldı.. 5 : — oe. 
re 5 Izu haben bei alfen Mitgliedern und in 
Damit ift eine qute Grund) STeiners Halle. 


gejtiegenen Preile den Zeitpunkt für| lage zur Spekulation in Hafer zivei: | 


I zeitig die Aera der niedrigeren Preife 
gelommen. Leider nicht! . Denn erft 
in biefen Tagen hat Herr Julius 
Barnes, der Präfident der Getreibe- 
einfaufsfommiffion der Bundesre=| 
gierung, iieder erflärt, da bis auf] 


—— noch eine ſo ſtarke Nachfrage 


nach allen verfügbaren Getreidearten 


| befteht, daß erit nad Hereintommen 


eines größeren Teiles unſerer neuen 
Ernte mit niedrgeren Preifen vor=| 


ausfichtlih mird gerechnet werben! 
fönnen. 


— — —— — — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 

Die Treue Schweſternloge, 
Orden der Hermannsſchweſtern, feiert 
am kommenden Dienstag abend, 7330 
am heutigen Dienstag abend, 7:30 
Uhr beginnend, öffenilidre Beamtienins 
itallierung in Pondorf3 Halle, North 
% , und Halited Eir. Mit der Zeres 
monie jind „Drills3“ der „‚Guard3“ vers 
bunden, und ein allgemeines QTanzvers | 
gnügen wird ſich anſchließen. Eintritt 
15 Cents. 

Die öffentliche Inſtallierung ihrer 
Beamten in Verbindung mit einem Ball | 
veranstaltet Harmonteloge)| 
Mr. 3 bom Orden der Hermannsfrves | 
tern am morgigen Mititwohabend in | 
der Wider Rark Halle, 2040 W. North, 
Ave. Die Zeremonie der Iuitallierung 
wird durch Exerzitien der Varde der 
Loge unter der Leitung von Kaptain 
Anna Brockmann verſchönert werden, 
und für den geſelligen Teil des Feſtes 
hat der Vorkehrungsausſchuß alles aufs 
Beſte vorbereitet. Ein genußreicher 
Abend ſteht ſomit allen Beſuchern bevor. 
der Eintritt foitet 15 Cents, 
| Ser Badiide Frauenver— 
letn Nr 1 feiert am Tommtenden 
Samstag abend in Hörbers Halle, 21. 
|Etr. und Blue Island Ave., unter Mit— 
wiekung mehrerer Vereine ſein 20jäh— 
riges Stiftungsfeſt mit Maiball. Te 
jau3 den TDameı Mariba Weber, PBräfi- 
Identin; R. Eble, U. Scherer, Ch. Haas, 
\B. Bade, DB. DBlatiler, Ph. Wirth, Ch. 
Echug und U Cehler beitehende feitz | 
lausfhuß ijt Heißig an der Arbeit, da? | 
incht fo erfolgreich wie möglich zu ac 
Ittalten. Für Epeifen, Getränfe und 
qute Mufif wird aeforat. Eintrittäfars 
ten Zolten im Borverfauf 30, an der 
!Staffe 35 Eent3 die Perfon. 
| Ser Ticolers und Vorarlr» 
ihsegersBerein ranitaltet am 
'fommenden Samstag in Fleiners 
Halle fein Ztiftungsfeit mit Ball. | 
Zum Tanz wird ein exitllaffiges Ge: | 
Ibirgorcheiter Die zarteiten und gerühls | 
Ivo'fiten Walzer und die fideliten Länds | 


ne 
Sie 


| 
| 


992 


5 “| fer aufipielen. Kühe und Seller werden | 
nehmen, anjtatt jich bireft am Ge=| linie — teild nach unten und teils 


-Ichäft zu Beteiligen. Uebrigens war! nad oben — von 383 durchlaufen; 


nach) heimatlihem Brauch nur das beite | 
liefern, befonders die echten Tiroler 
Knödl mit Beiſchl. Die Schuhplattler— 
Wildſchüten“ 
und „Jung⸗Wildſchützen“ werden mit 
der 
Ge⸗ 
der 
Erſte | 


neueiten Nationaltänzen, 
i„Närntner Klub SKofhat“, Die 
Iiangfeftion „Sick im Eifen“, 
Schweizer Tiederfrang und die 

Volksgeſang⸗, Sodlers und 
mit ihren Lies 
dern, Rodlern ind anderen VBorirägen 
die Gäite unterkalten. ferner wird noc) 
ter PBitherflud der Wildfchüten fein 
Scherflein zur Verſchönerung des Feſtes 
beitragen. Der Anfang iſt auf 7 Uhr 
cdends fejtgeiekt, um diefe Zeit findet 
der Einzug der Tiroler und VBorarlbers 
Tidet3 
Vorberfauf 2öc, an des Hafle 3öc, 


Am Tommenden Camstag, abends | 


Boten Terminmais abzuftoßen, umlebenfalls zweifellos die mit Hafer/tigen Unterftügungsvereins Douglası 


ben Jicheren großen Gewinn :zunächit| beftellte Fläche für diefes Jahr er- 
einmal in bie Tafche zu fteden. Da| heblich Heiner und die rechtzeitige Be- 


infolge riefiger Spekulation auf bö=| jtellung der Felder mit Hafer aufer: eifrigen Bejtreben, jeden Befucher zufries | Mitte 
tehniich eine gewiſſe dem infolge der überreichlichen Nie: |denzuitellen. Das Felt findei in Hadz | nd 


bere Breiie 
Ueberfpelulation in diejer Richtung | derfchläge vielfach unmöglich aemadkt 
auitandegelommen mar, derart, daß worden iſt. Die junge Haferfaat hat 
man ziemlich allgemein auf der Höhe) \ 
etwas nervös geworden war, fo war 
e3 nur natürlich, dat den erften, ver- 
einzelten Berfäufen zweds Cinfaf=| der Stimmung an der Börfe dienen 
fung des Profites bald andere fola=| mag, fo ift e8 andererfeits aber na: 
ten, die. ebenfall den Zweck hatten, | türlich noch viel zu früh, fchon jekt 
einzufaffieren, Solange noch ein Ge- | zu e 
winn einkafiiert werben konnte, Die! 
mwachienden Verkäufe aber hatten ein] tet ift. 
rapide ‚Tyallen des Preife8 augen-| Gelbjtveritändlich haben, und zwar 
Blidlih zur Folge, meil viele nun in Shmpathie mit dem Mais, auch 
Hals über Kopf unter allen Umitän=| die Terminpreife für Hafer während 
den verkauften. Ein augenblickliches der verfloſſenen Woche ſtarke 
rapides weiteres Sinken der Vreife Schwankungen erlitten. Indeſſen 
für Terminmais, insgeſamt für konnten ſich auch die ſtark 
Maimais um 20c, für Julimais gefallenen Haferpreiſe im Ver— 
um 20c und für Septembermais um laufe der Woche recht aut 
ebenfalls 20c, war die unausbleib⸗ der erholen. Maihafer wurde 
liche Folge. Nachdem auf dieſe Weiſe am Samstag der bverfloſſenen 
ein großer Teil der kleinen, „grünen“ Woche bei Börſenſchluß in Chicago 
Spekulanten „ausaeräucert“ war, | mit 70%%c, um 13c niedriger für den 
jeßte‘ jofort aber der Preisantrieb) Verlauf der Woche, notiert; Juliha- 
durch die „Wullen“ erneut ein, der=| fer mit 728, um I%c niedriger, und 
art, dat am Ehluf der Woche praf: 
tifch die alten Höchitpreife wieder er=! niedriger für den Verlauf der Moche, 
reicht waren, ı Am geftrigen Montag, zum Beginn 
Alles in allem hat gerabe die ver» | der neuen Moche, Schloß in Chicaao 
floffene Woche die Richtigkeit der non | Maihafer mit 69c, . Julihafer mit 
uns an diefer Stelle fchon lange ver-| 7O%gc, und Geptemberhafer mit 
tretenen Auffajiung beivieien, daß 6016c. 
nämlih fundamental im Rahmen! A 
bon Angebot und Nachfrage dem! m MWeizenmarkte, der befanntlich 
Markte ein derartig ftarter Ton zu-) ganz unter ber Kontrolle der Bun— 
grunde Iiegt, da von dauernd nie-| deönahrungsmittelverwaltungsbehör- 
drigeren Breifen einjtweilen noch gar! de fteht, fanden während der verflof- 


dem naßfalten Wetter aelitten; wenn 
die auch temporär zurBeeinfluffung 


Schaden am Hafer jchon angerich: 


nicht die Rede fein kann, wohl aber! jenen Woche enorme Verfendungen! 
noch für kurze Zeit ein weiteres Stei-| nach den Verbrauchszentren und ben! 


aen ber Preiſe erwartet werden darf. | Häfen ftatt. 
Tiefe fundamentale 
ftichhaltiger Araumente für bdiejeni=| ger als 10,389,000 YBufhels in ber 
‚gen, die auf niedrigere Preife fpefu-| verfloffenen Woche ab, gegenüber 


Die großen Primär: 


lieren, fann- eigentlich im Sinne des | nur 622,000 Bufhels in ber entpre-| 


reellen Getreivegeichäftes nur be enden Woche des vorigen Sahres. 
bauert werben; denn e3 wird daburdh; Erfreulicher MWeife war aber auch die 
dem börjenmäßigen Handel vor al»; Zufuhr aus den Landbezirken mit 2,- 
lem bie Möglichkeit genommen, ala} 472,000 Bufhels gegenüber 1,554,- 
wirklid, fein reagierender Barometer | 000 Yujhels in der entjprechenden 


zu wirken. — Uebrigens wiſſen heute) Woche des vorigen Jahres, nicht un: 


auch unfere Farmer recht gut, dak im | erheblich größer. 
Märkte ein ftärkerer Bedarf als Bor: Die Ausfichten für die fommende 
rat inbezug auf Mais, wie überhaupt | Weizenernte find nach mie vor recht 


Getreide, befteht. Die Folge ift, dak| gut. „Ein Bericht bes „Mobern Milz | 
gar. bie noch größere Maispo=| ler“ über eine neue, in einigen Coun:) 


in Händen haben,fich jelbft durch | fie3 unferes Ctactes auftretende, 


eimen ſtarken Preisſturz, wie wir ihn ſehr verheerende Weizenkrankheit 


außerdem in manchen Bezirken unter! 


erfennen, ob mirklich dauernder! 


wie⸗ 


Septemberhafer mit 705c, um 1c| 
worden. 


Ausſchaltung märkte gaben insgeſamt nicht weni— 


ein Maifeit mit Verlofung einer fchönen | 
Matfrone ab. Ein letitungsfähiges Kos! 
intte trifft Die Borichrungen in dem, 


Halle, 1764 LZarrabee Sir., jratt und tit | 
mit Mgitation verbunden, da neue Mits 
ulieder im Alter 
aufgenommen werden. Ter Verein zablt | 


von 8 Wochen in Sabre und $300 Sterz | 
jbegeld. Der Eintritt zu dem Feſt koſtet 
125 Gent3, wenn man Die Slarten borber 
|fauft, jonit 55 Gent?. 

|_ Die Einigfeitloge Nr. 27 vom 


Orden der Hermannsichweitern ivird amı | 


fommenden Samdtag abend ihre Veame | 
ten in der Soztalen Turnhalle öffentlich | 
Iinitallieren. Eine ſolche Snitallierung | 
\von Hermannsfchiveitern ijt imnter eins | 
drudzvoll, jehenswert - und mit Tanz | 
und Unterbaltung verbunden, fo dah e3 
| wohl der Mühe mert iit, fich zu beteili- | 
nen. Die Feitlichfeit jteht unter der Leiz | 
tung der tüchtigen Prafidentin und | 
Gründerin der Loge, Frau Bertba | 
Schönfeld. Der Eintritt fojtet 30 Cents. | 


_ Ein mit Tanzfränzchen berbundenes 
|Buncojpiel veranitaltet der Germa-= 
Inta frauenpderetn an fommenz | 
Iden Sonntag, nachmittags 8 Uhr, 
lin der Wicker Park Halle, 2040 | 
h Den Spielern werden 





W. Norih Ave. 
[viele ſchöne Preiſe in Ausſicht geſtellt, 
und auch für den Tanz iſt ſeitens des 
Nomites alles auf das beſte vorbereitet 
Ein unterhaltender Nachmit- 


| Der Eins | 


Itag iit den Bejuchern ficher. 
tritt lkoſtet 25 Cents, 
Ein Buncoſpiel nebſt Tanz veranſtal⸗ 
tet der Kreundihaft- Stamm! 
Nr. 24, U. O. R. M., am kommenden 
Sonntag in Fleiners Halle, 1633 N. | 
Halited Etr. Das Epiel, für twelches | 
I 


| 


viele ſchöne Preife ausgefeßt find, be= 
ginnt um 2:30 Uber nadhmittags, der 
Tanz um 7 Uhr abends. Der Eintritt 
|Toitet 25 Cents. Muglieder und Freunde 
!unterhaltenden Nachmittag und Abend 
zu berbringen. 

Der Gegenfeitige Unterftüßungsvers 
ein George Wafbington ver 
anitaliet am fommenden Conntag 
in der. Altbeidelbergfalle, 1500 Schg: 
wick Str., Ecke LRlackhawk, ein großes 
Maifeſt. verbunden mit Verloſung einer 
Maikrone. In Erwartung froher Stuns 
den, für die der „George Waſhington“ 
ijad bekannt iſt, weden nir nur die Mit⸗ 
glieder, ſondern auch alle Freunde und 
Gönner des Vereins ſich zum Feſt ein— 
finden. Der Feſtausſchuß hat für flotte 


Tangmuſik und ichmadhafte Erfrifchuns | 17 ab 
Die Unterhaltung | Scdgwid und Wladhamf Str. Eintritt3- 
Eins |farten koſten im Vorverkauf 


gen beſtens geſoragt. 
beginnt um 4 Uhr nachmittags, 
|tittsfarten  Toiten im Vorberfauf 30, | 
Ian der Kaffe 35 Cent3. 

| _2ie Sammonia 2oge Nr. 51,| 
I. M. R., veranjtaliet am fommenden 
Sonntag einen .großen Maiball in! 
der Xincoln Turnhalle, Diverjey Bar: 
|wah, nahe Cheffield Abe. 
Ude nachmittags, 


Eintritt im Borbers | 


de3 Etammes haben Gelegenbeit, * 
| 


aAvbeudpoſt, Chieago, Dieustag, me * | i 


Jodie 


Butter 


Munger’s feinite Elgin Crenmern 
neue Grasbutter, direft von der 


die 


Molkerei; 3 Prund 
an einen Hunden; 
nic + abgeliefert; 
Prund-Brints zu.... 
Siebenter Floor. 


Jvory finiſhed 


Teewagen, Näder|nce _ Schaufelftiit 


; a od.S:ũhle, zsufdio 
mit Gummireifen, Sig, gevolit, Nüd-| jierte Mırlte, 


wegnehmbar. Trayh, lehne, Mitinoch 


—— 965 12.75 


a1 


Bogelfäfine 
in einen ent- 
ſchied. neuen 
Entwurf, in 
allen beiten 
N ur 3 firhrume 
gen, volls 
ftändig mit ar. 
Stand, — AS iin 


wie I 
Elſenbein 


roſted vrammer Poli⸗ ſende Stühle, ſpe⸗ nur in voller Größe, ſpe. 
u Zziell für 


M * t⸗ 12 4 tur, Mittwoch, 3 
woch.. . rR 


„Dueen Anne” Bettzimmer 
Euite, feinfte ronftruftion u. 
Politur, 

584.50 Wallnuh oder Vin 


bagont Dreffer, 64 50 
“ 


864.50 Walınuß oder Mahn- 
gont Betten, 49 
Blleoononssunennuee . 

874.50 Wallnuf oder Vin 
baqvni Ebiffos 59 50 
CODE, Allesscass od . 

554.50 Walinnk oder Win 


bagoni Toilette— 4 50 9 
2. 


tiſch, zu 


Dieſe geblaſeuen Waſſergläſer, 6 f. 69 


49 Schliffglas⸗ 
Marmelade ars, | 
(wie abgebildet), | 
om geblaf, Glas, 
bollitändig mit, 
aläfernem Löffel 
und Dedel, Mitt: | 
woch zu 


350 


Sa nitäre 8 
Butter-f 
Sara (wie Wi: = 
Bild) ET are 
Kroyſtall— a N 
glas — 

halten ein 

Bund, nichts b 

Gebrauch im Kühlſchrank, 


ſpeziell, das Stück 150 


wie Bi 


als 7380 Uhr, hält Sektion 5 des Gegenſei⸗- rückenden Schreckenstage, dem 1. Juli, 


ſeinen Mitgliedern und Gönnern noch 
Acht oft Gelegenheit zu geben, zuſam— 
men einige fröhliche Stunden zu verle— 
ben, und das rührige Vergnügungsko— 
ite hat auch diesmal alle Vorbereitun— 
in gewohnier umſichtiger Weiſe ge— 


troffen. Gemeinſames Mittageſſen um 


punkt 1 Uhr, Erfriſchungen aller Art, 
von 18 bis 55 Jahren eine gute Tanzmuſik und was ſonſt drum Drama aufführen und Geſang zum Be⸗— 


und dran hängt. Die Feſtlichkeit wird 


55 Stranfengeld die Woche auf die Dauer | in der heizbaxen Halle abgehalten, ſodaß Wohl und Gedeihen der Loge 258 Jahre 


niemand befürchten muß, ſich einen 
Schnupfen zu holen, und der kleine 
Epaziergang vom Endpunlt der Verlän— 
gerimgslinie der Miltwaufee Mve.=Glef- 
rischen ilt gerade lang genug, um den 
nötigen Hunger und Turit zu erzeugen. 

Ein große Maifeit, verbunden ntit 
Metibeiverb un eine Maifrone, veranz 
italtet der MargaretbaDdamen: 

nterttüßungsdpereinam fonts 
menden Sonntag in SBoerbers Halle, 
2135 Blue Köland Ave. Gefangvereine 
baben ihre Mitwirkung zugejagt, fodaß 
den Fremden und Gönnern diejes bes 
liebten Vereins einige genußreiche Stuns 
den in Aussicht Stehen. Das Komiie 
wird weder Mithe noch SKojten fcheuen, 
um allen geredit zu werden. TQidet3 
von Mitgliedern 25 Eent3, an der Kaſſe 
35 Cenis, einſchließlich der Kriegsſteuer. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. 

Am Samstag, dem 17. Mai, veran— 
ſtaltet de United American 
Social and Aid Society im 
eberen Taale der Lincoln Turndalle, 


| Tiverfeh Barfway. und Sheffield Ave., 


ıhren Maiball, verbunden mit Berlos 
fung einer Maifrone. Da3 jeit geraus 
mer Zeit tätige Stomite Täft nicht3 uns 
verjucht, den Gälten und Mitgliedern 
einiee recht angenehme und genußreidhe 
Stunden im fteundesfreife Au bereiten: 
Da3 Felt begiunt um acht Uhr abends, 
und der Eintrittspreis tit im Worberfauf 
35 Cents, an der Halje 50 Gent3, eins 
ſchließlich Kriegsſteuer. Für ausgezeich— 
nete Muſik und gute Speiſen und Ge— 


tränle iſt ebenfalls auf das Beſte ge— 


ſorgt. Und nicht nur das, ſondern es 
ſind auch verſchiedene Ueberraſchungen 
geplant. Mitglieder ſind gebeten, ſo 
viele ihrer Freunde und Bekannten wie 
nur möglich mitzubringen, da neue Mit— 
glieder an dieſem Abend unentgeltlich, 
d, h. ohne, Aufnahmes und Doltorgebühs 
ven, aufgenommen und auch qleich einges 
rührt werden. Alle weißen Berfonen 
beiderlei Geſchlechts im Alter von 16 bis 


58 Jahren ſind zur Aufnahme beredj- 


tigt. 

Loge Nr. 7 des Protective Or— 
der Knights and Ladies of 
Cosmos feiert ihr fünftes Stiftungs— 
und Maifeſt am Samstagabend, dem 
17. Mai, in der Altheidelberghalle, 

25, an der 
Siafie 35 Gent3. Die Loge hat einen 
tüchtigen Feſtausſchuß eingeſetzt, der es 
an guter Unterhaltung und Bewirtung 
für die Gäſte und Mitglieder nicht feh— 
len laſſen wird. 

Der beliebte Bfälzer$rauen» 


Anfang Drei lv erein, der bereits fein 20. Etifs 


ungsfeſt hat feiern können und ſich fri— 


e Woche erlebten, keineswegs da- muß zunächſt mit der notwendigen kauf 28. Cenet an der Kaſſe 40 Cents ſheu Forigedeihens erfreut, wird am 


eerleiten laſſen, die noch vorhan- Vorſicht aufgenommen werden. Denn 
denen Beftänbe abzuſtoßen; vielmehr einmal iſt jetzt die Zeit, in der ſolche 
werben dieſe Beſtände von den Far- Gerüchte und Berichte immer auftau— 
mein dann um ſo eher durchgehalten, chen, und ſodann können wir es ge— 
imiber Erwägung, daß mit guter) troft unferen Pflanzenpathologen 
Sicherheit noch höhere Preife erwar-| überlaffen, auf de: Hut zu fein, um 
neue Krankheiten unferer Kultur: 
pflanzen nicht nur nadhaumeifen, fon- 
dern bor allem aud, von allem An: 
fange an eneraifch zu befämpfen. 
Sn einigen Wochen fchon wird im 


aus den Landbezirken ſtellte ſich wäh⸗ 
zenb der 'nerfloifenen Woche an den 
Primärmärkien auf insgefamt 4,- 
447,000 Bufbels, gegen :5,540,000| _ In ein 
Bufhels-in der entfprechenden Woche) Süden, in Teras, mit-der Ernte des 
des vorigen Jahres; ſie weiſt nicht neuen -Weizens begonnen werden. 
nur gegen das vorige Jahr, fondern Damit aber iſt nicht auch ſchon gleich⸗ 


die Perſon. Da ein gutes Komite flei⸗ 
ßig an der Arbeit iſt und auch der bee! 
tannte Schuhplattlerverein „Edelweiß“ 
ſeine volle Mitwirkung zugeſagt hat, ſo 


können alle Freunde einer gemütlichen 
vergnügten 


Illnterhaltung auf einen 
end redinen. Zum Tanze fpielt die 
„Edelweiß⸗ Napelle auf. 

Der Berliner Verein von 
Chicago — Vergnügungs—— 
vere in — ladet ſeine Mitglieder und 
Freunde ein zu ſeinem Maifeſt, welches 
am  fommenden. Sonntag, beginnend 
um 12 Uhr mittags, in Hans Baumels 
Llectric Bart an der Milwanfee Avenue 
in Niles gefeiert werden wird. Der 
Verein it bemüht, vor dem Immer näher 


Sonntag, dem 18. Mai, in $leiners 
Leitung der tüchtigen Vrafidentin Maric 
Meogmarnn wird natürlich alles netan, 
was den Vefuchern den Aufenthalt im 
jetfichen SKteife angenchm maden fann; 
Tanzmuſik und leibliche Stärkungen 
verden tadellos ſeia. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr nachmittags, und der Ein— 
tritt foitet 25 Cents, 


Mit Unterhaltung und Tanz mird bie 
Nobanna Rebekah Loge Nr. 
233,8. ©. 0. 8., ihr 30. Etiftumgsfeft 
nd zugleich die Hundertjahrfeier. dea 
Inabhängigen Ordens der Odd Fellows 
feiern. Das Feſt findet am Sonniag 
dem 18. Mai, im der Lincoln Turnhalle 
von 8 Uhr nachmittags an und Ein⸗ 

* 28 — — 


ni 
Fe 


£L/ 
Gtienbein od.brait- 
| 


Kite, mit Schub⸗ 
ie im Wild, gcemacter 


oder Ice Cream Gläfer— 


Lead Glas, populärer 


Echiter Floor, 


TAEDiefe Berfünfe für Pittuodzeriwelgresigrarerereenen 


The Store of “Tö-day and “Io-morrow 


TAEFAI 


| Established 1875 by E.J. Lehmann 


Kurzwaren 


zu Erſparniſſen 


Jetum, für das Far⸗15c bis 280 Wert 
ben von Eiropbülen, | in Elaſtie Arumpf⸗ 


25c Flafıhe a 7 | bänder yüir Ainder, 
1 € "in fhivara oder 
; weiß, alle Größen— 
25e Welt elchtriihe| das Paar 
Saar Eurlas, — 5 


u 
eurlerd an der | 
17e: Nähnadel + Büner 
I mig einem Sortiment 


I , 
3 © © von Nähnadeln 
3 Yard St Etife- | N" x ‘ab a ne 
rei Edging, weiß 9 j.S° Wert, zu.. 
ud farbig, zu,, & Ce ain Floor 


State, Adams and: Dearborn Streets 
offerierrt 


„Dneen Anne” 
Eßzimmer Set, 5 
Cane Vack Din—⸗ 
ers u. 1 Arm⸗ 
tuhl waniſcher 
Lederſit, Tiſch 
hat 545401l. mol—⸗ 
ded Edge Platte, 
Preis, MNillwoch, 


Macht 
Kaufen 
lricht. 


Matratze und ringsum mit Valance; wenn offen 

bildet es ein bequemes Bett für Zwei. Jede Ab⸗ 

teilung kann für ſich ſelbſt gebraucht werden; mit 

nicht einſinſendem Fabric Oberteil, mit längs⸗* 

laufenden Stablbändern an allen Seiten. Aus— u 

geführt in roftficherer geaugr Emaille; Matvake) nn. am Are 

in guter Eretonne überzogen; Valance' aus demzlansi Be 
f 


jelben Stoff, fpeziell für 17 45 | auct u 
A — vlottentiſch funf 
Mittwoch zu — | tiiflebne 
- — diners irınltubl? 
azıı vaffend — * 
| ſſpaniſcher Leder— 


Bm IE I fig, ver. Tueis,c 
m | 


yroited wranne 


e 
oder Elfenbein dos 
ſpe⸗ 


zZiell für Mittwoch, 


12. 


——— — 
A 
REEL 
— 
— — — 
Maſives ganz 


mit 35ll. 
paffenden 


dief. 

iſt maſſ. Well 
unßhola, Etuũ 
haben ſpan. 
derfige 
Muͤcklehn 

vaſſ. Armſtu!., 
Tiſch hat dazöll. 
moldedPlalte, b. 
6 Fuß auszuzie⸗ 
ben, 119,75. 


! Sie verbeilerte „Drenmland“, 
eine 4dpfünd. reimbaumimoll,. Da: 
|trake, völlig reines Material, — 
i „+ a . 3 Fit . beiten, in voller Gröhe, — 
Dicht eingezogen; gutes Tiding; lee Weis mas. Gew 


Amperial Noll Edges; Fünnen fie genenden dom telden Mate; 
shittooch, | Preis für Mittwochs Vers rial — ein ungewohnlich 


in allen regulären “ter Wert, — 
34.501 Größen — ui 10.45 — 16.85 


| „Louis XVI“ Bettzimmer- 
Suite, mit Bow Fuß Vett u. 
extra großem Sreſſer. 


83890.50 Wallnuß 6 
Deeſſerß 7.50 
874.50 Wallnußz / oder Ma⸗ 
bagoni — 
für 


64,75 Mahagoni 
| Cbifforobe 


Meſſing; Walnuh pollerte Diclail- 
Woſten ü. 
Fillers — 


Ein ſpeziell ant 
Schau⸗ bett. 
oder) Telituhl, dasır pals| dazu 


BE een... 


are 
de 


=> 4 N > l EEE 
ar i —— — 


en — — 
49.75 No — * x Rn | h N 4 
| Dagoni Banity ! ä =} j Eee 
BEN inne 69.75 
mit Beitellung von $2 oder mehr 


Rn a 8 
WM ® 
Haffee waere von 8 ee nei I SIE 
von Büchſen-Früchten od.Gemüſen 


10 Pfd. Sack gra⸗ Lenfeſty's reines Lenfeſty's ganzes 10 Biunb Seftes 
nuliert. gelbes ori | Nheat Bra, vegul. | Weizen: oder Ballrh |ocraıtes enge 
meal äu...... 


Neal, FI |;0c Sad Mehl, 10 
53c | für | Pid.»Sad.... 69e Bine Label Scan 
Sani-zinfh, regul.| Lello Säenerpul- | Hieliger Schweizer | ine, Pulber oder 


95 Biihfe !ver, Büchl Ktäfe, das beim Stüd, 
ee 210 Boot dc Brand 9... 40€ | jenes ..... 4e 


für . I at 
James S. Kir!’s American Jamily Seife 
mit Srocerh-Beltellung don $2 oder mehr — Mehl, Hleifh, Zuder © Stüfe QM 
oder Butter sicht eingeſchloſſen 20 für 85e 


392.350 Wallnußz oder Ma⸗ 


5 Old Dutch Kaffee, jriic nerditet, * 
Injere Halbjährliche er an ne xp 
ur 


Baby) = Wodıe 


nimmt jekt ihren Fortgang 


Ein wichtiges Greignis 
für alle Mütter 


Luncheon 


Anf Tellern ſerviert. 
Corned Beef Halb, 
Poached Ei 


Gebratener Schinlen, neuer 
Spinat, gelochte 36 


Hört unſer prächtiges Orcheſter, von 
12 bis 2. 
Reſtanrant, Siebenter Floor. 


49e Set Salz⸗ u. 
Pfeffer Shalers — 
wie Bild — Color | 
stial Glas, Starke! 
Aluminium No: 
Klog Dedel, roiten 
nicht, 2:Stül Get 
Mittwoch zu 


29€ 


Dugend Sherbet- 


ernitall Sten: 
nelvafen (tie 
Bild), geblafes 
nes Glas, leich» 
ler Traubenmu—⸗ 


ſterſchliff: 
18c 


| 7⸗3ll. 
ou zöli. — 
— Größe... 25C 


d—bünn geblaic» 


Trauben⸗ 
Jünd 
Blatt⸗ 
Schliff, 
Stück 


250 


Siebenter Floor. 


2242 2 22 »% u. 
Kräftige Brivet, für Zäune, Tde Dugend 
<pirea - Biülche, 5c Pen extra groß, 
a 7 TESTER T 6 ä 
Schöne winterharte Roienbüie, Lime Tonic, für Garten unb NMa- 
Has Etär * m 19€ | sen. oo Pd. Sad für »- 79c 
Achter Floor. 


Größe. ... 


— 


— — — 


| 


Geldſendungen 


|teitisfacten Toften im Vorbertauf 35, an Auftreten des Zauberkünſtlers WW. Bis | 
|der Stalle 50 Cents. Ein tühiner Bors |der und allerlei Ueberraſchungen, * 

kehrungsausſchuß trifft die Vorbereitun⸗jnoch nicht preisgegeben werden, — 
* welche allen Beſuchern unterhal- das _ reichhaltige Unterbaltungspros 

ende Stunden fihern. Tas Konzert bes | gramm. u Reid) guter een = —E 

ſteht aus verſchiedenen Aufführungen, die Bewirtung geſorgt. nn 2. 

zun Beiſpiel muſikaliſchen, Geſangs— ſind zu vo benis Dei so]. Moſer, 1615 | 
und Zanzvorträgen, und der Gradenjtab |N- Mdland Yve,; Arten Soboucel, — 

der Johanng Rebekah-Loge wird ein IN. Part Ave., und O. H. Buſchbe d, 1522 
na s Yarrabee Sir., zu haben, An der falle 
foiten fie 50 Gent®. 

Der noch junge aber ftrebjame und 
iebon zu einem der ftärkiien Vereine 
Chicanos gewordene Unterit.-Ber- 
ein Emwig Treu veranitaltet am 
Sonntag, dem 25. Mai, in beiden Eälen 
der Lincoln Turnhalle, Sheffield ve. 
und Diverfey Parkwah, ein großes Mai— 
feſt mit doppeltem Orcheſter bei 25 CEts. 
Eintritt mit Ticket. Der untere Saal 
iſt den Tanzluitigen vorbehalten, im 
oͤberen findet aroßes Konzert mit Vor— 
trägen und zum Schluß ebenfalls Tanz 
jlatt. Anfang 3 Uhr nachmittags. Biver | 
ichöne Maitronen für Herrn und Tame 
werben verloft und um 10 Uhr wird 
da3 NHönigspaar in der eigeus dazu ers 
baute. Kirche getraut: Der Glodengies 
ker von Brezkru hat die Glode nelie» 
fert. Die Halle teird in einen eengars 
ten umgetmanbeit, und daß Küche ud | 
Keller das Beſte leiſten werden, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Kandidaten von 18 
bis 60 Jahren werden an dem, Tage 
ohne Beitrittsgeld oder ärztliche Gebüh⸗ 
ren aufgenommen. Daß der Feſt ein 
großartiger Erfolg werden wird, kann 
man daraus erſehen, daß folgende Ver— 
eine ihre Mitwirkung angemeldet haben: 
Militär-Geſangverein, Carnation Unt.⸗ 
Verein, Galizier Verein, Hermanns— 
ſchweſtern, Magdeburger, Einigkeit“ 
und der beliebte Rheiniſche Verein. 

Einen großen Kappenball veranſtaltet 
der Chicago Bayern⸗Frauen— 
unterſt ützungsverein am 
Eonntag, dem 25. Mat, von 2 Uhr nach⸗ 
mittags an, in Srleiners Halle, 1638 N. 


—— Ze. Lincoln 3%. 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends Bi8 9, Sonntags als 12 U 


nd Graienolas 
e auf 


| — nach — 


Ventile Schere 


'fowie Tirol, Böhmen, Mähren, 

Slavonien, Kroatien, Polen, Elfah-: 

Yothringen, Yuremburg and linke 
Rheinſeite. 


Liberty⸗Bonds 
| 


fauft und verfauft 


K.W. KEMPF, 


| Zel.: Main 4491, 120.0, 2a Salle Err. 
Offen 9—5, Eonntags 1012. 
2mait* 


Geldjendungen 


ver "ent ınb Telesraph ’ 
utſch-Oeſterreich, Tirol, Böhmen, 
Mähren, Siavonien, Kroatien, Polen, 
Elſaß-Lothringen, Luxemburg und linke 
Rheinſeite. 


ſten geben. Mitglieder, welche für das 


I 

| 

I er Abzahlıng 
lan gearbeitet haben, werden mit Rıts 1I le 6iö Set de“ 
welen bejchenft und aud) den Mitglies u a 
tern, die 15 oder mehr Rahre ihre | 
Pflichten getreulich erfüllten, Iverden | 
tolche überreicht. Ter Gradenjtab der 
Johanna Rebekah-Loge wird ein Exer— | 
arttun unter Leitung feines Captain, 
Ex⸗O.⸗M. Karolina Leupold, “auffühs 
ren. Für ein gutes Muſikorcheſter zum 
Tang, ſowie rür Erfriſchungen iſt aufs 
Beſte geſorgt. 

Der Northern Light Re— 
beca Club, eine der beſten Vereini— 
ungen ihrer Yrr, hält am Sonntag, d. 
18. Mai, nachmittags 8 Uhr, in der Lin⸗ 
coln Turn⸗ (untere Halle) eine Buncos 
und Tanzgeſellſchaft ab; auch iſt Verlo—⸗ 
ſung und allerhand Vergnügungen da— 
mit verbunden. Für gute Mufit und 
einen quten Habhen ift bejtens gejorgt, 
| nd daß es nicht troden hergeht, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Der Eintritt koſtet nur 
25 Cents, und es herrſcht kein Zweifel, 

ein Jeder befriedigt werden wird, 


eernsgegebenen Plat 
ten. Amerikanische, 
En Deutime, unnatiiche 
a fowie Schweizer 
f Station .etd auf 
Layer. — Verlangt 
nniere voltitändige 

n. neue monatiide 


ite. 
Boſtbeſtellungen 
werben | tmelg und 
püuttlib an’ 
geführt. , 
In einem fühlen 
Grunde. Die m 
reici. Ghorgeiang, 
Sic; Daß fit der Tan ded Herrn; Tor Yin 
denbanm, Ghorgeiang, Söe; Junggeſellen 
Mari, Gelang; Stärnter Lieder Diarich 
Se; Donauwellen Walzer: Gver or Nevcr, 
Wolzer, 31.25; An ver ihönen olauen To» 
nau; Babner Mädel, Walser, 31.255 © 
Zannenbaum, gelungen don Alma Gluck 
und Neinrers, 32; Zei nit böfe; Küfien 
iit feine Sünd’, Gejana, SL; Grazer Yünd- 
fer, Frühlinaspolfa, Sie. 
Maichinen werden außerhalb der 


- ar Bar Tür se 

Stadt bei Expreß asbgeliefert. lib B 
Liberty-Sonds werden | Liberty Bonds, Gontracts 
in Zahlung genommen. (UF Höchite Vreije Br 


—A = 
—— Transatlantic Transportation Co. 
1646 Larrabee Str., nahe ort Ude, 


s 
Heilanstalt "+ 


sape⁊ 
| Banlbuilding en ee we “ie! Re PERSLTODEBERTR 
Elektriſche Licht Wechſelſtrom ⸗Vollbäder. Elet. > . 
trifhe m. mediainiihe Bader, Suldur, Mine |$ 550 bis 5300 
| ral- und SEE. —— —A Tariehen au Weöbel, 
Kurs Ze Dip Motaili ftet 25 | Intions:Maffage. Eteftriihe Neiherinhatation | Ktedrigfte viaten., Keine Kommiſſion. 
Haljted Str. Die BG loſtet — | für Bronhint und Nugenleiden, Aithma ufſw. Wir mahen Terleben aut Yard Kia: 
Cent3 die Berfon. Die Por ehrungen Elektriſche Rhythmiſche Feinſtromsehandteung s nos. Bierde, Wagen Lagerhaäus-Qu me 
werden unter der Leitung der Präfidenz | für Ehinesgen alle a eg m gen aut- Leuifeiven Tag, un deu Aber da- 
Minnie © jetrieben, beramis | Nerralgien, iobf, Magen, Tarıı , ierems, rum nachfuch 
tin Minnie Saffer betrieber DI Unter Stantsaufficht. E 
Sltinvoid Rnveitmexti Go, 


denn das Komite iſt unermüdfid) an 
der Arbeit, um das Feſt zu einem der 
größten Erfolge zu machen. Handida— 
tinnen werden unler ſehr 
dingungen aufgenommen. 


günſtigen Be⸗ In 
Am Samstag, oem 24. Mai, verans 
ftaltet der defaniie Kärntner 
Klub Kofhat in Mondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Etr., ein Mais 
fränzdjen. Tas Ereignis wird mit eis 
nem ſchönen Unterhaltungsprogramm 
und mit Maiball würdig gefeiert ivers 
den. Die Mitglieder werden mit Choxs 
liedern, Quarietten, Trios und Baß⸗ 
Soli mit Jodlern aller Art, mit den 
gefühlvollſten Koſchatliedern und „Lum— 
penliedern“ bei -einem guten Tropfen 
die Feitgäfte unterhalten. Wer den thıb 
sennt, wird im Voraus überzeugt: fein, 
dah den Teilnehmern ei.ı hödhft nenußs 
reicher Aberd bevoriteht.. Freunde mit 
Fanulien find herzlich eingeladen, mit 
den Tuftigen Kärntnern einige gemittliche 
und genukreiche Etunden Zu berleben. 
Für voraügliche Speiſen, Getränke, Mu— 
ſik und Bequemlichkeiten ſorgt das Feſt— 
komite. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 30 Cents, an der Kaffe 50 Ets., 
dies jehlicht: die Sirrensiteuer- ein. Das 
seit beginnt um 7:30 Uhr-abendg. 

Der Deiterreihiih - Bayer» 
rifhe Frauen» fSranteruns 
tertüßung5berein feiert am 
Samstagabend, dem 24. Mai, in fFlei- 
ers Halle, 1638 N. Halited Str.,- fein 
27. Stiftungsfeit mit Ball. "Der Seit: 
ausfchuß -hat alles aufs beite vorbereis 
tet, jo dal die Mitglieder und eahlrete 
Gen Freunde des Vereins ftch zmeifellos 
fchr gut unterhalten: werden. Vcht Mit- 
liedern werden am dem Abend goldene 
Rereinsnadeln für 25jährigne Mitglieds | 
ichaft überreicht werden, "Der Eimtritt | 
foftet 25 Cents. Der Feſtausſchuß be— 
itcht aus- den: Tamen Barbara Mees, 
Bräfidentin; Amalie Müller, VBorjigen- 
de; Mathilde Reifenberger, Schahmei— 
jterin; Agnes Rathgeber, Sekretäxin; 
Marie Zimmermann und Margarete 
Gibiſch. * 

Der Hoodwink Club der Douglas 
loge.Nr.. 482,%.9D. 0. 5%, fetertiam 
Samstag, dem 24: Mai, in der Nordſeite 
Turnhalle fein erites: Stiftungsfeft mit 

i Mufit: eines ;erjt 


: Wafene, Xeberlei . an i aft. 
aungsteihe Stunden werben allen Teils Rn — 
nehmern zugefichert. i _Anftalt, offen von morgen 9 bis abends 7. 

An Eonntag, dem 25. Mat, verans | Sonntags von 9 bis 12. 
italtet der Unterftüßungdberts 
ein Kidelia Nr. 1 in Hads Halle, 
1764 Zarrabee Etr;, ein mit Verlojung | 


Noom 702, 
8 Co, Dearborn Etraße, 
Bau hifiin" Manager. 
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sabdifrfenimt 
Sahle ftet3 hörte Breite für 
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Maifeſt. 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, -Gas Fitting und Sewerage 
3833 North Hoyne Ave. 


einer Maifzone verbundenes 
Das Komite läßt.nicht3 unverfucht, 1: 
den Gäften und Mitaliedern recht fröh— 
liche Stunden bei auter Mufit und Yes 
wirtung mit Speife .ınd Tranf zu bes 


it f chmittags, | 
Ein, äntang, 4 ie nano, ann nee nd ame | 


: Bee pn billig andgefüyrt. — Telephrn Gracclaud 7277. 
Die drittjährine Einführung der Be— RnB x zii? 


| Zahle it:t3 Hödiite Brutfe für 
| 
Om} : Q Nr, 24 I'm . A 
amten der QafepiewLoae Nr. 2 u 


|LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO, 


1335 Milwaukee Avenue 
Offen täglih von 9 bis 6. Donnerstags 
und Eamstans 9 !id 9 abeuds. 


Orden der Hermannzichmweilern, tird | aus den Damen Kobanna Winfler, Prüs | 3omasm:? 
am Mittivoch, dem 28. Mat, abends 8 |jideniin;Statharine. Echulz, Vizepräfis 
Ihr, im großen Caale der Lincoln |dentin; Statharine Urban, Eufie Eis Wir laufen und berfaufen 
Turnhalle, Diverfen Parktwan und Shefs | tert, Helen Gene und Marie Heinrichs | 
Field Ave., ftattfinden. Die Zeremonien | Leftehende Komite fichert den Befuchern | LI B E RT Y 8 0 4 D S 
biefer "Unterhaltung -einen nenrütlichen 
tem, "bei welchen die - „Gunrds“ der | Abend zu. Artkaug acht Uhr. Eintritt! IV. ZINNER&CO. 
Treue CihtvejternLoge Nr, 6, umier|20 Cents. 2.72 2.0, 18511 W. North Ave, Tel. Diverjeh 8287. 
Führung ibres Kapitäns Kohanna Eies | Ein großes Maifeit gibt am Samstag | 
gel mitwirfen werden. Ur Die Einfüh- j1bend, dem 54, "Mai, der Dr. Heral| 
rung fchließt fich ein Tanzvergnügen und IIngarifche Damenpercin in 
ein Unterhaltungspronramm, da3 aud) | der Northiweit Halle, North and Meftern 
diesmal wieder zahlreiche Meberrafchuns | Ave. Der -Versin bat Mitalieder, die 
gen. bieten toird. Für Erfrifchungen |aroßes Talent amd viel Erfahrung in» 
und-einen Kmbih zu geringem Preiſe iſt der Kunſt, Feitlichfeiten zu veranſtal— 
beiten .neforgt. Tie „Vorbereitungen | ten, beißen. Da dieje Tamen am Vor- 
Legen in den Sänden des folgenden Stos |fehrungsausichus find, fo darf man 
mites: Bertha Philipp, Elfie Henerz | verfichert ‚fein, dak das Feit twieder. fo 
nann, Slittn- Mettee, Rohanna Engel, unterhaltend und, anregend- verlaufen 
Anna Gottlieb, Thereie Stoff, Anna |teird, wie es: bei. den Veranjtaltungen 
Bilener, Zeilte Arndt, Marie Koch, Ems 


| des Vereins immer der Fall it. Da Zu verkaufen: 
ma. Delong und Marie Wenlinger.  |c2 fich Diesmal um ein Maifeit bandelt, 
Der Leffing Frauenperein 


Nr. 1, eine,.befannte: blühende ‚Bereinis je ‚11. 08 cin Deuple unp Sllongpundt ‚Getrodneie Muslatel Trauben 


des Abends die Krönung der Mailönigin —ä min 
* e e Sar 
a 88 —— ins Programm aufgenomnen worden. — 5 — ara: 


Konzert und Ball. 

Haffigen Orchefters, Gefänge des, Jun— \ Für ‚aute Tanzmufik, ; tit geſoxgt, und ar 

Hafligen Orders, | Sing oe F 8 Turnhalle, Belmont Abe. und Vanina auch der Ver Dirt ii die nebüihrente | C © YNE BR OS,., 
er Eh 3 3 — 

von r, einer prachtvollen Maifrone ab. Bas Eintritt 30 Centd, 3 a ee 
u" RA, F — a c Yo » 8 ET 7 2 ö — Br x 
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stehen unter der Zeitung der Grokbeam- 


»107 ©. Aitland Ave. Tel. Ylvd. 6570, 
28av,+? 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Shifisfarten- und Geldwehiel-Seihäft, 
| 203 &, Drarborn Str., on Adams, gegenüber 
Boftoffice, — 

Wochentags 95: Sonntags 10- 12. 
aprodidoſr⸗ 
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